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Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


J ni and. 


Der Wafhingtoner Einfturz. 


Majhingten, D. E., 23. Juni. Se- 
cretüär Yamont gab heute Weifung, das 
militärifche Unterfuchungggericht, be- 
züglich der Kataftrophe im Yord’fchen 
Opernhaus, aufzulöfen. Er wird die 
ganze meitere Unterfuchung den Civil- 
behörden überlaffen. 


Sturmfdiaden. 


Atlanta, Ga., 23. Suni. Ueber die 
Counties oberhalb Atlantas ging 50 
Meilen meit ein furchtbarer Wirbel- 
fturm dahin. Eine Menge Wohnhäufer 
und andere Gebäude wurden bernich- 
tet. Ir dem Ort Dallas war die Zer- 
ftörung am größten. Getödtet wurde 
fomeit befannt, Niemand. ber die 
Saaten find ungeheuer gefchädigt. 


Schweres Grubenunglüd. 


MWilfesbarre, Pa., 23. Juni. In ei- 
nem Schacht der „Suäquehanna Coal 
Go.“ fand eine Erplofion ftatt, wobei 
4 Grubenarbeiter getödtet und drei an= 
dere jchrmwer verwundet wurben. 

Das gefhäftlihe „„Erdbeben‘*. 

San- Francisco, 23. uni. Die Di- 
tectoren der „Pacific Banf“ haben be- 
Schloffen, die Banf zuzumachen. Die 
Schulden werden auf $1,630,000 ans 
gegeben; die Beftände jollen „bei 
richtiger Verwendung“ $2,000,000 
betragen. 

Seattle, Wafh.,23. Juni. Die „Erite 
Nationalbant” in Nem Mhatcom, 
Mafh., hat zugemadt. E3 heiht, daß 
* Depoſitoren nichts verlieren wür— 

en. 
BVrandſchaden. 

Leonardsville, Kans. 23. Juni. — 
Zwölf Geſchäfts- und drei Wohnhäu— 
ſer, welche etwa ein Drittel desStädt— 
chens bildeten, ſind niedergebrannt. 
Die Verlierenden ſind gerade Diejeni— 
gen, welche voriges Jahr den Antrag 
auf die Ausgabe von Schuldſcheinen 
in der Höhe von 85000, zur Verbeſſe— 
rung der Waſſerwerke, zu Fall brach— 
ten; infolge deſſen finden ſie nicht viel 
Mitleid. 

Dampfernadiridten. 
Angekommen: 

New York: Energie von Stettin; 
Steinhoft von Hamburg; Pontiac von 
Gibraltar; Gothia von Rio Janeiro; 
Werkendam von Rotterdam; FürſtBis— 
mard von Hamburg. - 

Genua: Retimbro von New Yorf. 

Rotterdam: Orfina von Nemd)orf. 

Hull: Draco von New Horf. 

Southampton: Chejter von Nem 
Horf. 

Southampton: Augufta®ictoria von 

„New York nad) Hamburg. 

Bremen: Weimar von Baltimore. 

Abgegangen: 

New Hork: Solingen und Norman= 
nia nah Hamburg; Gulf of Mexico 
nach Bremen; State of Nebrasfa nad 
Glasgow. 

New York: Island von Kopenha— 
gen. 

Queenstown: Germanic, von Liver— 
pool nach New NYork. 

Rotterdam: Obdam nach NewYork. 

Swanſea: Mohican nach New Norf. 

London: Ludgate Hill nach New 
VYork. 

An der InſelWight vorbei: Chicago, 
von Antwerpen nach New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; darauf 
zunehmende Trübe, und am Samſtag 
wahrſcheinlich Regenſchauer im Nor— 
den; Samſtag früh wärmer; Samſtag 
Abend kühler; ſüdliche Winde. 


Telegraphiſche Votizen. 


— Morgen fährt das berühmte nor— 
wegiſche Wikinger Schiff von NewYork 
nach Chicago zur Weltausſtellung ab. 
Es wird in Buffalo und Cleveland an— 
legen. 

— Eine der erſten Angelegenheiten 
von Wichtigkeit, welche unſerem näch— 
ſten Congreß vorgelgt werden ſoll, iſt 
eine bereits ausgearbeitete Vorlage, wo⸗ 
nach die Gründung einer nationalen 
Geſundheitsbehörde, mti dem Sitze in 
der Bundeshauptſtadt, vorgenommen 
werden ſoll. 

— Aus Albuquerque, N. M., wird 
gemeldet: Unweit Collidge machten 
— Männer einen verunglückten Ver— 

uch, einen Perſonenzug auszurauben. 
Sie brachten den Zug durch Signaliſi— 
ren zum Halten und zwangen denCon— 
ducteur und den Bremſer, indem eſi 
ihre Wincheſterbüchſen auf dieſelben 
anlegten, den Expreßboten zumOeffnen 
des Expreßwagens aufzufordern. Der 
Expreßbote hatte aber die Gefahr ſchon 
bemerkt und die Thüre von innen feſt 
verriegelt und verrammelt, und der Lo— 
comotivführer benutzte die Verzögerung 
und dampfte mit ſeinem Zuge davon, 
Conducteur und Bremſer mit den ver⸗ 
blüfften Räubern am Wege laſſend. 
Als die Räuber ſahen, daß es „niſcht“ 
war, ließen ſie ihre beiden Gefangenen 
unbehelligt gehen. 

— Bei den Ausſchreitungen ſchwei⸗ 
zeriſcher gegen italieniſche Arbeiter in 
Bern ſind im Ganzen nicht weniger, 
als 123 Perſonen verwundet worden. 
52 Mann wurden verhaftet. Das Ge⸗— 
gi in mweldem die Verhafteten 

gen, murbe von der aufgeregten®olt3- 


menge theilmeife bemolirt. 


Ausland. 
Die deuffchen Wahlen. 


Sieg der Regierungsparteien bei der Stid- 
wahlin Lübeck. — Socialiſtiſcher Kra- 
wall daſelbſt. — Die Autiſemiten. — 
Allerlei Partei-Eombinationen. —Mid- 
ters Politik. 

Berlin, 23. Juni. Die erfte derStich- 
mwahlen fand in Yübed jtatt, und zwar 
zwifchen dem Gocialilten Sohann 
Schmwarg (dem Vertreter diefes Kreiſes 
im vorigen Reichstag) und dem Gemä- 
Bigt-Deutfohfreifinnigen Goerh. Bei der 
allgemeinen Wahl am 15. uni hatte 
Schmwart 7389 Stimmen erhalten, und 
Goert 7150. In der Stichwahl ift jept 
Goert, welcher auch) von denlationalli= 
beralen unterftüßt wurde, mit einer 
Mehrheit von 150 Stimmen ermählt 
imorden. Der Ausfall diejer Stichwahl 
bedeutet einen Gewinn für die NRegie- 
rung und einen Verluft für die ©o- 
cialdemofraten. 

Mie der „Reichganzeiger” mittheilt, 
wird der neue Reichdtaq auf den 4.Zuli 
einberufen werden, 

Der „Reichdanzeiger”“ theilt ferner 
mit, daß die dem neuen Reichdtag zu 
unterbreitende Militärvorlage jich im 
Mejentlichen mit der befannten Huene’- 
Then Compromißporlage dede. 

Profeffor Virhom, melder als 
Candidat der Richter’ihen Deutich- 
freifinnigen in der Stichmahl des 2. 
Berliner Wahlfreifes gegen einen ©o- 
cialdemofraten auftritt, billigt feines- 
wegs die Abmachungen Richters mit 
den Gorialdemofraten. Er fagt, die 
Ideen des Socialismus ſeien jo under- 
einbar mit denen desLiberalismus, daß 
ein anſtändiges Bündniß zwiſchen bei— 
den unmöglich ſei. Richter ſoll übrigens 
in letzter Stunde durch die Proteſte ſei— 
ner freiſinnigen Parteigenoſſen bewo— 
gen worden ſein, den Plan des Zu— 
ſammengehens mit den Socialdemo— 
kraten bei den Stichwahlen aufzuge— 
ben. Außerhalb der Bezirke, in denen 
Abmachungen nöthig ſein werden, um 
Richters eigeneWiederermählung durch- 
zufegen, fol den localen Ausſchüſſen 
der freifinnigen Volkspartei freiegand 
gelafjen werden. Die „Voffifche Zei- 
tung“ und das „Berliner Tageblatt” 
befürworten eine jofortige Neuorgani- 
firung der freifinnigen Partei. 

Eugen bat jet an feine Getreuen 
für die Stihmwahlen die Parole ausge- 
geben: „Gegen Stöder und gegen die 
Antifemiten!” In Gießen, in Erbad), 
in Alsfeld, — überall jtehen die „Rich- 
terlinge” für die Nationalliberalen ge= 
gen die Antifemiten. 

Dem gegenüber hat HerrLiebermann 
bon Sonnenberg folgende Parole aus- 
gegeben: „Wir find Freunde der Mili- 
tärporlage! Wenn bei der Stichwahl 
zwei Gegner derjelben auf dem Plane 
find, dann heißt unfere Barole: Wahl- 
enthaltung! Bor allen Dingen darf 
fein Richterling und fein Lieberling 
gewählt werben!“ 

Und die „Norddeutiche Allgemeine” 
gibt die officiöfe Parole: „Nurfgreunde 
der Militärporlage!” 

Bon Seite der Oppofition wird die 
Epifode, welche fich diefer Tage gele- 
gentlih der Ueberführung der Särge 
der bei St. Privat gefallenen preußi- 
fchen Gardeofficiere auf deutfches Ge- 
biet an der franzöfifchen Srenze ab- 
fpielte, als ein Argument aegen dieMi- 
litärborlage benüßt. Der ganze Verlauf 
der Feier — fo Jagen die Gegner der 
Militärvorlage — und namentlich die 
echt fameradichaftliche Begrüßung zmi- 
fchen dem franzöfifchen General Chau: 
mont und dem commandirenden Gene- 
tal des 16. Armeecorpg, Grafen Hae- 
feler, haben flar und deutlich gezeigt, 
daß das Verhäliniß zwilchen Deutfchen 
und Frangofen ganz und gar nichts zu 
mwünfchen übrig läßt. „Für eine Ver: 
mehrung der Armee, und noch dazu 
für eine fo bebeutende, wie die Regie— 
rung fie mit ihrer Vorlage im Auge 
bat, ift alfo abfolut fein vernünftiger 
Grund vorhanden!“ 

Und nun nod} ein ganz interejlantes 
Momentbild aus dem Wahlfampfe im 
Kreife Neujtettin, mo bei der bebor= 
ftehenden Stichwahl der Antijemiten- 
apojtel Rector a. D. Ahlwardt ganz 
zuverfichtlich hofft, über feinen confer- 
pativen Gegencandidaten von Herzbe g: 


Lottie den Sieg davontragen zu fünz | 
nen: Der müthendjte und, mie vielfach | 
behauptet wird, erfolgreichite Agitator | 


für Ahlmarbt tft — der Jude Felir 
Abraham. . 

E3 jcheint, daß Euaen Richter jeyt 
Alles thut, um feinerjeits in der Stich- 
t.ahl zu Hagen (fein Gegner daje'bit 
ift befanntlihd ein Socialdemofr it) 
wiedergewählt zu werden, und zu bie: 
jem Zmed in anderen Wahlfreifen auch 
Anhänger der Militärvorlage zu unter: 
ftüten bereit ift. 

Berlin, 23. Juni. Aus Werger über 
die Niederlage ihres Gandidaten bei 
der Stichwahl in Lübed ließen fich die 
dortigen Sorialdemofraten in vergan— 
gener Nacht zu QTumulten hinreißen; 
obmohl anfangs nur eine gewöhnliche 
focialiftifche Kundgebung in den Stra- 
Ben ftattfand, artete diefelbe bald in 
Kramalle aus. 

Am jehlimmften ging eg auf ber 
Breiteftraße, mo fich eine große Anzahl 
Raufbolde den Tumultuanten anfehloß 
und eine Anzahl Läden demolirte. Doch) 
gelang e& der Polizei ohne großeMübe, 
die Kramaller zu zerftreuen. €3 folgte 
dann eine große Anzahl Verhaftungen. 

Berlin, 3. Juni. Die Erwartung 
der Behörden in Lübed, daß jet end» 
gitig Dort Die Rube pieerhergetelt 
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fei, hat fich nicht bewährt. Die Soria- 
liften waren feinesmegqs dur das 
Vorgehen der Behörden entmuthigt, 
fondern rotteten fich an verfchiedenen 
Pläten der Waflerfront auf’3 Neue zu= 
fammen, hörten Brandreden an und 
marfchirten dann in Einem Haufen 
auf dasftathhaus zu, das fie angriffen. 
Die Polizei vertrieb die Tumultuanten 
nad furzem Kampf aus der näcdhlten 
Umgebung des Rathhaufes. Diefe aber 
bombardirten dann die Häufer liberaler 
Parteiführer mit Steinen und richteten 
großen Schaden an, eye fie auch dort 
bon der Polizei vertrieben wurden. Et- 
ma 100 PBerjonen befinden ich jet in 
Haft. 

Zu Sauer in Shlefien fam ed am 
Schluß einer confervativen Ver— 
jammlung ebenfall3 zu einem Sra= 
mal mit den Socialiften. Ar Confer- 
bative Gandidat Stroede wurde ühel 
zugerichtet. Nur mit Hilfe von Mili- 
tär fonnte die Polizei die Ruhe wieder 
herſtellen. Diele Verhaftungen er- 
folgten. 


Jothfeidende Landwirkhe, 
Dürre, Erntefhaden und Fruttermangel. 


Berlin, 23. Juni. Nicht nur im 
Elſaß, ſondern auh in Heffen und 
Württemberg hat die anhaltende 
Dürre — die nun allerdings jet 
orößtentheilg gebrochen ift — einen 
größeren Schaden an den Saaten per= 
urfadht, al man erjt glaubte. 

Der Großherzog von Heilen hat,um 
der Zandbevölferung zu helfen, Wei- 
fung gegeben, 300 Wagenladungen 
Zorf, 3000 Säde Noggenmehl und 
300 Säde Weizenmehl zu vertheilen. 

Viele mürttembergiihe Bauern 
wandten fich mit einer Bittfchrift an 
den König, um fchleunige Einberufung 
des Landtages, welcher eine fchleunige 
Geldbemwilligung zum Ankauf vonzzut- 
ter im Auslande machen fol, das un> 
ter die nothleidenden ZYandmwirthe ver= 
theilt werden jolle. Der König von 
Württemberg bat in der That bereits 
einen Landmwirtbichaftscongreß nad 
Stuttgart berufen. Derfelbe ift fchon 
zufammengetreten und hat befchloflen, 
auf Staatskojten Getreide und Vieh: 
futter zu faufen. In gqleihem Sinne 
geht auch der chleunig zufammenberus 
fene befitiche Landtag vor. 

Der große Futtermangel hat die 
Preije für lebendes Vieh jehr herunte- 
gedrüct. Andererfeits befürchtet man, 
daß derfelbe eine aroßezzleifchtheurung 
im nächiten-$ahre verurfachen werde. 


Verheerende Feuersbrünſte. 


Berlin, 23. Juni. Zwei gewaltige 
Feuersbrünſte haben in Kochendorf 
(im müdttembergifchen Nedarfreis) 
und in Holron (Kreis Uelzen, Hanno: 
ber) gemwüthet. Die beiden Ortjchaften 
find volljtändig eingeäfchert worden. 


Fürftlihe Bermählung. 


Berlin, 23.. Yuni. In Luremburg 
fand gejtern die Vermählung des Erb- 
großherzogs Wilhelm Mlerander bon 
Luremburg mit der Prinzeffin Maria 
Unna von Braganza Statt. Vom Kaifer 
Wilheln. traf aus Potsdam eine herz= 
lihe Oratulationsdepefche ein. 

2einfälfhung und Wahnfinn. 

Wien, 23. Juni. In Budapeft find 
die Wahnfinnsfälle bedenklich im Zus 
nehmen beariffen, und die Srrenhäufer 
haben gar feinen Raum mehr für alle 
die Geiltesfranten. Man führt diefe®r- 
Theinung auf den Genuß aejundheits- 
Thädlicher fünitlicher Weine zurück, die 
jeßt van gemwifjenlofen Händlern herge- 
jtelt und verfauft werden, nachdem die 
Vermüftungen durch die Reblaus den 
Naturwein zu einem jeltenen Wrtitel 
gemacht haben. 

Mit dem Genuß gefälichten Meines 
mird auch die GSelbitmord-Epidemie, 
welche jegt in Bubapeft herrfcht, in 
Verbindung gebracht. Un einem einzi- 
gen Tage haben jih 7 Berfonen da— 
felbjt entleibt, worunter auch ein jüdi- 
fcher Refrut, der übrigens von feinem 
Vorgejegten roh behandelt worden fein 
ol. 
um Tode verurtheift. 

Münden, 23. Juni. Ein doppeltes 
Iodesurtheil' hat der baheriſche 
Schmurgerichtshof gefällt, welcher über 
den Mörder der Zehrerfamilie vonDiet- 
tirhen, den Barbier Guttenberger, 
Recht zu Tprechen hatte. Guttenberger 
wurde der Ermordung der Lehrersfrau 
und der zivei Kinder, jomie des Dienit- 
mädchens ſchuldig erkannt und dem— 
gemäß doppelt zum Tode verurtheilt. 

Tuphuskranke Soldaten. 

Münden, 23. Juni. Geit einigen 
Iaaen graffirt unter.den Truppen da— 
hier der Tpphus. Ueber 400 Mann 
find bis jet erkrankt, und 7 derjelben 
iind bereits geltorben. Ein Officier, 
melcher der Anficht war, daß dieftranf- 
heitsurfache in den Speifen liege, aß 
pon den Rationen und murbe nad) ei= 
nigen Stunden gleihfalls vom Inphus 
pefallen. Die Rationen für die Solda- 
ten fommen aus Ansbach. 

Socialiſtenaufruhr. 

Wien, 23. Juni. Große Aufregung 
verurſachte in dem Städtchen Andrichau 
in Galizien ein ſocialiſtiſcher Aufruhr. 
Die Tumultuanten waren eine Zeit 
lang förmlich Herren des Städichens, 
und e3 wurbe viel Eigenthum demo- 
lirt. Schließlich erfchien Militär und 
trieb mit gefälltem Bajonnet die Kra- 
maller auseinander, wobei Viele ner= 
wundet wurden. 


Hrauſige Schiſſskalaſtrophe! 
Zwei Britifhe Kriegsschiffe Hoken zufam- 
men. — Etwa 400 umgekommen ! 
London, 23. Juni. Von einem 
furchtbaren Unglücf wurde das britifche 


| des Mittelmeer-Gefchmaders, auf der 
Höhe von Tripolis, Sprien,  be= 
| troffen, und Hunderte von Menfchenle- 
ben find verloren. 


Schlachtſchiff „Camperdown“ 
rannt, das ebenfalls zum Mittelmeer— 
Geſchwader gehört, und erhielt ein rie— 
ſiges Loch in die eine Seite, durch 
welches das Waſſer unheimlich raſch 
einſtrömte. Ehe die Inſaſſen die Heinen 
Boote flott machen konnten, ſank der 
| gewaltige Rumpf der „Victoria“ unter, 

und beinahe Alle, die fih an Bord be= 
| fanden, mit ihm. 

Sn den erjten Berichten hieß e3, es 
feien etwa 200 Menichen ertrunfen. 
Nach jpäteren Berichten aber beträgt 
die Zahl der umgelommenen Dfficiere 
und Mannfchaften nicht weniger, als 
400. 

Unter den Ertrunfenen ift auch der 
Bice-Admiral SirGeorgeTryon. Einer 
beihräntten Anzahl Dfficiere und 
Seeleute gelang es, fih aus dem 
Strudel, welcher durch das finfende 
Schiff verurfacht wurde, heraus zu ret- 
ten. 

(Später:) Der Contre-Apmiral Al: 
bert 9. Marfham, vom „Irafalgar“, 
hat aus Tripolis (Iarabulus) in ©y- 
rien einen officiellen Bericht über Die 
Kataftrophe geichidt, morin nur 21 
ertrunfene DOfficiere erwähnt find, und 
Tagt, 255 Mann feien gerettet worden. 
Der Zufammenftoß ereignete fih, mäh- 
rend die Schiffe mandberirten. „WVic= 
toria“ verfanf binnen 15 Minuten im 
Waffer, das eine Tiefe von 18 Faden 
bat, und liegt jet mit dem Kiel nad 
oben auf dem Grunde. 

„Bictoria” mar ein Doppelfchraus 
ben-Schlahtfchiff von 10,470 Tonnen= 
gehalt und 14,000 Pferdefräften, und 
mar mit 15 Gelchügen ausgerüftet. 

„Samperdotmn“ ijt ebenfalls einDop= 
pelſchrauben-Schlachtſchiff erſterClaſſe, 
hat 10,600 Tonnengehalt, 11,500 
Pferdekräfte, und führt 10 Geſchütze. 

Der ertrunkene Admiral Tyron 
war Obercommandant des Mittelmeer⸗ 
Geſchwaders. Er wurde am 20. Auguſt 
1891 zum Vice-Admiral gemacht. Die 
Ueberlebenden ſollen nach Malta beför— 
dert werden. „Cambedown“ iſt eben⸗ 
falls ſchwer beſchädigt. 

London, 23. Juni. Die Kunde von 
der Schiffskataſtrophe an der ſyriſchen 
Küſte hat in allen Kreiſen ungeheure 
Aufregung hervorgerufen. Das Admi— 
ralitätsamt in Whitehall wird vonVer— 
wandten und Freunden derVerunglück— 
ten förmlich belagert, ſo daß die Polizei 
in Anſpruch genommen werden muß, 
um die Menge in Schach zu halten. Die 
Admiralitätsbehörde hielt alsbald eine 
Berathung ab. 

„Victoria“ war auch im Januar vo— 
rigen Jahres unweit der griechiſchen 
Küſte aufgelaufen und wurde damals 
nur mit großer Mühe flott gemacht. 

Senfationelle Befhuldigungen. 

Paris, 23. Juni. Zu einem ftürmi- 
ichen Auftritte fam es in der franzö— 
fiihen Abgeordnetenfammer, als der 
Boulangift Millevoye die Regierung 
über die, aus der britifchen Botjchaft 
dahier angeblich geitohlenen Papiere 
interpellirte, durch melches landesper- 
rätherifche® Ireiben hervorragender 
Franzoſen bewieſen werden ſoll. 
Furchtbarer Lärm entſtand, als 
Millevohe die Schriftſtücke zu 
verleſen begann, und noch ein 
größerer Lärm, als er ſchrie, 
Clemenceau, Rochefort und Andere, ſo— 
wie eine Anzahl Zeitungen ſeien von 
England aus beſtochen worden. Mini— 
ſter Dupuy erklärte, der Staatsanwalt 
dürfe keinesfalls geſtohlenes Beweis— 
material verwerthen. Nach langanhal— 
tendem Tumult ging die Kammer zur 
Tagesordnung über und gab ihrem Be— 
dauern Ausdruck, daß ſoviel Zeit mit 
werthloſen Documenten vergeudet wor— 
den ſei. Von den Meiſten werden die 
Schriftſtücke für plumpe Fälſchungen 
gehalten. 

Sarah Bernhardt wieder einmal. 


Balparaifo, 23. Juni. SarahBern- 
hardt, die befannte franzöfiihe Schau= 
fpielerin, ift in Rio Janeiro, Brafilien, 
um Yumelen im Werthe von 300,000 
Yranfen beraubt worden. 


Telegraphifhe Notizen. 


"—— Unter entfprechenden Feierlich- 
feiten ijt die neue Bahnlinie Salzburg- 
Sich! eröffnet worden. 


— In Berlin ftarb der Chef ber 
dortigen Feuerwehr, der Branddirec- 
tor Studt. 

— Die ftädtifchen Behörden inBer- 
lin gehen mit dem Plane um, einGym- 
naftum für Mädchen zu gründen, wie 
es jchon fett mehreren Jahren in 
Karlörube, Baden, beiteht. Die Kaife- 
rinmwittwe Friedrich intereffirt fich leb- 
baf für diefen Plan. 

— In New York traf über England 
die Nachricht ein, daß der amerikani— 
ſche Minifterrefivent in Liberia (Weft- 
afrifa), W. D. McECoy, am 14. Mai 
in der Hauptitabt Monrodia geftorben 
und mit militärifchen Ehren begraben 
worden jei. Er mar nodh feine 40 Jahre 
alt, und er ift der vierte Minifterrefi- 
dent, der in den legten 12 Jahren in 
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Schlachtſchiff ‚Victoria“, Flaggenſchiff 


Das Schiff wurde von dem britiſchen 
ange⸗ 


O dieſe Weiber! 


Ein Herkesſcher Kabelwagen als 
Kammerjungfer. 


Gegen halb zehn Uhr heute Vormits 
tag fand an der Chicago Ave. ein In— 
termea3o0 Statt, welche um Haareöbreite 
einer elegant gefleiveten Cpastschter 
das Leben gefojtet hätte. Ein jüdmärts 
gehender Kabelbahnzug näherte ich 
eben genannter Straße, als die inftede 


late, das Zeichen zum Halten zu ge> 
ben. Mochte die Frau e3 nun wirklich 
fehr eilig haben, oder war e& pure Ge— 
dantenlofigfeit, genug, ie jchmebte, 
rüfmärts natürlich, nah Weiber Art, 
bom Zuge herunter, während derjelbe 
noch in voller Fahrt begriffen war. 

Das Rejultat mar das in derleisyäl- 
len übliche, nur verlief die Sache eimas 
weniger harmlos alS gewöhnlih. Die 
Dame murde zu Boden gejchleudert 
und fam, glüdlicher Weile der Länge 
nad, grade unter den Rabelbahnwagen 
zu liegen. Aren und Räder desjelben 
entledigten fie ihres modernen Spiten- 
Heides und einiger andere, intimerer 
Kleidungsjtücde viel fchneller, al3 ein 
halbes Dutend Kammerjungfern dies 
bermocht hätten, und ald man die über 
und über mit Staub bededte, jonjt aber 
merfwürbdiger Weife unverlcht geblie- 
bene Schöne jchließlih aufhob und 
wieder auf die Füße ftellte, da hätte 
man benten jollen, fie würde, mieWel- 
lington bei Belle Alliance, ausrufen: 
„sch wollte es wäre Nacht!“ 

Aber — nichts dergleichen! Schimpf- 
reden über Schimpfreden entquollen 
dem „erdfarbenen“ Munde der Holden; 
dem Gonducteur wurde bedeutet, daß 


‘er „fein Gentleman“ fei, und auch die 


erit zum Iode erfchredten, jeßt aber 
aus vollem Halfe lachenden Ballagiere 
befamen' ihr „volle® Theil“ zu hören. 
Die „Dame“ gelangte erit außer Sicht, 
nachdem der Zug verfchämt gen Sü— 
den mweiter gefahren, worauf die nädj- 
ften, nun wirklich empörten Augenzeu- 
gen dem vollfommen fchuldlofen Eon- 
ducteur ihre Bifitenfarten behufs et- 
twaiger fpäterer Zeugnifabgabe ein- 
händigten. Die verehrten Lejerinnen 
aber mögen fich obiges „Beilpiel” zum 
„Srempel“ dienen laffen, in Zufunft 
immer hübfch warten, bi$ die Sa= 
belbahn hält, und dann fein det Fahr— 
richtung nach abfteigen. Dann wird 
fo leicht feiner der „boshaften“ Reporter 
der „Abendpoft“ mieder Gelegenheit 
haben, über „berangirie Igilstten unter 
den Rädern“ zu fehreiben, 


Ein jhlauer Farmer. 


Safe Rofe, alias W. 8. Taylor, mel- 
her in dem Haufe No. 194 Wells Str. 
ein Commifftonsgefchäft betreibt, hatte 
bereits feit Monaten an viele Yarmer 
der Umgegend Eirculare verfandt, Die 
mit „W. B. Taylor & Co., Commij- 
ftonshändler“ unterzeichnet waren. Er 
erbot fich darin, die Produkte der Far— 
mer zu einem möglichjt hohen Preife 
an den Mann zu bringen. Sn vielen 
Fällen aber joll die Bezahlung auöge- 
blieben fein. Wehnlih mar es au 
einem Farmer, Namens ‘ohn E. Bar- 
rett aus Dämego, IU., gegangen. Er 
hatte der neuen Firma Waaren im 
Betrage von $42 zum Verfaufe über- 
fandt, aber biöher fein Geld erhalten. 
Der Schlaue Landontel mußte fih zu 
belfen. Er fohrieb an W. 8. Taylor 
& Co. einen Brief, worin er mittheilte, 
daß um eine angegebene Zeit eine 
Sendung Eier auf dem Bahnbofe der 
Chicago, Burlington & Quincy-Eijen- 
bahn anfommen mwerde. Die Yyirma 
möge die Sendung in Empfang neh- 
men und berfaufen. Der Commilft- 
onshändler ging in die Falle und begab 
jih auf den Bahnhof. Anftatt der 
Gier aber fand er dort mehrere Poli- 


zilten, welche ihn auf Antrag des Fyar= | 


mer3 verhafteten und nach der Central- 
Station überführten. Er wird fich 
jegt wegen Beiruges zu verantworten 
haben, 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


Der 49 Jahre alte John Bender 
von No. 2818 Keeley Str. beging um 
9 Uhr heute Vormittag Selbſtmord, in— 
dem er ſich die Kehle mit einem Raſir— 
meſſer durchſchnitt. Bender ſoll ſeit ei— 
nigen Wochen ſtark dem Trunke erge— 
ben geweſen ſein, und ſtand wahrſchein— 
lich unter dem Einflüß geiftiger Ge— 
tränfe, al er die fchredliche Ihat be- 
ging. 


Telearaphifhe Notizen. 

— Der Werth der Hinterlaffenichaft 
de3 verftorbenen Bundesfenators Le- 
land Stanford von Californien beträgt 
etwa $35,000,000. + 

— Die ruffifche Cenfur haf' den ruf- 
fiihen Zeitungen verboten, den foeben 
abgejchloffenen franzöſiſch-ruſſiſchen 
Hanbelävertrag zu beiprechen. Als 
Grund des Verboted wird angegeben, 
daß berjelbe ein reiner Handelsvertrag 
jet und feinerlei politifche Bedeutung 
habe. 

— Bei einer gejelligen Abendunter- 
haltung, mwelde in Normwalt, O., von 
den jüngeren Mitgliedern der deutichen 
Yutherifchen®emeinde veranſtaltet wor⸗ 
ben war, ſchoß Frank Schoeffler auf 
eine junge Dame Namens Lena Rinder 
und fodann auf fi jelbft „Sein Zu- 
ftand ift bebentlich, die Dame ift aber 
nicht tödtlich verlegt. Schoeffler Hatte 
die Dame eingeladen, mit ihm zum 


Abendeffen zu gehen, und fie Hatte ab- 


ee u 





ber, Ihat 


s Unzeigen » 


—in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben ein! — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


5. Jahrgang. — Nr. 148 


Aufregung in Englewood. 


Ein aus einem Cirfus entfonmes 
ner Elephant durchzieht die 
Straßen der Doritadt. 


Große Aufregung verurfachte heute | 
Morgen ein Elephant, der aus dem 
Harrisfchen Circus an der 41. Str. 


bendem Rüflel die Straßen Engle- 


| wood3 durchgog. Ehe er wieder einge- 
ftehende Dame den Eonductgur veranz | 


fangen werden fonnte, waren vieleGär= | 
ten der Vorftadt unter den jchmeren | 
Füßen des Ihieres vermültet worden. | 
Sames O’Rourfe, der Wärter desThie- | 
res, hatte fo jchwere Verlegungen er— 
litten, daß er nach dein County=Hofpis | 
tal gebracht werden mußte. 

Der Harrisfche Circus, der feit eis | 
niger Zeit jein Zelt an der 4i. Etr. | 
und Wentworth Une. aufgejchlagen | 
hatte, war eben gerade dabei, nach der 
65. Str. umzuziehen. Auf irgend eine 
Weife gelang es hierbei einem mittel- 
großen Elephanten, zu entfommen. 
Der Wärter O’Rourfe eilte demThiere | 
nah und jaß bald auf deilen Rüden, 
um e3 nach der 65. Str. zu bringen. 
Eine Zeit lang ging alles qut. An der 
53. Str. angefommen, wurde ber@le- 
phant aber plößlich jtörriih. Weder 
gute Worte, nohd Züchtigungen von 
Seiten feines Wärterd waren von Er- 
folg. O’Rourfe wurde Tchließlich von 
dem müthenden Ihiere abagemorfen 
und fiel direkt unter feine Füße. Noch 
ehe er fich retten fonnte, hatte der@le- 
phant einen Fuß auf feine rechteSeite 
gejegt und ihm dabei zwei Rippen ge= 
broden. Erit nach geraumerfeit,ohne 
daß jedoch meiteres Unheil angerichtet 
wurde, fonnte das Ihier eingefangen 
werden. 


—> 1 -— 


Die That eines Schurfen. 


Ein Heine?, erjt fünfjähriges Mäd- 
her, Namens Barbara Meiiter, deren 
Eltern in dem Haufe No. 36 Umbroje 
Str. wohnen, wurde geitern Abend 
bon einem Schurfen in brutalereife 
mißbraudt. Die Mutter fand das 
unglüdliche Kind auf dem hinter dem | 
Hauje befindlichen Hofe bewußtlos auf | 
der Erde liegen. Der Hals mies blutige 
Kragmwunden auf und aud) der Körper 
war arg zugerichtet. Die Kleine er- 
holte fich erit nach längerer Zeit und 
fonnte ihren Eltern den Hergang er- 
zählen. Nach der von ihr gegebenen 
Beichreibung hat die Polizei einen | 
Burfen, Namens Henry Betuch, als | 
_berbäctig verhaftet. ’ Er | 
wurde heute dem NRichter Eberhardt 
vorgeführt, welcher jedoch, mit Rüd- 
jiht auf den Zuftand des Kindes, die 
Verhandlung auf den 28. uni ber- 
Ihob und den Angeklagten bis dahin 
unter $800 Bürgfchaft ftellte, 





Blökliher Todesfall. 


Um 11 Uhr heute Vormittag fuhr 
Heinrich Frendt, ein in dem Haufe 
No. 4849 Loomis Str. mohnbafter | 
Erpreßmani, auf feinem Wagen die 
45. Str. entlang, al3 er plöglich, nicht 
weit von der State Str, entfernt, er- 
frantte. Er jtieg vom Wagen herab 
und jeßte fih in dem Fradhtbahnhofe 
der Lafe Shore-Bahngefelihaft auf 
eine Banf, um ein Stüdchen Brot zu | 
eifen, al3 er plöglich todt umfant, Die 
Polizei wurde benachrichtigt und der 
Berftorbene mittelit Patrolmagens 
nach der obengenannten Wohnung be= 
fördert. Der Veringlücte ift Wittwer 
und binterläßt fieber unmündige Kin- 
der in den bürftigften Berhältniffen. 
Doppelt traurig wird diefer Todesfall 
dadurd, daß auch die Mutter des heute 
jo plöglich Verftorbenen, melche den 
Haushalt führte, erjt vor wenigen Ta= 
gen beerdigt worden ift. 


Sefet die Sountagsbeilage der Abendpoß. 


— — 


Kurz und Neu. 


* Yuf dem MWeltausftellungsplabe 
geriethen geſtern zwei Estimos, Na— 
mens Peter Meſſer und Sion Con Pa— 
lacier, wegen Geldangelegenheiten mit 
einander in Streit und vollführten 
einen ſolchen Heidenlärm, daß ſie Beide 
verhaftet wurden. Richter Quinn be— 
ſtrafte ſie heute um je 55. 


* Sohn Salvage, der geftern auf 
dem Weltausftellungsplage eine Frau 
um ihre Handtasche zu berauben fuchte, 
wurde heute Richter Duinn vorgeführt 
und um $25 und die Kojten beitraft. 


*Die Vertreter von Wanamaler u. 
Bromn, jowie die Repräfentanten der 
MWeltausjtelungsbehörde, haben ſich 
nunmehr bollftändig dahin geeinigt, 
daß der neuejte „Muder-PBrozeß“ erjt 
nach dem nädjten Sonntag zur Ber: 
handlung kommen jol. 

*Dr. R. B., Gordon, aus Hebron, 
Ky., der, wie jchon berichtet, am 20. 
Juni im La Salle Str.-Tunnel von 
einem Kabelbahnzuge abfiel und dabei 
jchmwer verlegt wurde, ift geiternAbend 
im Wlerianer-Hofpital geitorben. 


* Unter den Gejchäftäleuten am 
Haymarkfet ift eine Bewegung im 
Gange, welde darauf hinausgeht, da3 
dortige Denkmal, welches zur Erinne- 
rung an das Bombenattentat vom 4. 
Mai 1886 errichtet wurde, zu entfer- 
nen und nad dem Union Park zu ver- 
legen. Mangel an Raum auf dem 
Marktplage wird al3 Grund für bie 
gemünjchte Entfernung der Statue an= 
Be ebeiien u... —* öffent⸗ 
fi rbeiten wird bie. Angelegenheit 
unterfuchen, \ 


| entfommen war und mit aufrecht fte> ‚ ty-gofpital darnieber. 


| wirthichaft an 


Streit mit biutigem Ausgang. 1 


F. Centella durch Meſſerſtiche tödt⸗ 
lich verletzt. 


Mit mehreren Stihmunden im Körs 
per liegt der 19 Jahre alte Frant Een- 
telli, von No. 43 Chapin Str., jeit 
heute Morgen jchmwer erfrantt im&oun- 
Sein Zuftand 
it ein boffnungslofer. Die Werzte 
glauben nicht, ihn am Leben erhalten 
zu fünnen. Seine Angreifer, William 


| Bomers und Paul Moe, befinden fi 


in der Bolizeiftation an der W. Chi— 


ı cago Une. hinter Schloß und Riegel. 
| Sie wurden heute Richter Severſon 


vorgeführt, ihr Verhör aber ohneZus 
lafjung von Bürgfchaft verfchoben. 
Um fieben Uhr heute Morgen traf 


| Centella die beiden Männer an der 
| Ehapin Str., in der Nähe jeinerMohs 


nung. Öejtern war e3 in einerScant= 
der Milmaufee Ave, 
zu Streitigfeiten zmwifchen ihnen ges 
fomen, die heute Morgen fofort mies 
der erneuert wurden. Powers zog 


| hierbei ein großes Meier und jtieß 


diefes Centela in den Unterleib und 
den Hals, jo daß diejer blutüberjtrömt 
zufammenbrad. Pomerd und Moe 
berjuchten hierauf, flüchtig zu werden, 
murden aber von zwei Poliziften über« 
holt und fejtgenommen. 


In Bänden des Maffenverwalters, 


Die „Palmer Houfe“-Leihftallungen, 
welche betanntlich unter der Leitung 
des Herrn Leroy Panne ftehen, find 
heute einem Maffenvermwalter überges 
ben worden. Sie find die großartigften 
im Weiten. 


Ein gefährlicher Ritt. 


Ein fheugewordenes Pferd wirft 
feinen Reiter durch einen 
Straßenbahnwagen. 

In mwildem Galopp rafte um 8 Uhr 
beute Morgen ein jcheu gewordenes 
Pferd die E. Superior Gtf, entlang. 
Auf dem Rüden des Thiereg jah Wil- 
liam- Powers, ein etwa 14 Jahre alter 
Knabe, der vor Schreden faft gelähmt 
und faum im Stande mar, fi im 
Sattel zu halten. Als Pferd und Reis 
ter eben die Elarf Str. erreicht hatten, 
fam ein Kabelbahnzug in füdlicher 
Richtung daher. 


Wagen hinein, zum großen Schreden 
der PBaflagiere. Der Knabe murbe 
über den Stopf des Pferdes hinweg und 


d 


Mit einem mächtigen . 
| Saße |prang das Ihier in einen. ber 


durch den Wagen hindurch anf Die Ri: 


Straße niedergefchleudert und erlii 
dadurch einen Bruch jeines Iinten Bki- 
ned. Der Wagen jelbjt wurde ent» 
gleift und dadurch eine halbitjtündige 
Verkehräftodung verurfadht. Mehrere 
Frauen, die bon dem Zuge abzufprins 
gen juchten, wurden zu Boden gejchleu= 
dert, indeifen nur unbedeutend verlegt. 
William Powers, der verlegte Knabe, 
wurde nach der Wohnung feiner El- 
tern, No. 381 €. Superior Str,, ge= 
bracht, wo ihm ärztliche Hilfe zu Theil 
mard, 


Blutige Schieherei, 


mei Farbige,Namens Mofe3Saggs 
und William Sanders, geriethen ges 
itern Abend beim Würfelſpiel in eis 
nem hinteren Zimmer ded HaufesNo. 


| 244 Aihland Ave. in Streit. Sagg3, 


melcher eine ziemliche Summe Geldes 
verloren hatte, warf feinem Freunde 
betrügerifches Spiel por und verlangte 
fein Geld zurüd. Als Sanders fi 
meigerte, feinen Geminn herauszugts 
ben, 309g Sagg3 einen Revolver und 
feuerte zmei Schüffe auf feinen Gegs 
ner ab. Beide Kugeln trafen Sane 
ders in den Unterleib. Der Schwers 
permundete blieb bemußtlos liegen und 
wurde fpäter von der fchnell benache 
richtigten Polizei nach dem Countys 
Hofpital befördert. Man erwartet, daß 
er noch im Laufe des heutigen Tages 
fterben wird. Der Schießbold hatte 
fih fofort nach der That aus dem 
Staube gemacht und konnte troß al- 
ler Nachforfchungen während derlacht 
nicht mehr aufgefunden werden. Erjt 
heute Morgen murde er in einer 
Schankwirthſchaft an der Weit Lake 
Str. entdeckt und verhaftet. Er wird 
jedoch dem Richter nicht eher vorge— 
führt werden, als bis das Reſultat 
der Verwundung Sanders bekannt ge— 
worden iſt. Saggs ſowohl alsSan—⸗ 
ders waren als Hausdiener bei zwei 
benachbarten Familien an Afhland 
Boulevard angeftellt. 


— — 


Ein weiteres Opfer des Gaſes. 


Die 14jährige Anna Schreiber, 
welche als Dienſtmädchen für die Fa— 
milie von Wm. Hunt von No. 60 Lin⸗ 
coln Ave. thätig war, wurde heute Mor⸗ 
gen als Leiche aufgefunden. IhrZim⸗ 
mer war vollſtändig angefüllt mitGas, 
das einem offenen Gashahn entſtrömte. 
Alles Leben war bereit3 aus ihr ent» 
flohen und menfchliche Hilfe vergebens. 
Shre Leiche wurde nah Sigmunds 
Morgue gebracht. Die Verjtorbene war 
erit jeit gejtern bei der Familiegunt 
thätig. Wahrfcheinlich, unbefannt mit 
dem Gebrauche des Gajes, hatte jie 
geitern Abend den Gashahn, nachvem 
fie die Flamme aelöfcht, wieder ange» 
dreht. Die Eltern de Mädchens mohs 
nert in dem Haufe No. 126 Ann Str, 
Sie find erjt feit mwerigen Monaten 
aus der alien Heimath hierher gelome 
men. 
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| Souvenirs 
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” 
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Saturday The H 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 23. 


{OPEN 
SATURDAY 
NIGHT 
UNTIL 
10:30 P. M. 


N. W. COR. STATE AND JACKSON STS. 


ub Welcomes 


” , 2. 5 — ® 3 e 
Chicago’s World’s Fairy Visitors! 
And a right royal welcome it will be, too! Every department will put 
forth i& utmost endeavor to surpass all former efforts in bargain selling, 


and the values we offer for this sale are indeed 


PHENOMENAL IN THE BROADEST SENSE OF THE WORD! 


. The Greatest Free 
Distribution of... 


FOR THE LADIES. | 


The Most Maznificent 


Ever Seen in Chicago. 


IN MEN’S SUIT5 


Saturday offers a 
chance never equal- 
ed in the history of 
the Clothiug trade! 


820 Suits, 
$22 Suits, 
#25 Suits, 


FOR 


IT’S THE LAST DAY 
OF THIS PHENOMENAL SALE! 


There are Sack Suits, Frock Snits, Sin- 
gleand Double Breasted Suits—in all 
colors and materials your fancy may 
suggest—Suits ıhat 'Ihe Hub hought 
trom Hard-Up Manufacturers at 40 per 
cent less than cost! 


Extra Special for Saturday Only— 


200 ALL-WOOL SUITS. N (N 
& 


-812 values—slightly soiled 
—instead of reducing 
them to #8 or 9 we make 
one deep cut— for Satur- 
day only 





Feine Herren- und Kuaben- e 
TZleider) 
— fertig und nach Maaß. R 
Damenmäntelund Kleiderf 


Ahren nud Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. | 


Leichte Bahlungsbedingungen. R 
Billige Prsife—ohne Büvgfıhaft. W 


KOEHLER’S 


VPopuläres Abzahlungsgefſchäft, 
a 109 STATE STR. 
SD fen Abends. 


13ja,1j,ffınm I 


Norddeutscher LIo 


Regelmäßige Poft-Dampfigiifiahrt von 


Baltimore nah Bremen 

durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 
Darmitadt, Mischen, 
Dresden, Didenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Sarlöruhe, Weimar. 


Mbfahrt von Baltimore jeden Mittwod), von Bremen 
jeden Donneritag. E 


 Erfte Enjüte #60, #390 — 


Mad) Sage der Plätße. 

Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu. von 
dorzũglichſter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Läuge 415435 Fuh. Breite 48 Fuß. 

Electriibe Beleucdytuna in allen Räumen. 

Weitere Ausfunft ertherlen die General-Agenten, 


U. Schumakher & Eo., 
6.8. Gay Str., Baltimore, Md. 


x. Bm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder beren Vertreter im inlande, Simali 


Dallage - Scheine 
im Zwiſchendeck 


werben wieder  .rfauft von und„uach allen 


lägen in Deutihland, Deiterreidh 


— Hamburg- Montreal - Chicago. 


und der Schweiz. Bolimachten, Erb: 
hafts:-Einzichungen, sowie Geld: 
sen durch die deutjche 
' Beidys-Poft 


unfere Specialität. ( 


G.B.NRihard & Co. 


62 $S. CLARK STR. (Sherman House.) 


er Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jart 


amburg: Amcerifaniiche 


chelfahet-Actiengefeilichft. Hanfalinie. 


a 
| Pa tra aut und billia für Swiiheudeds: 


. Kerne: Umiteigeret, fein Gajtle Garden 
=, Coaneily, General · Agent in Mon⸗ 


BOBNERT, 
General-Agent für den Weiten, 92 2a Salle Str: 


mn od billige Palagefheine fün 
| möge ji jegt utelden, beum 
je —— theurer. 


Ir venert, general Agenl. 
Bu E% vontwtaetiäch er 
imgen im eine Spezi 


Souvenirs. 
FOR THE BOYS. 


—A NICE— 


World's Fair Fan | Basahalı Qufft 
| STRAW HATS 


| 


| 


| 





Beautiful Souvenirs 


‚Souvenirs 


FOR THE GIRLS. 


Beautiful Silver Plated 


Columbus Souvenir Npoon 


Ever Attempted by Any 
House in Chicago. 


| Souvenirs 
FOR GENTLEMEN, 


Handsome 
Ebony-Finished 


Walking, Ganes, 


Special Sale of 
Men's Superfine 


Tan Shoes, 


will never again besnld for. so little money 
as during The Hub’s great 


BANKRUPT SALE 
Alvord’s Hats- 


Bought at % Price. 


Sold at % Price. 


Regular %5.00 Russia Calf 
Blucher Shoes—very nobby— 
medium shade—Piccadilly last 


—for this one day only 


Men's 'Straw Hats, in manilla, 
split and Japanese braids, Al- | 00 
vord's.price $2,5, now.. ... 2....- J 
Men's Mackinaw aud Canton Braid 

Straw Hats, Alvord's price: $1.00, 49 
ER 6 


$3.50. 


Tbese shoes came in rather late and the 


large allowance we received from the 


MEN'S, BOYS’, AND 
CHILDREN’S 
STRAW HATS— 


In all shapes, sold by Alvord up to 
81.50, being slightly soiled, .go Sat- 
RT RER 12° doannnne moon asnnnn 


Extra good quality--you 
can not equal these below 
48.50 auywbere For Sat- 
RE + 0 2 ice. neue 


25 


.+ Dus.. 


Deutſche Rechtsbureau 


befindet fid jeht in der Office von 


d ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt, 


Erledigt: Eribihaitöfahen, Bollmadjten, 
und alle Nedtsangelegenheiten. 
K. 8. Hempi, Gonjulent. 
Eonntags offen biß 12 Ubr. I4ib,b 
Finangielles. 


Household- Loan Association, 


i (incorporirt) 
85 Dearboru Str,, Zimmer 804, 
534 Lincoln Zive., Zimmer 1, Lafe View. 


== feld auf Niöbel. = 


Keine Wegnahıne, feine Deffentlichkeit oder Verzöges 
zung. Da wir umter allen Gejelticaften iu den Ver. 
Etaateıı das größte Kapital bejigen, jo fönuen wir 
Euch niedriger: Raten und längere Zeit gewähren, al 
irgend jemand in der Stadr. Unſere Geſellſchaft tit 
oryanifirt und macht Gejhäite nad dem Baugejell« 
Ihaits- Plane. Darlehen gegen leichte mwöchentlithe 
oder monatlihe Nüczahlung nad Bequeintiichkeit. 
Spret uns, bevor hr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Diöbelsftereipts mit Euch. 


3” €s wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Ziminer 304. 
534 Lincoln Ave., Zinmer1, Lafe View. 
Gegründet 1854. bw 


‚Sicherfte Aulagen!! 


find Erxite Supotbefen, gejichert durch Chicago 


Giund-Eigenthum. 
Wir haben immer ſolche 
RN: 
loriguges 


in Beträgen von 8500. — aufwärts, zahl⸗ 
bar in Gold, zu verkaufen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145-147 Ost Randolph Str. 


E. G. Pauling, 


145 fa Safle Str., immer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum,. Erfte Hypothelen 

zu verkaufen. 
— auf Möbel, 


* 
Geld zu verleihen Pianos, Vierde, 
Wagen, Bauvereind« Üctien, erfte und zweite Grunde 
eigenthumsspupotbelen und andere qute Sigerheiten. 
a Sale Str., Zimmer 35. Bejuht uns, 
(reiöt oder telebhonirt uns, Zelevhon 1275, un? 
wir werden Jemanben au Ibuen Ichidem. 


daplj 


Daricden auf perfönt. Eigenthum, 
Gebraudt Ihr Geld? 


Wir verfeiben Geld zu irnend einem Betrage bon 
325 bis $10,000, au den mögljchit niedrigen Raten 
und in Pürzelter. Beit. Wenn ibr Geld zu leihen 
wünscht auf Möbeln, Pianos, Pſerde. Wagen, ut: 
jcben, Lagerbausicheine oder prrjönliches Kigentbum 
Argeud welcher Art, ſo verſäumt wicht, nad unjeren 
Boten zu fragen, bevor Abr eine Unteibe macht. 


Wir leisen Geld, ohne daß «5 ik Die Defientliche _ 


feit fommt mund beitreben uns, uniere Suuden jo 3u 
bedienen, daR fie wieder zu ums former, wenn fie 
eine andere Anleihe za machen wünjdien. Aufeiben kön: 
nen auf befichige ZEIt ausgedehnt und Zahlungen cent: 
tweder- voll oder thellweiie zu irgend einer “Jeit gemacht 
twerden, mad dent Belieben der Leidenden, und jede 
gemäite Zahlung vermindert die Koſten der Anleibe 
im Werbiltwiß zumm®etrage der Zablung. G3 werden 
keine Gebühren im Voraus abaczogen, foudern br 
belonmmt den tollen Petrag des Darlehens, 

Ayr sralle „Asr-einen Neitberran auf Möbeln. Bia- 
nos oder andere? periönlides Kigenthun irgend wel: 


er Art ſcunden ſolltet, werden wir denſelden F 
zahlen und La fo lange Friſt geben, IR nat 


Wir Yaffon Bad Eigensbant in Aıcen Refig, jo 
Ihr den Gebrauch 
Giaeutinmms dabt, Bedentet, daß Ihr zu ieder it 
-Apzablungen mahen und dadurch die Kuften“der Mnz 
eie errnnder lbonut. 
tet. 
urem Vortheil ſFin. querit bei un— 
behor "Jr eine Mnteibe macht. *. - 
— 


Der eldes jotwohl ols auch des 


ſoſſtet. ſo wird es zu 
vor zu ſdrechen. 


maker enables us to make this phenom- 
enal price. 


Gentlemen's Tan Oxfords, . 


52,90 


En, 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Hallone und aufwärts. Weipr 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert, 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. Sjellj 


NAECELIS HOTEL 


Foboken,N.J. 

Deutihes Hotel eriter Rlaffe. 

Wein gewünscht wird, dag Paflagiere dom Bahırho 
oder einem Dampfer (Garüte) abgeholt Iwerden follen, 
fo genitgt eine bez. -geft. Notiz per Boftfarte oder 


Depeiche vollfommen. Adturasvoll 
Ba SUR NARGELL. 


6. F. W. LEUTZ 


Beltaunrant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 NR. Elarf Str. 


Großes elegantes Kotal bejonders für iyamilierte 
beiuch geeignet. SImportirte Biere! Große Auswahl 
direct importirter Weine! Vorgügliche Küche! Z4malj 





_ , Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 
Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Getränte. 

10 S. Clark Str., Chicago, Ju. 2ujl. 1j 
Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebraucie: 
Haupt⸗Of ſice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4nobiw H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: TI N. Decyplained Str. GdejndianaStr. 
ame: No. J N. Sehrisneh te 
Malzhaus: No. 186--192 0. Jefferion Str. 
Elevator: No. 16 W. Anbdiane Str. 


Rechts auwaite. 
Jurrus GOLDZIER. Jon L. Ropcers. 


Coldzier & Rodgers, 
Bedtsanmälte, 
Kedzie Building, Zimmer sor-- our. 


— emstsanmart 
Longene er & Jempolis, 
a 


— — — — 


TACOMA”, 
a Slz6n 


"Die Weltausftellung.. 


Etwas über die neue Sreiheits- 
glocke. 


Diefeibe ik geflern in Exroy, N. 9, ge: 
goflen werden. 


Was Herr Tucker über das Paf- 
weſen zu fagen hat. 


Die Hälfte der ausgegebenen Jteipäfle 
bereils eingezogen. 


Die große, neue Freiheitsglode (Li- 
berty Bell), weldhe am vierten Juli zum 
eriten Male auf vem Weltaugftellungs- 


plaße geläutet werden joR, wurbe ges | 


ftern Nachmittag um 4 Uhr in Elin- 
ton & Meenleys Glodengießerei in 
Troy, N. Y., aegoffen. Die Arbeit ge- 
ſchah unter Beobachtung gewiſſer For— 
malitäten. Ein elektriſcher Draht war 
von der Gießerei nach Gray Gables, 
dem Sommeraufenthalt der Familie 
des Präſidenten, gelegt worden, und, 
als die Maſſe zum Guß fertig war, 
wurde Frau Cleveland ielegraphiſch 
davon benachrichtigt. Erſt auf ein von 


ihr gegebenes elektriſches Zeichen ergoß 


ſich das Metall in die Form. 


| 
| 


| 








— — — — — — 


| 


al Es mag fein,baß außer vorftehenb ges 


Die dee, eine derartige Glodfe zu 
Ichaffen, entitand in bem Kopfe von 
RB. D. MeDomel von Nemwart, N.Z., 
ber ein vor 10 Jahren von einer in 
San Diego wohnenden Frau Madge 
Morris Wagner verfahte3 Gedicht 
über die alte „Liberty Beil” gelefen 


hatte und davon ganz begetitert gemor= | 


den mar. MieDomwell organifirte eine 
Gefelichaft, die jih aus Vertretern al- 
ler Staaten und Territorien zufam- 


| menfete, und im Auftrage dieſer Ge— 
| felffchaft wurde die obenerwähnte Fir 


ma mit dem Guß der Olodfe beauf— 
tragt. Das Material dafür tft auf ver- 


| Schiedenartige Weile zufammengebracht 


worden. Fragmente von alten Geichü- 


ben, Reliquien aus der Stevolutiong= | 


zeit, Silbermüngzen, Leuchter, 250,000 
durch Schulkinder geſammelte Cents— 
Stücke, wurden nach Troh geſandt, um 
für die Glocke zuſammengeſchmolzen zu 
werden. Ferner ſchickte eine Frau aus 
New York ein Stück Metall in der 
Form eines U. Es waren dies angeblich 


fen und ſich zu dem erwähnten Stück 


vereinigten. Außerdem enthält dieGlo— 


| denmaffe ein Stüd von George Wafh- 
ingtons Meßfette, ein Stüf von Nef- | 


ferfons. Mustete, mehrere Nägel aus 


dem Fußboden de3 Zimmers, in wels | 
chem die Unabhängigfeit3-Erflärung | 


geſchrieben wurde, alte, römiſcheMün— 


zen und manches Andere von hiſtori- 


ſchem Werthe. 

Die Glocke wiegt 13,000 Pfund, alſo 
zehnmal mehr, als die alte „Liberty 
Bell“ von Philadelphia. Dem 


4. Juli, präcis um 12 Uhr, zum erſten 
Male geläutet werden, und zwar durch 
die oebn rwähnte FrauWagnr. Gleich— 
zeitig ſollen alle Glocken im ganzen 
Lande erklingen. Vorläufig ſteht die 
Glocke noch in der Sandform, in der ſie 


einige Tage verbleiben wird, um zu er= | 


falten. Ob der „Guß gelungen“, iſt 
mithin noch nicht feftaeftellt. St Die 


Glode fehlerfrei, jo wird fie ohneQer- | 


zuaq gereiniat, polirt und dann nad 
Shicago geichafft werden, 
* * * 

Mehrere der hieſigen Zeitungen ſo— 
wohl als auch gewiſſe Perſönlichkeiten 
haben die Weltausſtellungs-Behörden 
beſchuldigt, zu viel Freipäſſe und Ein— 
trittskarten ausgegeben zu haben. Man 


knüpft daran die Behauptung, daß be⸗ 


deutend mehr Eintrittsgeld einkäme, 


wenn in dieſer Hinſicht weniger freige- 
big verfahren würde. Dieſe Beſchuldi- 


gungen, ab ſie nun auf falſcher Infor— 
mation beruhen oder die Folge perſön— 
licher Gehäſſigkeit ſind, entbehren jed— 
weder vernünftigen Begründung. Mit 


nur ganz wenigen Ausnahmen befin- 
den ſich auf der Freipaßliſte nur ſolche 


Perſonen und Corporationen, die dazu 
berechtigt ſind, und im Einlaß-Bureau 
wird unausgeſetzt daran 


gefähr noch 5000 Päſſe aus, die ſich in 
Händen ſolcher Perſonen befinden, de— 
ren Geſchäfte auf dem Weltausſtel— 


lungsplatze jetzt beendet ſind. Alle dieſe 


werden. 

Nach Ausſage des Herrn Tucker ſind 
gegenwärtig 34,875 Freipäſſe im Um— 
laufe. Davon befindet fich der weitaus 
größte Theil in Händen der Yuzfteller, 


Conceffionäre und deren Angeitellten; | 
ein anderer Theil in Händen der Aus: | 


ftelungs-Beamten und eima 4000 in 


Händen der Vertreter der Preffe. Ir | 
leßterer Zahl find alle Bälle eingefchlof= | 
fen, welche an die Zeitungen des ne | 


und Auslandes verabfolgt wurden. 

Um genau zu zeigen, in 
Meile die Päfle vertheilt find, hatHerr 
QIuder folgende Tabelle zufammenge- 


ftellt: 
Art der Päfle. 
Beamte und Angejtellte der Weltaus: 
jtellung 
Spuceilionäre und deren Angeitelite.. 
Mitglieder der Staatsbehörden und 
deren Angejtellte 
Ausſteller und Angeitellte im Trans 
portations=-Departewent 
Regierungs-Beainte und Arbeiter.... 
Aussteller und Angejtellte im Kunjt- 
IE, 2 A a —— 1; 
Vertreter fremder Regierungen und 
Angeitellie 3,200 


Anzahl. 


6,500 
10,500 


1,200 
1,000 


1,700 
Ausiteller und Arbeiter in der Ma- 
Ichinen- Halle 
Ausjteler uud Arbeiter im Elektri— 
zitäts- Gebäude 
Einlaß-Bureau 
Colleetions⸗Bureau. ....... —*— 
Polizei 1,509 
NRiht-Hafitfizirt. ..., ur ran 500 
Bieile:....; neh sa > ae ee ee 


1,075 


500 
500 
: 500 


— — 


— D * 34,875 


= 


a: : 2 5: 


Pro= | 
gramm gemäß fol fie befanntlih am 


gearbeitet, | 
die Lifte zu reduciren. E83 fieden uns | 


welcher | 


Kuni 1893. 


nannten noch einige hundert meitere 


Bäffe im Ulauf.find, Hoch. “werden 
biefe, wie gejagt, bifinen weniger Tage 
eingezogen jein. Beim erjten Aniturm, 
furz bor und nad) dem erjten Meat, 
fonnte über die Berechtigung bes einen 
oder de3 anderen Applitanten nicht jo 
genau Eontrolle geführt werden, und 
fo fam e3, daß bis Mitte Mai 70,000 
Päffe ausgegeben waren. Von dieſen 
jind jedoch, wie oben zu erſehen, ſeit 
dem erſten Juni mehr als die Hälfte 
wieder eingezogen worden. Neue Päſſe 
werden nur noch an Perſonen ausge— 
geben, die ſich über ihre Berechtigung 
vollſtändig legitimiren können. 
Beſondere Aufmerkſamkeit will man 
in Zukunft den Päſſen ſchenken, die 
am Sonntag präſentirt werden. Herr 
Tucker ift nämlich dahinter gefommen, 
daß viele derjenigen. Wusfteller, beren 
Abtheilungen an Sonntagen geſchloſ— 
ſen oder mit Tüchern verhangen ſind, 
nicht etwa den Sonntag in der Kirche, 


oder zu Hauſe in ſtiller Beſchaulichkeit | 


zubringen, jondern am Midmwan Plai- 
fance den tanzenden Bebuinenmeibern 
zufehen, oder in der Straße von Caito 
| auf Kameelen reiten. „Wollen diefeHer- 
ren uns nicht dazu helfen, den Sonn- 
‚tag zu einem Erfolg zu machen,“ faate 
Herr 
Eintritt bezahlen. Sie erhielten ihre 
Bälte nicht ala Befucher, fondern ala 
Ausziteller, und jobald fie ihre Nu3- 


' ftellung aefchloffen haben, hört ihre Be- 
auf.“ 

Die Schwierigkeit wird hier freilich 
machen. Denn wenn ein 
Morgens nach dem 
kommt, kann es ihm der Mann an 
Eingange doch nicht an der Naſe abſe— 
hen, ob er nicht nur nach ſeiner Abthei— 
lung gehen will, um dieſe zu ſchließen, 
oder ob er ſie offen halten will. Viel— 





leicht findet ſich indeß auch hier ein 


Mittel, dem Mißbrauch der Päſſe zu 
ſteuern, was im Intereſſe der guten 
Sache ſehr zu wünſchen wäre. 

* * * 

In jabanifchen Dorfe, deſſen Ein— 
gang immer noch mit Seilen verſperrt 
iſt, fand geſtern Nachmittag eine Be— 
gräbnißfeier ſtatt. Mehrere hundert 


Perſonen ſammelten ſich vor dem Ein- 
der | 


BER — = ine A Y ann: | 
zwei Kugeln, die fi während des Ieg- | Schellen zu, melde eine Anzahl Savas 


; ten Krieges, aus zwei entgegengeießien | 
Richtungen fommend, in der Luft tras | 


 genge und börten dem Klingen 
ner eine Stunde lang unausgeleht 
ihmangen, um dadurch 
auszudrücken. 

Geſtorben war Mina, 
Frau im Dorfe. Sie hatte ſich auf der 


genentzündung entwickelte. Obgleich 
ärztliche Hilfe zu Theil wurde, war es 
unmöglich, ſie zu retten, und vorgeſtern 
Abend wurde ſie durch den Tod von ih— 





20 Jahre alte Tochter, ein hübſches, 


aufgewecktes Mädchen. 


ſolcher für ein halberwachſenes Kind. 
Um zwei Uhr hob man den Sarg in ei— 


nen Wagen, der, gefolgt von den 75 
Bewohnern des Dorfes und einer gro— 
ßen Menſchenmenge, den MidwayPlai-— 
fance entlang fuhr und dann die Rich- | 


tung nach dem Friedhofe in Dafmood 


einfchlug. Dort wurde die Leiche unter | 
der Erde 


mohamedanifchem Ritual 
| übergeben. 
* * * 
Für Samſtag Nachmittag haben ei— 
nige Mitglieder der Verwaltungsbe— 
hörde eine „Reiſe um die Welt“ 


plant, und etwa 600 Perſonen zur 


Theilnahme an derſelben eingeladen. 


Tucker, „ſo ſollen ſie für ihren 


rechtigung zur Benutzung der Päſſe 


ihre Trauer 
ſprochen worden. Jetzt hat der Paſtor 
die älteſte 


Neife nach Chicago eine Erfältung zus | 
| gezogen, aus der jich eine fehwere Yunz | 
| madt. 
der 65 Jahre alten Frau alfe mögliche | 


baltenen 








Sitzung wurde beſchloſſen, 
ſich nicht von der Weltausſtellung zu— 
rückzuziehen, trotzdem einzelne Redner 
in den heftigſten Ausdrücken gegen die 


„Sabbathſchänder“ zu Felde zogen. Die 
Oeffnung der Weltausſtellung an den 
als ein 
Verbrechen gegen Gott und die Civili- 
' Auftin, der Miether des genannten 
Hauſes, hatte die Ihüre feine Ges 
ı Iwäftslofales mit großen Holzblöden 
| berbarritadirt und Stand, einen gelabe- 


Sonntagen murde geradezu 


fation hingejtellt. Da e3 aber nicht mohl 
thunlich ift, angenommeneNusiftellung3- 
güter wieder zurüdzuziehen, fonnte Die 
Entſcheidung kaum anders ausfallen. 


Natürlich werden die Methodilten ich | \ 
teit da. 


des Sonntag ‚von der Ausjtellung fern 


halten und ihre Güter mit großenkein= | 


mandtüchern bebeden, um te nicht ven 
profanen Bliden der Sonntagsjchänder 
preiszugeben. 


Der Procek gegen Michael Me⸗ 
Sherry, welcher der Ermordung eines 


wird, iſt in eine neue Phaſe getreten. 


Vor Richter Clifford wurde geſtern von 
derſelben und wollte gerade dasSchl 
und John Trach die ſenſationlle Be- — Tao 
bauptung aufgeftellt, vaß ein Freund’ | 
des Angeflagten verfudht babe, fie zu | 
| Ssebt hielt eö der Conftabler für ge- 
| rathen, jich jchleunigft zurüdzuziehen. 
| Der Vermwundete wurde nach demSt. 
| Lufas-Hofpital gefehidt und die Po- 


den Oeheimpoliziften Sohn Smith 


beitechen.. Der Name diejes Mannes 
it James Gillen. Der Gerichtshof er- 
ließ in Folge deffen eine Vorladung 
gegen benjelben. Dies ijt der dritte 
‚Verfuch, meldher von den Freunden 
Sherry unternommen worden ilt,um 


eine gerichtliche Verfolgung des Unges | 


tlagten zu verhindern. Der obenge⸗ 
nannte Gillen ſoll am letzten Dienſtag 


— eb ga n den beidenGeheimpoliziften eineSum- 

darin liegen, eine Controlle ımöglich zu | po tät! | 
Ausiteller | 
Saffon Bart | 


me bon $200 angeboten haben, falls 
fie Srant Giffney, den Hauptzeugen 
in dem Progeffe, entwifchen ließen. E3 


walt Bottum. Gillen ift der Bolizei 
feit langer Zeit befannt und fol fi 


Meitfeite herumtreiben. Er hielt frü- 
ber eine Spielhölle an der W. Madi- 
jon Str. 


— — 


Dreht den Spieß um. 


W. W. Totheroh, der Paſtor der 
Methodiſten-Kirche in Hyde Park, der, 
wie ſeinerzeit erwähnt, beſchuldigt 
wurde, ein allzu intimes Verhältniß 
mit einer Wittwe unterhalten zu ha— 
ben, iſt geſtern in Richter 
Amtslokal von dieſer Anklage freige— 


den Spieß umgedreht und eine Scha— 
denerſatzklage von 850,000 gegen ſeine 
angeblichen Verleumder, James Ing— 
lis und John J. Arney, anhängig ge— 


—— —— 


Bella Donna Loge. 


In Schönhofens großer Halle, Ecke 


rem Leiden erlöſt Sie hinterläßt eine | der Milwaufee und Aſhland Abe., wird 


am Sonntag, den 25. Juni, die „Bella 


Donna Loge, No. 700, K. and L. of 


Die Leiche war in einen Sarg gelegt 
worden, der nicht größer war, als ein 


H.“, ihr zehnjähriges Stiftungsfeſt 


abhalten. Nach den mit größter Sorg- 
falt getroffenen Vorbereitungen zu 
ſchließen, ſteht ein glänzender Erfolg 
woch Abend, als Herr Auſtin in Ab— 
weſenheit des Wächters mit Gewalt 


in ſicherer Ausſicht. Das Programm 
iſt ein außerordentlich reichhaltiges. 
Für gute Muſik und Erfriſchungen al— 
ler Art iſt in beſter Weiſe Sorge ge— 
tragen worden. Ein zahlreicher Beſuch 
ſteht darum mit Sicherheit zu erwar— 
ten. Das Feſt beginnt um 3 UhrNach— 


mittags. 


ge⸗ 


Dieſe Reiſe wird in einer Proceſſion 


beſtehen, die am ſüdlichen Ausgang des 
Induſtrie-Palaſtes ihren 


Anfang 


nimmt, und dann weiter von einerAb⸗ 


das nächſtgelegene Land, wird zuerſt 
beſucht werden, dann 
Schweiz, Spanien, Mexico, die Nieder— 
lande u.ſ.w., durch alle Länder, die im 
Gebäude vertreten ſind. 
größeren Abtheilungen werden Mu— 
ſikkapellen ſtationirt ſein, 


theilung zur anderen zieht. Italien, als | 


Freibergs Opernhaus. 


In genanntem, bei dem Deutſchthum 


der Südſeite allgemein beliebten Lokale 
Die gegneriſche Partei behauptet, daß 


wird am nächſten Sonntag ein Cyclus 
deutſcher Vorſtellungen durch ein Gaſt— 
ſpiel der Jean Wormſer'ſchen Germa— 
nia-Geſellſchaft eröffnet. Das von der 
Geſellſchaft ſchon in allen Stadttheilen 
erfolgreich gegebene Senſationsſtück 
„Die Leichenräuber von Chicago“, wel: 


| ches auch in obigem Theater vor Jah— 


folgen Die | 


resfrift von der gleichen Truppe aufge- 


| führt worden tft und den größten Bei- 
| fall erzielte, wurde al3 Ceröffnung?- 


Yrn all’ den | 


welche vie | 


„Reifenden“ empfangen. Der Abmarjch | 


findet um 2.30 ftatt. 
* * * 
Der langwierige Prämienſtreit iſt 
auf dem Wege des Compromiſſes end— 
giltig erledigt werden. Alle Länder 


dem Preisbewerbe zurückzogen) haben 
ihre Anmeldung von Neuem bewirkt. 
Die Vertreter dieſer ausländiſchen 
Staaten haben ihre urſprünglicheFor— 
derung, alle Sachverſtändigen für ihre 
eigenen Departements ernennen zu 
duürfen, zurückgezogen, und ſich mit 
dem, was ſie erreichen konnten, begnügt. 
In allenFällen, wo mehr als ein einzel— 
ı ner Richter gefordert wurde, iſt dieſer 
Wunfch bewilligt worden. Nur hat fich 
Herr Ihatcher das Recht vorbehalten, 
die Preisrichter felbit zu ernennen. 
' Man ift fi alfo von beiden Geiten auf 
| halbem Wege entgegengefommen, und 
das war jedenfalls der beſte Ausweg. 


* * 5 


Der Großfürſt Alexander von Ruß— 
land, ein Vetter des Czaren, hat Chi- 
cago geſtern Nachmittag verlaſſen. Der 
Beſuch war ein inofficieller und nur 
von kurzer Dauer. Der Fürſt hat die 
wenigen Tage ſeiner Anweſenheit im 


(mit Ausnahme vonFrankreich unddä⸗ 


Päffe, refp. Karten, werden eingezogen, nemart, welche ſich vor einiger Zeit von 


ſobald ſie an den Eingängen präſentirt 


ſtück gewählt. Die Halle iſt genügend 
ventilirt und ſo ziemlich das kühlſte 
Sommerlokal der Stadt. 


Belohnte Mühe. 


Das neue Reglement der Nickel 
Plate-Eiſenbahn erweckt allgemeine 
Zufriedenheit. Von allen Seiten hört 
man Ausdrücke der Befriedigung über 
die Einrichtungen, 
populären Bahn im Intereſſe des rei— 
ſenden Publikums getroffen werden. 
Drei Schnellzüge laufen jetzt täglich in 
jeder Richtung. Ausgezeichnete Spei— 
ſewagen und durchgehende Schlafwa— 


| gen von und nad) New York, Bolton 


ee een 


Kichelieu Hotel gewohnt, und Hatte fich | 
| Jawob Steinfeldt, Ida Godofsti, 0, 25. 
I Sanuel Xeon, Annie Sepp, 2, 18. 


in das Fremdenbuch als „Lieutenant 


Romanoff“ eingetragen. Fürſt. Scha-⸗ 


Robert Drawer, Annie Meiser 18. 


dowsty, Kammerherr Glouſchowsky 
und mehrere andere prominente Ruſſen, 
welche ſich gegenwärtig in der Stadt 
aufhalten, gaben dem Großfürſten ge— 
ſtern das Geleit zum Bahnhofe. Fürſt 
Alexander ſprach ſich beim Abſchiede 
febr befriedigt über jeinen Aufenthalt 
in Chicago aus und bebauette, daß es 
ihm leider uhmöglich ei, noch, länger 
zu verweilen. = = — 


I ui: gejtern bon Vertretern der 


ER —— 


diſtiſchen Ebiscobal⸗ Kirche abae-⸗ 


und Chicago bilden einen Theil der 
neuen Ausſtattung. in20,23,29 


CSheidungsflagen 


wurden geftern folgende eingereicht: Henriette gegen 
Carl Klingbeil, wegen Geaujankit: Annie yegen 
George WW. Lincoln, wegen Ehebzuchs: Margaretha 
gegen William Gordon, wegen Kaufanteit; Sulig 
gegen Ja:ob Ktahler, wegen Berlaflens. 


Seirathssfirenjen. 


Golgende Heiratb3-Licenjen wurden in der Diffice 
des Gonnty:Cleris ausgeftellt: 


Walter Durch, Fannie A. Gardner, %. 9. 
Guftan Kempf, Banline Krierich, 24, 18. 
John Albrecht, Annie Weir, 25, 18. 

Franklin S. Steuner, Lallie Frabley, A, 18. 
Anton T. Zanetal, , Wippderr, 23, 18. 
Hermann Gihner, Bertha Strauf, 38, 29. 
Jeſeph Brief, Aınalie {yera, 24, 19, 

Oliver T. Judge, Lulu Didjon, 31, 3. 
James Sears, Ella Dietrid, 27, 10. 

Arthur VB, Chapman, Kate M. Beiiel, 46, 27, 
Erwin X. Diez, Thereja Neumeiiter, 29, 4. 
George 9. Brine, Mabel Ban Wen, 9, 24. 
SHuileppe Bulneri, Maria Ouarneri, 26, 15. 


David W. Berglen, Masel Ereeh, 8, 2. 


Charles Cuandt, Minnie Hoerper, 77, 19. 

Mart Brennen, Beiie MeGuinn, 28, 24. 

Guftav Garljon, Anna Jobnjon, 3, 24. 

Hermaun Bogarding, Emma Laiprence, %, 3. 

Thomas King, Elesnore Parry, 31, WO. 

Sohn Davidion, Katie Lilac, 46,0. 

Williem PBaen, Klara Fyuellgraf, 27, %. 

Feamf Doty, Annie Meine, 9, 2, 

Guftab Miller, Frida Musbed, 2, 29. 

Addor Yedore, Mary Riron, %7, 18. 

William Scheppad, Rettie Panne, 24, 20. 

Charles Edert, Maggie Bojbma, 4, 2. 

Seremiah Tiernev, Julia Griffin, %6, 22, 
iliem Haifıe, Jane Marr, 34, 25. 


‚Stta Lauf, Beifie Gummings, 7, 2. 


Beter Arid, Katie eig, 5, ©, 
Frank Kaften, Augufta Bofjoe, B, 2. 
Michael rewer, Emma Gilmer, 28, 25. 
— — Buract 
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Eine Belagerung. 


Ein Miether verbarrifadirt die 
Thür feines Ladens und ver- 
mwundet den Wächter. 


Eine aufregende Scene trug fich ges 
ftern Nachmittag vor def Haufe No. 
360 Wabafh Moe zu. Phileman R. 


nen Kevoiver in der Hand, fampfbe- 
reit da. Auf der Straße jelbft Hatte 
ji eine große Menfchenmenge ange= 
jammelt, welche neugierig der Dinge 


ı wartete, die da fommen follten. Der 


Eonftabler Kelly und Charles W. 
Schmenik, der Aufjeher des ftreitigen 
Gebietes, ftanden vor dem Eingange 
mit einem Verhaftsbefehl für Auftin 


— der — Sie forderten Einlaß, 
g eines der ihnen aber rundweg abgeſchlagen 
gewiſſen Daniel Donelly beſchuldigt gr 


wurde. GSchment ergriff eine eiferne 
Stange und machte einen Angriff auf 
die Thür. Er zerbrach das Glaz in 


mit Gemalt Iprengen, alö er, von einer 
Kugel in das linke Bein getroffen, mit 
lautem Auffchrei zu Boden ftürzte, 


lizei benachrichtigt. Mehrere Beamte 
erſchienen auf dem Kampfplatze, mach— 
ten abe keine Anſtalten, um Auſtin zu 
verhaften. Dieſer hatte ſeine frü— 
here Stellung wieder eingenommen, 
und hielt wacker Stand. Etwa eine 


Stunde hatte bereils die Belagerung 


gedauert. Die Polizei hatte offenbar 


| | Befehl, ich, wenn irgend möglich,nicht 
' jei das leicht möglich, fall3 die Beam-= | 
ten nur wollten. Dieje lehnten jedod | 
| da8 Wnerbieten ab und meldeten den 
| Beitehungsperfuch dem Hilfaftaat3an- 


einzumifchen, und MWMuftin jelbit ers 
tlärte mit größter Kaltblütigfeit, er 
mmerde fich ergeben, wenn es ihm paffe, 
Sn der Zmwifchenzeit war die Men- 


ı fhenmenge immer größer gemorben; 
tl ı an allen yenfterm der benachbartenGe- 
biel in den verrufeniten Spelunfen der 


bäude jtanden neugierige Zufchauer. 
Schließlich Tchien dem Belagerten die 
Geduld auszugehen. Er verließ inBe— 
gleitung einesfzreundes, Namen? Au— 
guft Lüders, und eines Polizeibeamten, 
das Haus und begab fich nach der Har- 
tijon Gtr.-Station, mo er fi dem 
Lieutenant Shepard auslieferte und 


| Bürgfchaft ftellte. Er wurde wegen 


Angriffs mit einer töbtlichen Waffe 
in da3 Wrreftbuch eingetragen. 

Der Kampf war das Refultat eis 
nes complicirten Mietheontraftes. Im 
April vorigen Jahres hatte Auftin das 
Gebäude von Kohn W. Adams aus 
MWheaton für eine jährliche Miethe vom 
35000 gepachtet. Er nahm Befit von 
dem zmweiten, dritten und viertenStod- 
wert und richtete das fog. „Orleans 
Hotel” ein. Zu jener Zeit wurde die 
untere Etage von einer „Aluminium 
Comp.“ eingenommen, deren Contract 
jedodh angebli am 1. Mai d. X. abe 
lief. Troß alledem wurde Herrn Aus 
ftin nicht erlaubt, von den Parterres 
Räumlichkeiten Befig zu ergreifen, 


Schwenk, welcher als Aufführer fun 


girte, hatte fich dafelbft einquartirt 
und ließ den neuen Miether nicht hin 
ein. Das ging fo fort bi8 zum Mitt- 


in den Laden drang und fich dafelbit 
verſchanzte. Jetzt erwirkte Schwenk 
einen Verhaftsbefehl gegen Auſtin we— 
gen Einbruchs. Die Polizei weigerte 
fich jedoch, nachdem fie den Miethcon- 
traft gelefen hatte, einzufchreiten, und 
Conftabler Kelly nahm die Angelegen- 
heit in feine Hände. Mit meldhem 
Erfolge, ilt oben bejchrieben morden. 
Die Sade wird natürlich auf gerichts 
Iihem Wege zum Austrage gelangen, 


der Mietheontraft null und nichtig fei, 
da Aufiin angeblich wegen Erlangung 
bon Geld unter VBorfpiegelung faljcher 
Ihatjadhen, in einer von einem gemwif- 


ı Ten Sohn $. Zimmermann anhängig 


gemachten Klage, vor längerer Zeit 
den Großgefchworenen überwiefen 
wurde. Herr Auftin freilich ftellt die 
Sade ganz anders dar und erflärt, 
daß man ihn au3 dem Haufe vertreiberr 
molle, weil eine andere Berfon ein hös 
heres Ungebot gemacht habe. 


— 


Jene ſchreckliche Plage, 


nämlich Fieber und Fieberdein, ſowie alle Gallenbe⸗ 
ſchwerden werden nebſt Magen- und Leberleiden ſowie 
Unterleibsbeſchwerden, der gewöhnlichen Folge von 
verdorbener Yujt und ſchlechtem Waſſer, grüudlich 
kurirt ſewie von Anfang an ferngehalten durch den 
Gebrauch von Hoſtetters Magenbitters, einem rein 
vegetabiliſchen Elitir, das von Aerzten empfohlen 
und als Kur gegen Die torgenannten Krankheiten in 
größeren Maße gebraucht wird, als irgend eine audere 
zur „Zeit beiannte Deedizin. Träge Säfterirculetion, 
Yeberftarre, Mangel an Yähigfeit und vitaler Wider: 
itandsfraft begünitigen die Gntwidiung von malarınz 
artigen Krankheiten gany außerordentlih. Wın beiten 


— — — 


wird dieſen Symptomen vorgebeugt durch das yes 


nannte vortreffliche Schugmittel, weiches dadurch, daß 
es die Körperkonſtitution ſtärklt und die Funktioneñ 
der verſchiedenen Organe reçulirt, dem Koͤrper eine 
Widerſtands fähigkeit verleiht, welche allen ſchlimmen 
Finflüffen Trog bietet. Aus dieſem Grunde iſt das 
Bitters ein bewwährtes Mittel nicht allein gegen Mala- 
ria, fondern gegen die meiften Scankdeiten vitaler Ors 
gane, deren LuMle .cbengenannte Störungen find. 
Deswegen bat e3 auch zum größten Theil das Ghinin 
aus dem Marite verdrängt, weiches Malaria nicht 
etwa Zurirt, jondern blos verdedt und vorübergehend 
lindert. 


Brieftkaſten. 


Nowal. — Sie müſſen nachdienen und erbalten 
obendrein noch eine Arreſt-Strafe 

d. 2. — Tie längfte Etraße in Chicago M die Wes 
ftern Ave: die ziveitlängfe, aber um 3 Meilen Zürzer, 
die Halitıd Eir. 

_M. R. — Das Aſſeſſorsamt der Nordjeite befindet 
ſich an der Nord Clark Straße, neben der Morbjeites 
Turnhalle. Es wird dort auch deutſch geſprosen 

Emil K. — Herr Weißberger iſt der Leiter der 
hieſigen Filiale der Oeſterreichiſchen Länderdank auf 
dem Midway Plaiſance. Suchen Sie ihn dort auf. 

YJadjon. — Graf Albrecht von Bernſtoff war 
nicht nur Geſandter, ſondern ſogar Botſchafter des 
Deutſchen Reiches in London. Er ſtarb dort am 260 
März 1873. 

Julius G — 1) Die Givifehe beiteht in Defters 
rei) feit langen Jahren. — 2) Raijer Wildelm murbe 
nit mit nur einer Sand geboren, wohl aber ift die 
eine jeiner Qünde verfrüppelt. 


Todesfälle. 


Nahkchend verdifentlichen zir die Life der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte gwirden 
grftern Wittag uud beute Nachricht zuging, 


Yobahn Gerftetter, 82 Winthrop Ave., 66 2. 
Ratharing Defimann, 9 Town Gourt, 44 3, 
Frau Wın. Berndt, 781 Girard Etr., 7 3. } 

Fred. Wagenfuehr, 377 Marſhfieid ive. 


— 


Bau⸗ Erlaubniß ſcheine 


wurden geitern an nacliehende Perſonen ausgeſtellt: 
u. 9. Veter, Mtüd. Brid:Signal: Thurn, au Daliey 
Ave. und 75. Eir.,K500; GCvang.Eınan.Ynd.. Aröd, 
VDrid⸗Echuldaus mit Bafement, 1593 Harvard Etr., 
8.500; Jebu t, 2itöd. rame:iylats, RU Gr 
ange Wpe., 8270; 9. M. King, Möd. Brid:Erall, 
4 Woodlamn pe, 200: Kohn Wurobe, Möd. 
Prid: Flatd, 21 Ree Place, EIN: R. ae > 
ee re 208 Sheifild Wpe., 00; 
t “ » 


er, Möd. ‚Brid zu 136 W.ldams Str., 


ca 
* 
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- Abendvoit. 1 


Ifdeint täglich, ausgenommen Sountags. 
Herausgeber "THE- ABENDPOST -COMPANY. 


„Abendpoft":Gebäude 203 Fiftb Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
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Selephon Ro. 1495 und BORN, 
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Mreis der Sorutagsbeilcae.. 
urch umjere Trüger del in's Haus 3 gefiefert 
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Staaten, portofrei . 
Zahrlich nach dem Auslande, « yortfee.. 
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Ein guter Wit. 

Die unfreivilligen Wite find d:- 
fanntlih immer die beiten. Ganz un 
gewöhnlich erheiternd aber find folgende | 
Bemerkungen, die heute auf der Leitar- 
tifel-Seite de „Chicago Herald“ zu 
lefen find: „Der Gegenſatz zwiſchen 
europäiſchen und amerikaniſchen Zu— 
ſammentünften bei volksthümlichenGe— 
legenheiten tritt mehr in Bezug auf die 
Muſtk herbvor, als auf jede andere Ei— 
genheit, die ſie unterſcheidet. Ein euro— 
päiſcher Menſchenhaufe iſt ſtets bereit, 
fähig und willens zu ſingen. Bei je— 
der paſſenden Gelegenheit bricht die 
volksthümliche Muſik durch, an welche 

Bolt jeit der Kindheit gewöhnt iſt. 
een ifi eg, Dantirgendei- 
nem Örundfehler in unfe- 
ten Elementarſchulen, bei— 
nahe unmöglich, einen amerikaniſchen 
olkshaufen zum Singen zu veranlaſ— 
®: Am vierten Juli follte im Jadion 
arf jeder Amerikaner fingen, der eine 
Stimme hat“ u.j.m. 

Die „Spite” des Wibes liegt in dem 
unterftrichenen Gabe. Denn ber 
„Herald“ ift befanntlich unter den Geg- 
nern der „abs“ der allermüthenpite. 
Er hat tagaus tagein den linterricht 
im Singen, Zeicgnen und Turnen ber- 
ſpottet und tauſendmal „bewieſen“, 
daß in den Volksſchulen nichts gelehrt 
werden ſoll und darf, als ein Bischen 
Leſen, Schreiben, Rechnen und höch— 
ſtens noch Geographie. Daß der Menſch 
neben dem Verſtand auch ein Gemüth 
hat, welchem bei der Erziehung gleich— 
falls Rechnung getragen werden ſollte, 

get das Blatt ftet3 als eine lächerliche 
Schrulle bezeichnet. Und nun fällt es 
ihm ſelbſt auf, wie langweilig, talt und 
ungemüthlich der Durchſchnitts⸗Ameri⸗ 
kaner iſt, wie er ſo gar nicht aus ſich 
herausgehen mag und wie wenig Hei— 
u. ihm deshalb das Leben befcheert. 

Da dämmert ihm die Erfenntniß, daß 
„irgend ein Grundfehler” in der frübe- 
ften Erziehung gemacht werden muß, 
aber e3 jchämt: fich, ‚denfelben zu. nen= 
nen. Denn der Menſch geiteht . feine 
Dummbeiten nicht gern bor verſam— 

eltem Heere ein. 


ſten 





Es muß ſchrecklich ſein, als nüch— 

tne Rechenmaſchine umherzuwandeln 

d noch ſchrecklicher, ſich ſeiner eigenen 
Dedigfeit bewußt .zu merben. Die 
Yantees verdienen Mitleid. 


Auch e ein Demofrat. 


we merkwürdiges Exemplar von ei⸗ 
Demokraten iſt der Gouverneur 
Battifon bon Vennfylvania. Obwohl 
derſelbe wahrhaftig nicht von den Wa— 
namakers, Quays und ähnlichen Hei— 
ligen gewählt worden iſt, ſchlägt er 
ſich neuerdings ganz und gar auf die 
Seite dieſer Heuchler. Er hat ſich ſo— 
eben gemeigert, ein Ausnahmes 
gejet miderrufen zu laflen, welches 
auf jede Uebertretung des alten penn= 
foloanifhen Sonntags-Gefebes in 
Pittsburg und Allegheny die beſonders | 
hohe Strafe von $25 feßte. In feiner 
Vetobotichaft jagte er, das mehr al3 
hundert Jahre alte Sabbathgejeß fei 
heute noch fo gut, wie am eriten Tage, 
und die Strafe für feine Uebertretung | 
follte lieber. im ganzen Staate erhöht | 
werben, jtatt blos in einem County. 
Nach Anſicht dieſes „Demokraten“ 
ſollte alſo der Staat mit der größten 
Schärfe die „Heilighaltung des Sab— 
baths“ erzwingen und u. A. keine 
MEMEgnntagsblãtter verkaufen laſſen und 
— Straßenbahn-Betrieb oder ſon— 
iger Werfehr am Sonntag 
dulden! Der großen Mafle des Bol- 
kes in dem Induſtrieſtaate Pennſyl— 
vania ſoll jede anſtändige Erholung 
an dem einzigen Ruhetage der Woche 
entzogen und der alt-puritaniſche Zer-⸗ 
knirſchungstag mitGewalt aufgedrängt 
werden. Wie der edle Pattiſon dieſe 
wahrhaft brutal-polizeiſtaatlichen An— 
ſchauungen mit dem demokratiſchen 
Grundſatze vereinbaren will, daß der 
Staat die Freiheit des Einzelnen nicht 
antaſten darf, mag er mit ſich ſelbſt 
ausmachen. Alle echten Demofraien 
aber ſollten ihm zu verſtehen geben, daß 
er nicht zu ihnen gehört. 








Kein Boycott. Pr 


Eine Commiffion von Methodiften- 
geiftlichen, an deren Spite der Biſchof 
Medill fteht, hat nach längerer Bera= | 

die beichloflen, die methobdiftifche 
usjtelung nicht aus dem JadfonPart 
irüdzuziehen und die Weltausftellung 
nicht zu boheoiten. Sie erflärt, daß | 
fie allerdings berechtigt wäre, die un- 
ter ihrer Obhut ftehende Auslage fort- 
zunehmen, ‚weil daS Directorium 
durch das Offenhalten der Ausftellung 
am Sonntage feinen Contract gebro- 
chen habe, aber fie wolle fich damit 
begnügen, als Zeichen ihres Proteftes 
die methodiitifchen Auzftellungsgegen- 
ftände am Sonntag zu berhängen. 
„Wir werben nichts im Geifte der Wi- 
berbergeltung thun,“ lautet ihre Er- 
Härung. „Wir find Chriften, und | 
während wir unfere feömergliche Ent- 
täufhung zugeftehen, haben wir feine 
Sympathie mit dem, mas man Boh- 
cott nennt. Wir fchreiben unferen Zeus 
ten nicht ver, mas fie hinfichtlich der 
——— thun oder nicht thun ſol⸗ 
len. durch ihren Be⸗ 
ſuch an Eu ntagen patronifizen- 
“oder fi gänzlich fernhalten follen, 
Ä ne — bft cheiden haben. 


———— werben Chriften fie 
nigt am Sabbath befuchen.* 

Die lebte Behauptung tft eine An- 
maßung, denn e3 gibt fehr viele gute 
Chriſten, Katholiken ſowohl wie Pro— 
teſtanten, die es durchaus nicht für 
ſündhaft halten, die Ausstellung‘ am 
„Sabbath“ zu beſuchen. Indeſſen iſt 
es immerhin erfreulich, daß die Ver— 
treter einer außerordentlich ſtarrgläu— 
bigen Sekte die Aechtung und Ver— 
vehmung als unchriſtlich verwerfen. 
Wahrſcheinlich haben ſie ſich davon 
überzeugt, daß die Mehrzahl der me— 
thodiſtiſchen Gemeinedemitglieder ei— 
nen ſo fanatiſchen Schritt nicht gut— 
heißen würde. 


Nicht Polen, ſondern Ruthenen. 


Die „Abendpoſt“ hat ſ.3. ein Tele— 


gramm mitgetheilt, in welchem gemeldet 


wurde, daß polniſche Studenten den 
Metropolitan Sembratowicz in Lem— 
berg mißhandelt hätten. Dieſe Nachricht 
ſtellte ſich als irrig heraus, und die 
„Abendpoſt“ berichtigte ſofort am näch— 
Tage, daß nicht polniſche, 
ſondern rutheniſche Studenten 
denUnfug verübt hatten. Aus den neue— 
ſten, per Poſt eingelangten Nachrichten 
ergibt ſich, daß der Vorfall ſich auch 
nicht in Zemberg, fondern in Wien ab» 
geſpielt hat. 

Wir bringen hier nach dem „Wiener 
Grtrablatt” eine ausführlihe Scildes 
rung der Angelegenheit: 

„Die eigenthümlichen religiöfen und 
nationalen Verhältniffe in Galizien ha⸗ 
ben es mit ſich gebracht, daß jeder Ka— 
tholik des griechiſchen Ritus für einen 

Ruthenen und ein ſolcher des römi— 
ſchen Ritus für einen Polen gehalten 
wird. In Folge deſſen wird das grie— 
chiſch-katholiſche Bekenntniß für ein ru= 
theniſch⸗nationales, das römiſch-katho⸗— 
liſche dagegen für ein polniſch-natio— 
nales betrachtet. 

Beide Nationen halten an ihrenBe— 
kenntniſſen feſt, insbeſondere die ruthe— 
niſche, bei welcher die Einführung einer 
römiſch-katholiſchen Function in die 
Gebräuche des griechiſchen Ritus einem 
Verrathe zu Gunſten des Polenthums 
gleichbedeutend iſt. Dieſe Verhältniſſe 
ſind die Urſache einer Demonſtration, 
welche am 8. Juni auf dem Nordbahn— 


| hefe in Wien ftattgefunden hat. 


Die ruthenifchen Bifchöfe, und zwar 
der Metropolit Sembratowicz und der 
Bifchof von Stanislau Ritter v. Kui— 
lowski ſind über Wien von der Pilger— 
fahrt anläßlich des päpſtlichen Jubilä— 
ums aus Rom nach Galizien zurückge— 
kehrt. Der Metropolit Sembratomicz 
hatte bei dem Empfange beim heil. Va— 
ter eine Anſprache gehalten, in der er 
dem Papſte für die Einführung der rö— 
miſchen Gebräuche im griechiſch⸗katholi⸗ 
ſchen Ritus dankte. In Erwiderung da— 
rauf verſicherte der Papſt, daß er auch 
künftighin denſelben Modus verfolgen 
werde, bis der Unterſchied zwiſchen dem 
griechiſch- und römiſch-katholiſchen Ri— 


tus verſchwinden werde, Dies hat bei. 


den Nuthenen große Aufregung verur= 
ſacht. 

Am 8. Juni um 10 Uhr Abends ver— 
ſammelten ſich vor Abfahrt desSchnell— 
zuges ungefähr 60 rutheniſche Studen— 
ten auf dem Perron des Nordbahnho— 
fes. Der Metropolit Sembratowicz 
hatte bereits ſein Coupe beſtiegen, als 
einge Studenten in dasſelbe eindran— 
gen. Einer von denſelben hielt an den 
Metropoliten eine Anſprache, in welcher 
er den Metropoliten als Verräther der 
eigenen Kirche bezeichnete und mit den 
Worten „Pereat Sembratowicz!“ 
ſchloß. 

Die vor dem Coupe berfammelten 
Studenten ftimmten in die Pereat-Rufe 
ein und bewarfen den Metropoliten, der 


ſich zum Fenſter hinausbeugte, um zu 


ſehen, was auf dem Perron vorgehe, 
mit faulen Eiern. Der Kirchenfürft 
mußte fich, um fich vor weiteren Angrif- 
„en zu ſchützen, das Geſicht mit einem 
Taſchentuche bedecken und auf ſeinen 
Sitz niederlaſſen. 

Dder Student, der die Anſprache an 
den Metropoliten gehalten hatte, war 
mittlerweile von einem Oberlieutenant, 
der ſich im ſelben Coupe befand, mit 
Gewalt aus dem Waggon befördert 
worden und ſollte einem Wachmanne 


übergeben werden. Dem widerſetzten ſich 


jedoch die Studenten und ſie befreiten 
ihren Wortführer aus den Händen 
des Oberlieutenants. Unterdeſſen kam 
jedoch die Sicherheitswache herbei, 
welche die Ruhe auf dem Bahnhofe wie— 
der herſtellte, zwei der Rädelsführer 
feſtnahm und in das Bureau der Poli— 
zei-Erpofitur brachte.” * 


Lokalbericht. 
Vor ſicherem Tode bewahrt. 


Eine wackere That vollbrachte ge— 
ſtern der bei der Northweſtern-Bahn⸗ 
geſellſchaft thätigeßremſer PeterWells. 
Er ſtand gerade auf einemFrtachtwagen 
in Irving Park, als er ſah, wie ein 
etwa 6 Jahre alterfinabe über die Ge— 
leife jtolperte und Direft vor einem in 
voller Gefhmwindigkeit daherfommen- 
den Baflagierzug binfiel. Mit einem 
mächtigen Sate Jprang Wells von 
dem Frachtwagen nieder und z30g ben 
Knaben von den Geleifen weg, gerabe 
noch rechtzeitig genug, um ihn bor ei- 
nem fchredlichen Tode zu bewahren. 





Feuer. 


Auf unbekannte Weiſe brach in der 
vergangenen Nacht in dem Hauſe No. 
246 N. Halſted Str. ein Feuer aus, 
das einen Schaden von etwa 8100 an— 
richtete. Das einſtöckige Gebäude iſt das 
Eigenthum eines gewiſſen Michael 
Larski und wird von John Kinſella 
als Schankwirtihſchaft benützt. 

Kurz nad) 1 Uhr heute — ent⸗ 
ftand in der Druderei von 5. 2, Re 
= an — * ein Brand, 

u n ein beträchtlicher Schaden 
angerichtet wurde, Der —— 3 


bäude wird auf 8800 geſchẽ 
—————— 1 


— „Abendpojt“, SHicago, Breitas, den 23. Juni 1833. 


rapfer⸗ That eine eines Poliziſten. 


Er rettet zwei ; Kinder aus einem 
brennenden Haufe, 


Zwei Menſchenleben wurden pe 
Nachmittag durch die Tapferkeit und 
ven perfönlichen Muth des Poliziften 
Sohn Zürs von der Station an ber 
Weit Chicago Ave. vor elendemfylam- 
mentode bewahrt. In dem Fritz Ha— 
gemann gehörigen Gebäude, No. 1145 
Milwaukee Ave. brach nämlich geſtern 
ein Feuer aus, das mit großer Ge— 
ſchwindigkeit um ſich griff. In dem 
dritten Stockwerke wohnte die Familie 
des Arbeiters Henry Johnſon. Als 
deſſen Frau den Ausbruch des Feuers 
gewahrte, ergriff ſie ſofort in milder 
Haſt die Flucht. Erſt auf der Straße 
angekommen, erinnerte ſie ſich ihrer 
beiden Kinder, der vier Jahre alten 
Minnie und des 15 Monate altenWil— 
lie, welche ſie in dem brennenden Ge— 
bäude zurückgelaſſen hatte. Von Ent— 
ſetzen erfaßt, wollte die unglückliche 
Mutter in ihre Wohnung zurückeilen, 
allein der dichte Rauch machte ihr das 
unmöglich. 

Als der auf der Brandſtätte anwe— 
ſende Poliziſt John Jürs hörte, um 
was es ſich handelte, drang er ſofort 
durch Rauch und Flammen in dasGe⸗ 
bäude ein. Schon nach wenigen Minu— 
ten kehrte er zurück und legte der Mut—⸗ 
ter das jüngſte Kind in die Arme., um 
zum zweiten Male ſeinen gefährlichen 
Meg anzutreten. Diesmal aber ftellten 
ji ihm größere Schwierigkeiten ent- 
gegen. jmmer dichter murbe ber faft 
undurhdringliche Rauch, immer heißer 
die Flammen. Der Beamte mollte 
Ihon das Rettungsmwerf aufgeben, als 
er im zmweiten Stodmwerfe eine halber- 
ftidte Stimme um Hilfe rufen hörte. 
Muthig drang der Bolizift vor und 
bald fand er auch das vom Rauche 
übermältigte Mädchen bemwußtlos. auf 
dem Boden liegend. GSelbit faft er- 
fhöpft, machte er fich jet mit bem 
Kinde in feinen Urmen auf den Rüd- 
weg und langte glüdlich auf derStraße 
an, wo er bon dem lauten ‘ubel der 
Menge empfangen murbe. 

Der von dem Feuer angerichtete ma> 
terielle Schaden beläuft fi auf $500. 
Hiervon entfallen $200 auf das Ge- 
bäude und $300 auf die im eriten 
Stockwerke befindliche Bilberrahmen- 
Fabrik von Joſeph Cyrney. 


— 


Neue SpritzenCompagnie. 


An der 62. Str. und den Geleiſen 
der Illinois Central Eiſenbahnlinie iſt 
eine neue Dampfſpritzen-Compagnie, 
No. 73, ſtationirt worden. Ebenda— 
ſelbſt befindet ſich auch die „Truck“⸗ 
Compagnie No. 16, unter dem Com— 
mando bon Fred Göb. Derfelbe wird 
auch den Befehl über die neue Spri- 
bencompagnie übernehmen. Wegen der 
zahlreichen temporären Weltauäftel- 
lungsbauten hatte fich die Errichtung 
einer Sprigen-Compagnie in diefer Ge- 
gend als dringende Nothwendigfeit 
berausgejtellt, um fo mehr, ala fich in- 
nerhalb eines Umfreifes von anderthalb 
Meilen feine Dampffprige befindet. 


Verhängnißvolle Erplofion. 


Ein großer eiferner Wafferbehälter 
in den Yabrifräumen der „Werifon 
Carbon Company“, No. 40 W. Polt 
Str., erplodirte geftern Abend mit 
furgtbarer Gewalt. Ein Stüd Eifen 
traf den Arbeiter Ierlom Holt jo un- 
alüdlich, daß er bemußtlos zu Boden 
fiel. Die Schädeldede war zerfchmet- 
tert, Jowie das Rüdgrat als auch die 
Beine [hwer verleßt. Der Berun- 
glidte wurde nad) dem County-Ho- 
jpital befördert. Er dürfte fchmwerlich 
mit dem Leben davonformen. Man 
vermuthet, daß ein zu ftarfer Luftdrud 
innerhalb des Behälters die Erplofion 
verurfacdht hat. 


heinigl Ener Blut 
Jet ill die Beil, Hood's Har: 
faparilla zu nehmen 





J Cassell Purcell 
Pıqua, Obio. 


Beinahe Blind 


Mit Gefhwüren und Entzün: 


Dungen Der Augen 


„Mein Feiner Zunge fiel von einem hoben Stuhl, 
Derlegte feine Nafe und eine fatwere Angenentzündung 
ftellte fi) ein. Die Auggh waren lange Zeit weh. Gr 
Tomte das Kicht nicht Drötvagen und wır mußten ihm 


in einem Duntlen Zimmer halten. 


€3 wurde fhlimmer und fhlimmer mit thın, bis rote 
fürdhteten, er würde fein Augemlicht vollftändig verlie 
ven, Werztlicher Rath und verichiedene Medteinen nüßs 
ten ihm michts, biß wix hörten, was H00d3 Sarjapa- 
rılla bei Auderen vollbradt, und wir es zum verſuchen 
Beidlofien. Id muß jagen, Hood’3 Sarjaparılia 


bewirfte Wunder. 


Mährend wir zivei Flaſchen verbrafchten. verſchwaud 
de Entzündung nad und nad, feine Anger wurden 
Härter und er fonnte das Licht vertrag.n. Er war bald 


HOOD’S 
: Sarsaparilla : 


HEILUNGEN 


Sin Murle Fallen 


des Chermometers machte ſich geſtern bemerkber, aber 
es iſt nicht im Entfernteſten vergleichbar mit dem unge⸗ 
heuren Fallen der Preiſe in dem Verkaufsraum des 
temporären Cadens der New Nork Clothing Mfg. Co. 


Conkurrenz iſt aus dem Felde geſchlagen. 


Niemand 


kann unſere Preiſe auch nur annähernd erreichen. Feinſte 
Waaren die gemacht werden zu weniger als den Her- 


ftellungstoften. 


foftet nichts — und fehen ijt glauben. 


Kommt und unterfucht — das Anfeben 


Ale Waaren 


find mit deutlichen Zahlen marfirt zu 50 Procent weni: 


ger als Ihr jonftwo dafür bezahlen müßt. 


und überzeugt Euch. 
$ 5.00... 


..taufen einen Anzug werth . . . . .... 
faufen einen Anzug wertd .......» 
...taufen einen Anzug wert) .... 
..faufen einen Anzug wert) ....... 
faufen einen Anzug werth .. 


Kommt 


.$10.00 
15.00 
20.00 
25.00 
30.00 


. Snaben:Unzüge— 14 bis 18 Jehrer 


— 
5.00..... 
en 


...faufen einen Anzug werth ........ 
..faufen einen Anzug, werth 
‚taufen einen Anzug wertg 


:$ 6.00 


Kinder:Unzüge—4t bis 14 Jahre, 


BB un 
4.90. 


...faufen einen Anzug werth 
PER faufen einen Anzug werth 


NEW YORK CLOTHING MFC. CO, 


Süd: WVeit:Ede Clarf & Monroe Str. 


J4S-H.WALKER&C2 


WABASH AVE. & ADAMS ST. 


Das Surprije-Bafement. 


9,500 Yards doppeltbreite — 363öll. —Kleiderſtoffe — in Baigis 
Chevrons, Whipcords, Plaids, Streifen und allen correcten 
und neueſten Schattirungen und Geweben, 


Fortgeſetzte 
Demonſtrationen 
der 

wundervollen 
Preiſe 
unferes 
„Meberrafchungs: 
Baſement“. 


Partien — 


— 81.25 verkauft 
Dies iſt 


Eure 
Gelegenheit — 
benutzt 

ſie — jetzt! 


Feine Qualität Tiſch- 
Muſter — die 506 Q 


—Die regulären 
— Qualitäten 


25c bis 30c 
morgen 


— Die regulären 35c big 50c 


— Qualitäten 
Hübiche Percales für waihhbare Waijts 
— eine feine 15e Qualität 


48 Stüd „Double faced“ weiher Cotton Flanell—ge= 
möhnlich verfauft fiir 123c 


Große weile Grochet Bett-Cuilts 


Telescope Hand-Reifetajchen — 16 
dedt mit Trab Canvas — werth $1............. morgen 


walität 


Leinen —ıngebleiht--bübfche 


morgen 


und Meider 


morgen 


morgen 
— überall für 
morgen 


Zoll lang — be= 


morgen 


Der „Bargain Square“ wird immer no von Denjenigen pas | 


tronifirt, welche jich jreuen, fir wenig Geid viel Waaren 
Zum Beijpiel 200 und 25c Waareır Für 


zu erhalten. 


—— ——— ——ss — — — 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten hiemit die traurige Nach: 
richt, daß unſere liebe Mutter, Fatharina 
»offmamı, veitern Abend mach ar eintägigem 
fortem Unmwobljien im 4ften Lebensjohr. 
iſt, RR br trauert von ihrem Gatien 

eſſel Hoffmann, nebit Kindern 

Gerbiuung Sonnabend, den 24. Numi, Nacant- 
tags 2 Uhr vom Trauerhauie, No. 9 a Court 


De Ye 





To DessUnzeige. 


Nlattd. Gilde, „NRordsGhicagnp No. 9. — Ten 
Sieitern und Hrödern biemit de try ige Nahricht 


von dem Dod- umnierer Sweiter Katharina, 


Hcfimann. Defülie jtürv’ geftern Abend nad 
fortem Unpobifien im 44ten YVebensjohbr. De ve: 
erdigumg finde am Siimmabend, den 24. Nuni, Nabe 
BE Klod 2, vom Truerhuf’, No. 9 Tomi Guurt 


dir 
Bm Kann, Meeiter, 
G Dabelftein, Schriwer 


— Teutider — 
Krieger = Berein 


von Chicago. 
5 Sonntag, 25. Juni 1893, 
— z- Nie 


Sommernabtsfe, 

in OGDENS GROVE, 
Elybouru Ave. und Wil⸗ 

low Str. 

Eintritt 25c@ Perion. 

Dem G&omite — werthvolle Preiſe vertheilt: 
1. An denjenigen deutichen Eotdaten, welcher die mei— 
ſten militäriſchen Ehrenzeichen auſweiſt. 2. An deu 
älteſten deutſchen Soldaten. 17,23,24jn 


CLARK STR.-THEATER. 


8 % Jacob. . Alleiniger Geſchäfts fubrer. 
das DAN McCARTHY, 
in True Trist Hearts, 


Bonneritag. |) 
Saniſtag. 





Naͤch ſten Sonntag: Die große Yurlcäque "ARCAD 


Großes I, 
Sei:Concert —> 


Jeden Abend in 4 
Spondius Garten, 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 37jnb 
1 Blod uördlid vom@Eubpunft d. Nor dſeite · Kabelbahn. 


Gute Muſit 


für alle Gelegenheiten Liefert die Progrejfive Muficaf 

Union. Zin luit 
Sue :Djiice 667 Lajlin Str. 

-Zweig-Dffice: 1509 W. 51. Sir. 


The Carter H. Harrison Build- 


ing & Loan Association. 

Die 2), Serie der Antheilicheine ift jebt geöjfnet 
für Enbieriptiönen. Zahlungen beginnen am 5. Juli 
1893. — —— werden abgehalten jcden Mitt: 
woh.Abend um 7} Uhr in 686 S. Salited Str. Geld 
ausgelichen- 3u 6 und 8 Procent ohne Prämie. 

Diniw Der Secretär. 


 ehmjäbriges : Stiftungsfent 


altet von — 


BELLA DONNA LODGE, No. 700, K. &L. ofH., 
a grosser Halte, —8 und Aſh⸗ 


nn! den 25. Juni, 189 
3 Uhr Nachmittags. 


8300 Belohnung! 


wird Demjenigen bezahlt, * eine Anzahl Juw len, 
die aus einem Maufe am der Safe Wie Adcnue dor 
a. verloren gingen, zurüderftattet, 
zage geitellt fia 


OD SALARIES 


Anfang: 
fria 


etwa Beet “ 
und wird feine 


c 


Tyxoler Alpen⸗Concert. 


dir I 


: 
| 


5cC 


— Auf der Alm gicbt’s foı Sind! — 


—- in zwei großen 


950 
65C | 


| 
| 


| 


350 | 


State, Adams 


. 


FAIR| 


m. Dearborn Str. 


2 Special 
Bargains ı 


Knaben⸗Kleidern 


für Samitag. 


Knaben-Anzüge— 


Alter 4 Bis 15,3afre. 


Wir werden am Samſtag zum 


Verkauf 
ſchottiſche Cheviots 


ausſtellen 


400 . feine 


= Anzüge in 


mittleren und hellen Farben — 


Arbeit und Vaſſen 


treiflih und wenn wir Jagen, daf 
7 werth find, fo find wir 
vollſtändig imErnſte, am Samſtag 
können Sie dieſelben kaufen für.. 


Knaben Anzüge— 


dieſelben 8 


ſind unüber⸗ 


All 


Aller 13 bis 19 Jahre— 
Einfad; und doppelte Anopfreiße. 


Durchaus rein wollene Plaids 


und fieine Ched3, 


die Arbeit, 


das Batten jind wirflic) tadellos 
— niert) 812.00 — Spegieller 


. 
R 


Cheviots — 
Ausſtattung und 


3. 


Die richtige !Deife, 


Geld zu Tparen, und das ZBuapital zu verdoppeln. 


rei: Sreurfion jeden Sonntag, 


| 
vom Poik 


Str.-Bahındof un 14 Hhr Nahım., nah 


..* ALPINE HEIGHTS +++ 


R 


SSL per Wache | 
50 Sollten Sie diefe 
W.W.WATSON & ,cO., a 


150 Fu über Kate Midigan, an der Chiea 
u. * u. Chicago ih 2 


q & = ‚we Electric. Eijenbahn, na® 


J Lotten s100, 00. 
2otten 8125.00. 
2otten 8150.00. 


Geicnenheit v vorübergehen I an, ein Heim zu gründen? 


DEARBORN STR., 
CHICAGO. 1ninfiim 


— — — — — — 





Die beſte Sparbank 


in der Welt iſt nicht ſo gut, als die „p Anlage in Grundeigenthum. 


braucht Ihr zu — und keine Sorge quält 


— —Keiune ſchlanoſen NRNächte — 


Euch, daß Euere hart verdienten Erſparniſſe, 


deponrtin einer ſchwachen Bank, dielleicht für Euch verloren ſeien. wenn Ihr Euer Geld 


anlegt wo es ſicher und nutzbringend iſi. 


Und kommt mit unſerer 


Großen Frei⸗Exrcurſion, im Spezial-Zug, mit Muſik, 


| melde morgen, Sonntag, um 1:30 Nahmittagd, von dem Bahıbofe der Chicago - 


Rod Isiand & Pacific Eijendbahn, Ede Baıt Buren und Pacific Ave., 


nach unſerer ſchönen 


‚Blue Island Park Addition zu West Pullman, 


Morgen, Samstag, den 24. Juni, und Sonntag, den | 


25. Juni, da yiebt's wa3. 
Gaflthaunle sur Alpenrofe 
188 E. North Ave., Ede Burling, 


Pojja g’riiia, und z'lang’s quat aeht, wird 
koaner außa g'ſchmiſſa. 

Und z'laypa giebt'S do mehr ala g'nua, 
08 willit'no mebr, mei liaber Bua? 


Und a’bloja und g’lacht wird do nad) inne | 
. d | ierer Difice oder 15 Minuten vor Abgang br 


der Südjeite wohnen, fönnen den Zug an der 2%. 


und nach außa. 


abgeht, wo wir Gnch bemweiieu werden, daß wir das jeinfte md beitgelegenite Grnndeigenthum 


in er Umgebung von Ehicage haben. 


Zeder Daun oder Frau fanı Beichäftis 


' gung finden, m einer der 12 wabrifen, und die nareı Rot \sland Ragenfabrifen, melde 
' jahraus jahrein 10,000 Leute beihäftigen, befinden fich blos eine Merle von unjerem Grunds 
(88 wırd g' ſunga, g ſprunga, g'hupft und 


eigenthum. 


Als einen ſpeziellen Vorttheil für dirjenigen, welche ihr Geld von der Sparbank 


zurüdcgezogen haben, offeriren wir für die nächſten zwei Bogen. eine 


Herabjegung von 25 


Dollars für jede Lot, 


‚ von dem requlären Preife. Unfere Bedingungen find leicht. Die erite Anzahlung it 40-50 


Und wer nit guat bloja und lacha fa, der | 


bleib glei lieber draufa. 

Der Hans ift iaz grod auf der Alm’ aui'm 
Neitier B erges Ru, 
— Suwo — 


fidelen Nepomud. 
Kriage diats, all’3 was ör mögt, . 
"5.1909 qia@ sojq s.uniamı 'G "q 
Bairiſch Thee in Flaſchen und beim Kübel, 
MWpisfy, Bonrbon, Sour Majh, alten qua= 
ten Irauben= It reich, und woas Gott,— Herr: 
gott mir wird's übel. 


Uud z3’beika giebt'S a two3, aber i ‚bitt ent ſchian, 
Bbleibts mir vo die Oacherle weg 


Aber iatz iſi's g'nua, b'düet ent 6 Sott auf Wicderjah’n! | 


Hans Altgaler, Alpenwicth. 


« ı Nürnberger Bratwurst-Gläcklein, 


Snhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jeder TZagesgeit: 


Nürnberger Brafwärile mit’ Sanerkrauf, 


Schönhofens Edelweiß 


Se per Glas. —XRX 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANGCE. 


Wundervoll drefirte twilde Tiere, Löwen zu 
Bierde, ni.w.—s röjte Sammlung jels 

tener Aifen und Papageien. 

Bier Voritellungen täglich . . Eintritt: 

Reitanrast mit populären Weiten. 


ORIGINAL WIENER CAFE, 


Eaje, Reitaurant und Konzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, &igenthüner. 
Midway Plaisance, weilfidh von SerrisRad. 


© Bäderei und Gott 
mtaine. Zımmamt 


Das deutiche Dorf 


in Safe Diew 
1401 PDiverfey Str., Ehe Sheffield Ave, 
Samijtag und Sonntag 


50c 
1 


SF” Wir babe unfere ei 
bitorei, Jcecream umd Sodas; 


Gröffnungs-Conrert. 
fria CARL ROSENOW; 


Bern Sie Geld fparen wollen, 


übel, zei, Drfen 


| 
| 


und der Reit monatliche Zahlungen von 5. — Freie 


ſteigen. 
verſorgen werden. 


UTITZE & HEIMAM 


Doch zum Stellvertreter hat er beſiellt, den 


Weltausſiellung 


— auf der — 


Midway Plaisance. 


Große fulturhiftorifhe Attraction ! 
Gruppen typifcher deuticher 
Bauernhäufer. 


ı Nitterburg und Rathhaus 


| 


mit kulturhtftorifhem Auſeum. 
— Die berähnte 


Bfdjtlle’fcye Sammlung 
von Waffen afler Zeitalter, 


=große germania-gruppt,= 


befiedend aus 
50 Figuren in hiſlociſchen Trachten. 


Intereſſante Schauftellung 
deutſcher JIuduſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutiche Bierwirthſchagt 


für 8000 Eätte mit — 
deutſqzer Quche. 
Im fchattigen Conzertgarten— 


» Zäglid zivei große 


MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von ausdrrleienen Infanterie (Gerae) 
und Gavalerie: (Garde Du Borhh) mapıe 
ken in voder Uniform unter Leituug Dei’ dal 
prenß. Diufil-Divectors &b. Rnjheweyh und des 
Stabstronpeterd G. Herolb, —si 


Schweizer Alpen. 


Das vorige —— 


—— 


ahrkarten ſind zu haben in un— 
ng am Babııhof. Paſſagiere welche auf 
80. Straße und in Euglewosd be⸗ 


Unſere Agenten ſind ſtets im Zuge zu Fach wo jie Die Bajfagiere mit Jahrfarten 


79 DEARRORN STR., Zimmer 425, 
Vaity Building. 


62. und 63. Sir., gegenüber der Weltausftellurg. 


Zıdeu Tag. 98. 
WSonntags ⸗inſchl. 


egıu oder Sonnenichein, 
un 3 und 8.30 Nah.) 


Trodeufier, reinlichiter, bübjcpefter umd emnüthlichtter 
——* plas in Ghicage. Kein uß, Bein 

, — Beiter Play zum Beſuch an Regentagen. 
8* Fuß von allen Eiſenbahnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


uud Gongrek * alfafen 3 Beiter in 
eit, 


Mebertrifft Ales in Der Welt, 


— Neberdadhter Großer Stand. Heerden 
Vüffel, wilder Stiere ımd „Buding Vronchos 
Hochbahn, Illiñdis Central- Kabel— eteftrifche nen 
Biefdebahnen halten am Eingang an 88. tr. 
Eintritt, 50c. Kinder unter 10 Jahren, 25c. 
Sigpläge” zum Verkauf in Meintojbh’s3 Bibliothek, 
ſbei Lyon & Healb). bmw 


Alt⸗Wien. 


'3 giebt nur ein’ Raijerftadt, 
’3 giebt muvein Wien. 
Läglih von 1 Uhr an Concert vom 
Häzai Natzi’s wnaariicher Kapelle. 


Mbends yon 4 Uhr gropes MilitänGonzert 
des Spilapelimciiters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner fechzig Mann laxten Mititärtepeile der 
 Kade und Deutihmelit:rand Wien dm 


I Die wunderbaren Lichteffeete 


eines vollen Zäues in den hetrihen Aipen 
Der So —* Seine 


— —VV 


Tr Ras Biete Boae. — Die 


ELT-UHR, 





Vergrügungs:Weowelfer. 


ambra—ECorinne. x i 
:Wien— Midway Plaifance, 

itoriu mWAmerica, e 
falo Bilvs Wilder Weften—8.5tr. 
cago Dpera Houfe-Ali Baba. 

tr? Str. Theater— True Arifh Hearts, 
lumbia—tLillian Rufjel in Girofle-Girofla, 
Deutibes DorfjMidwan Vlaijance, 
Empire: Tbeater—Epider and Fly. 
Grand DperaHoufe-Sl Emith Nufiell. 
DOagenbeds Urena- Midway Plaijance. 
Dapvderiy’s Cajino—Haveriys United Minftrels 
Sooleys Theater—€. S. Willard. 

Be Theater— The Plad Eroof; 

x 

W 


b 
t 

d 
i 
a 


I 
I 
u 
u 
b 
l 
o 


e Brotto— Laudeville-Aufführungen. 
ocadero—Mufifer und Zänzer, 


indjor— Madame Janaujcel. a Lu | 


Ein freier Dieb, 


Ein gut gefleiveter Mann erfchien 
geitern Nachmittag in dem Gejchäfts- 
bureau der Firma „Wolff & Nolan“, 
No. 35 Fullerton Upe., und bat um 
die Erlaubniß, daß Adregbuch nachje= 
ben zu dürfen. Der Gejchäftsführer, 
welcher allein anmwefend war, händigte 
ihm da8 Buch aus. Der Fremde legte 
dasfelbe auf einen Tifeh, der in der 
Nähe eines offenen Geldſchrankes 
ftand, und gab e3, nachdem er eine 
Meile hineingefehen hatte, mit vielen 
Dantesworten zurüd. Er trat jet auf 
die Thür zu, um das Lofal zu ber- 
laffen. $n demjelben Augenblide blicte 
der Gejchäftsführer auf, und fein Blid 
fiel zufällig auf den offenen Geld- 
Ichrant. Er bemerkte fofort, daß ein 
Pädchen, enthaltend $1000 in. Banf- 
noten, verſchwunden war. Jetzt ſprang 
er auf und hielt den Fremden mit ei— 
ſernem Griffe feſt. Es entſpann ſich 
ein wildes Ringen, und wer weiß, wie 
der Kampf abgelaufen wäre, wenn nicht 
auf die Hilferufe des Managers ver— 
ſchiedene Perſonen herbeigeeilt wären 
und den Dieb übermältigt hätten. Das 
Batet fand fich Mı der Tafche desfelben 
bor. Er wurde nad) der Haljted Str.⸗ 
Polizeiftation gebracht, mo er von ben 
Beamten fofort als ein befannter und 
gefährlicher Einbrecher erfannt murbe. 
Der Name des Burfchen ift .ShevMa- 
fon, alias Turney. Er ift 21 Jahre alt 
und hat feine Verbrecherlaufbahn jchon 
im Alter von 13 Jahren begonnen. 


— — 


Wieder einer der Alten dahin. 


Nach längerem Leiben ftarb geitern 
in feiner Wohnung in Edgewater wie- 
der ein alter Anfiebler Chicagos, Herr 
Sohann Gerftetter. Der Verftorbene 
war im Jahre 1826 in Borfigheim, 
Württemberg, geboren und fam als 
junger Mann nach Amerika. Nah 
furzem Aufenthalte in Louisville, Ky., 
ließ er ſich in Chicago nieder. Schon 
lange vor dem großen Feuer betrieb 
er bier an der Ede der Kinzie_ und 
State Str. em Gafthaus. Später 
übernahm er die Leitung de „Fri 
Grope“ an Elybourn und Webiter Abe, 
bis. er fich erft vor wenigen Jahren in 
den Ruheftand begab. Der Beritor- 
bene war ein geachtetes und beliebtes 
Mitglied verfchiedener Vereine, Dem 
Schwaben-Berein gehörte er feit jener 
Gründung an, außerdem war er Mit» 
glied des „DOpd Fellow“Ordens und 
ber Robert Blum-Loge. Er hinterläßt 
eine Witte und einenSohn in äußerjt 
guten Verhältnifjen. Die Beerdigung 
findet am Sonntage auf dem Fried- 
bofe Rojehill ftatt. 


WMeberfahren und getödtet. 


Der Eifenbahn-Eonducteur Joſeph 
Sutton, deffen Familie in Yoganzport, 
Ynd,, wohnt, wurde gejtern Abend an 
der 39. Str. von einem Suge der 
Pittsburg,Chicago & St.Loui3-Eifen- 
bahn überfahren und auf der Gtelle 
getödtet. Er hatte auf den Geleijen 
geftanden und die Annäherung des 
Zuges überhört. Die Leiche murbe 
nad Adams’ Morgue, No. 3734 
Archer Ave., befördert und der Coroner 
benadhrichtigt. Sutton war breißig 
Sabre alt. 

Ein fehsjähriger Knabe, Namens 
K. Mara, wollte geftern Abend an 
der N. May Str. die Geleife der Chi- 
cago & Northmeitern-Eifenbahnlinie 
überfchreiten, al3 er von einem Bafla= 
gierzuge erfaßt und überfahren wurde. 
Die Schäbeldede mar zertriimmert. 
Der Verunglüdte wurde nach der Woh- 
nung feiner Eltern befördert. Sein 


Zuftend ijt ein jehr fritifcher. 
Ein anderer ‚„‚Albert Frant‘’. 


Herr Franf, der Befiter des Engro3- 
Zuderwaaren-Gefchäftes No. 202 On- 
tario Str., erfchien heute auf der Re- 
daktion der „Abendpoft“ und erflärte, 
daß der an anderer Stelle, refp. in der 
gejtrigen 5 Uhr-Ausgabe, ermähnte 
Albert Frank, welcher wegen angebli- 
her Entführung eines jungen Mäd- 
hens von der Polizei verhaftet murbe, 
nicht fein Sohn „Albert Frank“ fei. 
Herr Frank mohnt fehon feit dem 
Sabre 1868 in dem obengenannten 
Haufe. Die Polizei felbit Hat die Er- 
Härung abgegeben, daß der In Rede 
ftehende „Albert Frank“ an der Ely- 
bourn Ave. wohnt. 


Erneuter Ausbrud) des Streits. 


Ungefähr einhundert Mann, melche 
für die Firma Campbell & Eo. in der 
Settion 8 des anal-Diftrictes be— 
T&äftigt waren, haben geftern Nachmit- 
tag die Arbeit niedergelegt. Als Grund 
bes Strifes wird angegeben, daß ein- 
zelne der Arbeiter bereits jeit drei Mo- 
naten ihren Lohn nicht mehr erhalten 
haben. Die Strifer verhalten fich je- 
bo vollftändig ruhig. 


* Ein gemwiffer Thomas D’Brien 
wurde gejtern von Richter Hamburgber 
unter $400 Bürgfchaft dem Criminal- 
gericht überwiejen. Um 7 Uhr geftern 
früh, al der Schuhwaaren-Händler 
8. Stidney fein Gefhäft, No. 38 
Rufh Str., betrat, traf er D’Brien, 
ber gerade dabei war, fich mit einem 
großen Bündel 
Staube zu machen. Stidney hielt ihn 
feft, bis ein Polizift erfchien und feine 
Verhaftung vornahm. ien 

ee 
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Maaren aus dem 


* 


I mir vierzehn Jahren verheirathet. 


Dalerie Matthews entflieht: nach 
Milwaukee, um fih in Hy⸗ 
mens Feſſeln ſchlagen 

—J zu laſſen. 


Ziemlich romantiſch klingk eine Lie— 
besgeſchichte, die wahrſcheinlich heute 
vor Richter Foſter mit einer dritten 
Verheirathung ihren endgiltigen Ab— 
ſchluß finden wird. 

Vor etwa Jahresfriſt kam der 32 
Jahre alte W. B. Fleming aus Eng— 
land nach Chicago und bezog mit ſei— 
ner jungen Frau und einem Kinde 
Quartier in der Wohnung von E. 
Matthews, No. 2124 Indiana Ave. 
Hier lernte er die jetzt 14 Jahre alte 
Valerie Julia Matthews kennen und 
bald auch lieben. Seiner Frau blieb 
dieſe Zuneigung ihres Gatten nicht 
unbekannt. &3 fam zu Familienzwi- 
ftigfeiten und vor zehn Tagen erlangte 
Frau Fleming Scheidung von ihrem 
Gatten. Diefer tröftete fi jo qut er 
fonnte und erwies Frl. Valerie um fo 
mehr Aufmerffamteit, bi3 deren Eltern 
ihr fchließlich verboten, mit Jleming zu 
verfehren und Lebteren aufforderten, 
ihr Haus zu verlaffen. 

Die beiden Liebenden aber mußten 
trogdem Gelegenheit zu finden, fich zu 
fprechen und famen jchließlic dahin 
überein, nad) Milwaufee zu fliehen, um 
fich dort in Hymens yefleln jchlagen zu 
lajlen. Am Mittmoh) Morgen um 7 
Uhr, als Valerie nach der Bäckerei ge= 
jandt wurde, wartete in der Nähe der 
elterlihen Wohnung eine Kutjche, 
welche fie und Fleming nach dem Bahn- 
bofe brachte. Wenige Stunden jpäter 
waren Beide zum „Bunde für’s Leben“ 
vereint. Um ficher zu gehen, hatte ich 
das Baar jogar zweimal trauen lafjeı. 

Gejtern wurde Fleming auf Veron- 
lajfung der Eltern feiner jungen Frau 
bier verhaftet. Anfänglich ftellte er es 
in Wbrede, das Mädchen entführt und 
geehelicht zu haben. An feiner Berjon 
fand man indeffen zwei Heirath3-Cer- 
tificate, die beide am 21. Xuni in Wil: 
mwaufee ausgeitellt worden waren. 

Herr Matthews war anfangs ent- 
Ihlofjen, Fleming die volle Sirerae 
des Gejehes fühlen zu laſſen, die 
Bitten feiner Iochter aber, die 2ben- 
falls nach ihrer Rüdfehr von Mil: 
mwaufee verhaftet worden war, feheinen 
ihn von feinem Vorhaben abgebraght zu 
haben. Heute werden die beiden Lie= 
benden dem Richter Fofter vorgeführt 
werden und die ganze Angelegenheit 
tird hier wahrfcheinlih dur eine 
dritte Heirath ihren Abjchluß finden. 


Die Großgeihworenen unterfuchen 
das Flußwaſſer. 

Die Großgefhmworenen beichäftigen 
fich jeit einigen Tagen mit dem Ehi- 
cago-Fluß, deſſen Waffer fich angeb- 
lich in ſolch' ſchrecklichem Zuſtande be— 
findet, daß der Ausbruch einer Epide— 
mie nicht als unwahrſcheinlich erſchei— 
nen ſoll. Es wurde ein Comite, beſte— 
hend aus den Herren S. Conley, A. 
J. Parker und A. G. Meyer, ernannt, 
deſſen Aufgabe es ſein ſoll, zu unterſu— 
chen, inwieweit dieſe Angaben duf 
Wahrheit beruhen. Das Comite hat 
bereits heute mit ſeiner Arbeit begon— 
nen. 

DieGeſundheitsbehörde, welche ſchon 
wiederholt, aber ſtets ohne Erfolg, die 
Urſache des ſchlechten Zuſtandes des 
Flußwaſſers zu ergründen ſuchte, 
macht ſich luſtig über das Vorgehen 
der Großgeſchworenen und erklärt 
ſpöttiſch, daß Abhilfe des Uebelſtandes 
vielleicht möglich wäre, wenn die Groß— 
geſchworenen Gebrauch von ihrem 
Rechte machen und den Fluß in Ankla— 
gezuſtand verſetzen würden. 


Vom Büchertiſch. 


Die außerordentliche Ausbreitung, 
welche die Inſtitution der „Kindergär— 
ten“ in aller Welt gefunden, erweckt 
neues und erhöhtes Intereſſe für Alles, 
was mit dem großen Kinderfreunde 
Froebel zuſammenhängt. Aus dieſem 
Grunde iſt es mit Freude zu begrüßen, 
daß Herr Arnold H. Heinemann ſich 
der Mühe unterzogen hat, die ſämmtli— 
chen Briefe Froebels zu ſammeln und 
(in engliſcher Ueberſetzung) herauszu— 
geben. Aus dem Buche, welches in jeder 
Buchhandlung beſtellt werden kann, er— 
fährt man, mit welchen ungeheuerlichen 
Schwierigkeiten Froebel zu kämpfen 
hatte, ehe es ihm gelang, ſeinen großen 
und ſchönen Gebanken zur That zu 
machen. Das Buch wird beſonders für 
alle Jene von Intereſſe ſein, welche ſich 
mit den Grundprincipien des Kinder— 
garten-Weſens vertraut zu machen 
wünſchen. 


Kurz und Neu, 


* An dem der Frau E. U. Palf ge- 
börigen Gebäude, No. 828 Milmaufee 


Ave., in welchem H. Hyling ein Yar- 


bengefchäft betreibt, brach geitern ein 
Teuer aus, das einen Schaden von 
$500 anrichtete. 

*+Die.16 Jahre alte Mary Miller 
ift in Richter Windes Amtslofal mwe- 
gen Diebftahls zu einem Jahr Gefäng- 
niß berurtheilt worden. Das Mäd- 
chen wird befchuldigt, ihre Arbeitgebe- 
rin, Frau Olandein, von No. 12Chat- 
ham Place, um $60 beftohlen zu haben. 


*Die Leitung der beliebten Cafino» 
Reftauration, gegenüber dem Dampf- 
fhiff-Pier in der Weltausftelung, hat 
feit Kurzem Herr Wmm. H. Jung, der 
befannte Wirth: des populären Erfti- 
Thungs=Lofales, No. 106 Randolph 
Str.;  übernonimen. Wm. Werner, 
feit vielen Jahren in der Kinsley’schen 
Reitauration thätig, unterftügt Herrn 
Yung, um das Cafino zu eittem der be= 
liebteften Ruhe und Erfrifchungsplä: 
ten der Weltausftelung zu machen. 
Eine. Hauptanziehung. bildet. für "den 
biertrinfenden Connoiffeur die That- 
fache, daß das Gafıno . dad Haupt» 
quartier der Anheufer Bufch Brew. 
Co.’3 Biere if. Hier finden fich die) 
Vetehrer Gambrinus zufammen und 


kuchen — 
aje ThäumenbenBupmeifer” 


a n.. 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 23. Iuni:1893. 


Herr Krans als Geheimpotisift- 


Mit Erfalg verfuchte Fih geftern der 
Corporationsanmwaltfraus in derRolle 


eines’ Geheimpoliziften. An ver Ede 


der Wafhington -und Clark Str. fte- 


bend,: bemerkte er geftern Nachmittag | 


zwei Knaben, die durch ihr fonderbares 
Benehmen feine Aufmertjamfeit erreg= 


ten. Er folgte denjelben deshalb nad). | 
Un der Randolph Str. fiel einer der 
feiner | 


Knaben zu Boden und unter 
ade erfchien ein Baar neuer Schuhe, 
die offenbar gejtohlen waren. Herr 
Kraus veranlaßte nun die Verhaftung 
des Knaben, der auch eingeftand, Die 
Schuhe gejtohlen zu haben. Sein Ge- 
nofje entzog fich ducch fchleunige Flucht 
feiner Berhaftung. 


Sefet die Sonntagsbeilage der’ Abendpoſt. 


Madcht ſich fühlbar, — 
die große, Bauchgrimmen erregende, alt⸗ 
modiſche Pille. Nicht nur, wenn man ſie 
einnimmit, ſoudern von Anfang bis zu Ende, 
bis ſie wieder den Weg aller Pillen gegan⸗ 
gen, und dabei gewährt ſie doch nur tempo⸗ 
räre Erleichterung. — 

Was an ihre Stelle treten muß, ſind Dr. 
2 Pleasant Pellets. Eine genügt als 

oſis zur vollkommenen Reyhulirung des 
ganzen Syſtems. Es ſind winzig kleine, 
verzuderte Körnden, Taum größgg, als ein 
‚Senflorn. Sie wirlen in naturgemäßer 
MWeije, Keine jhlimme Nachwirkung, Sie 
feiften, mit einem Wort, bleibende und dau- 
ernde und nur zuträgliche Hülfe.. Berftopf- 
uud: Berdauungsbeichwerden, biliöje. An- 
fälle, gaftriiches und biliöjes Kopfioch und 
alle Störungen der Leber, de8 Magens 
und der Eingeweide werden durch fie verhü- 
‘tet, gelindert und furitt. 

Es’find die billigften Pillen, weil dafür 
garantirt wird, daß fte zufriedenjtellend 
twirken, wibrigenfalls das Geld dafür zurüd- 
gegeben wird. 

8 giebt feine andere Pille, die „gerade fo 
gut“ wäre. 


GALUMET GROVE 


liegt auf einer Länge von $ Meilen am Galumetffuß. 
63 ift vollftändig für Pienic-Zwede eingerichtet und 
wird an Gejellichaften ‚vermiethet. Schantitände, fiber» 
dachtet Tanzboden, u.ſ.w., qutes Fiſchen im Fluk. 
Züge fahrten täglich um 10 Uhr Vorm. via der C. 
N. VB. Bahn von Ede der Fifth Ave. und Harriſon 
Str. nach Pfeiffers Station, Blue Island, ab, und 
halten am Eingang zum Gtove. Man wende ſich an 
den Beſitzer, 
fria 
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Hört auf, Mielhe zu zahlen! 
Kauft oder baut End ein Haus! 

Das. Geld wird. Euch) vorgeftredt,. weldes «Ihr Statt 
Rente zu zahlen, in tonatlihen: Rates von 5. bis X 
Sebren zurüdzabit. i 

Das Geld ‚kojtet. ca, 3_Procent »Finfen.‘ Schreibt 
um einen Vertreter oder iprecht. perjöulidy vor. 

' M FUVERST., 
56 5. Nve., Zimmer 309-3. 8jidmt 


F. G. WITTKE. 


Frank’s Collateral Loan Bank, 
Offices: | 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
\ 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das zuverläfligite aud billigite Haus in 
Ghicags, um Geld auf 


Diamanten und Schmuckfachen zu leihen. 
Richt. abgeholte: Diamanten. für, Die Hälfte" des gbs 
wohnlichen Vreiſes. 10ina, frz, 1} 


Auf leihte Abzahlungen., 
Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, lauter neue Waaren. Fer— 
ner Maenner-Kleider, fertig gemacht oder nad 
Daß angefertigt, ehr billig. 22mdım 

THE MANUFACTURERS .DEPOT,. 
113 Adams St,, Room 42,gegenüber deriBoftoifice. 
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Kleine Anzeigen. 


Wer 





Berlangt: Männer und naben, 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 
VBerlangt: Agenten und Ganvafiers, fofort. 
lumbia Ghemical. Co., 397: Sedgiwid Str. 
Berlangt: Yeute für den PVerfauf 
Bote“ Kalenders für 1894, 9. Krauje, 


0 
dındfr 


des Luſtiger 
203 Fifth Ave. 
29mabiw 

Berlangt: 500 Gijenbahnarbeiter, $1.75 täglich; den 
ganzen Eoınmer Arbeit. Billige Yrahıt. 100 für Ei: 
jenbabngejellfchafts-Arbeiten in Wisconfin, Iowa wrıd 
Illinois. Freie Fahrt. 100 für Farm-⸗ und andere 
Arbeiten, in Roß’ Labor Agency, 2 ©. Market Str., 
oben. Br 2ju,im 
Berlangt: Handwerker und Dienftleute, weldelöhne 
zum. Einfaffiren haben. Keine Auslagen für Koiten. 
81 S. Clark Sir., Zimmer 17—19. 13julm 
5 Verlangt: Ein’ Junge, welder deutſch und engliſch 
fpreyen fanıı, im Fruchtitore. 4 € Van Buren 
Etr. indofr 
vBVerlant Mann für allerlei Arbeit und au ver 
Bar zu helfen. Henry Raake, 329 Milwaukee Ave. 
midefr 





Verlangt: Ein lediger Schuhmacher auf Reparatur; 
nur ein guter ſoll ſich melden. 140 W. 15. Str. dfj 
Berlangt: Ein Cake-Bäcker, erſte Klaſſe. 400 Lin 
coln Ave. dfr 
Berlangt: Lediger Mann in „Butcherjbop: muß 
Sejchäft verfteben und englifch -jpreen. 1150 ©. 
MWeitern Ave. doft 


Verlangt: Ein Mann, der han im SElloon gear⸗ 
beitet hat und auch Bar tenden kann. 650 Blue Jz— 
land Ave. * = fſa 

Berlangt: Fin guter Junge, das Barbiergefchäft zu 
erlernen. 3509 S. Halfted Str. 

Rerlangt: ‚Guter Yunas, das Barbier-Geſchäſt zu 
erletnen, „Board md .H1.00 die Woche zum Anfang. 
3417 ©. Halited Str! fi 


Verlanpt: Aunge,. -Cafe-Bäderei zu erlernen. Gu⸗ 
ter Platz für den Richtigen. 181 W. Diviſion Str. 


Berlangt: Junger dentſcher Grocery-Glert. 898 Cly⸗ 
boutn Ave. 





158 Lincon Ave, Ede GarjiId 


für Saldon:Xrbeit. 
fia 


Ave; DO. Griesbad. 
Verlangt: Fin Numge zum lernen im Barbicr- 
Brihäft. 432 Wells Sir. ja 
Berlangt:- Ein Junge, num in der Däderei iriid 
im Haus znützſich si fein. 464.W. 12. Sir. fia 


Verlangt: Tüchtige Agenten; Salair und Gom: 
miifion. #8. Epies, R. 1601, No. 79 Dearborn Ste. 


erlangt: Porter. 459 N. Glart Str. 


Rerlangt: Ein Mann für Saloonarbeit; mu 
Tifh aufiwarten fünnen. 126 5. Abe. 


Berlangt:_Xäderjunge als dritte Hand. Winters 
Cafe, Ede,State nnd Ban Buren Str. 


Verlangt: IungerMann zum Reinmachen und Auf⸗ 
warten. 0 Etate Str., Victorxia⸗Tunuel. 

Verlangt: Zwei gute Teauifters, um Ziegel zu fah— 
ten. 58 Union Bart Plate, hinten. Nach 5 Uhr. 


Verlangt: Junge von 14 Jahren, welcher ſich in 
einer WBuchbinderei nüslic zu machen verftehbt. 250 
E. Yale Str. ER — ee 
Berlangt: Ein. Mann; um die Sausarbeit eines 
größeren ‚Hanfes zu thun. Nachzuiragen 754 Larra: 
bee Str. NE LEE EN |). 

Verlangt: Gin guter Barfecper. 314 Clybourn Av. 


am 


Berlangt: Junger Mann um Tijche abzuräumen. 
Remys Cafe, WR. Clark Str. 

Berlangt: Gine 3te Hand,an Gafe und Icecream. 
3402 Acer Ave. 

Verlangt: Ein Gakebüder. 23402 Arcer Ave. 
Berlangt: 3 gute Jungen in einen Seitungsges 
ſchaft. 147 -Zincoln: Abe. N ig 

erlangt: Ein guter Rod» und Weftenfchneider. 
423 ©, Halfte Str. - Be" 

Berfangt: Ein Vierdefnedt., 91 Wells Er, 


Periangt: gie Mau, = ein Bierd zu bebanz'« 
dein und zu tra verſte auch mit der Schau⸗ 
ſch arveuen kann. EW Seimont Aue 22 
Gute. Finifders am’ Eloats. 659 * 
—* 5 a 


Er 


Berlangt: 
t- Ane.ı 





BVBerlangt: Männer und Knaben. 
Alizeigen zunter dicjer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
u — * * — — 

Verlangt: Gehatt oder Coumijſion bezahlt au Agen ⸗ 
ten, für dein Verlauf des Patent Chemical Ink Craj⸗ 
ing Pencil, die neuere und nüglichite Erfindung, ra= 
birt Dinte voltonunen, innerhalb zwei Sekunden; ars 
beitet wie mit Zauberei. 200 big 500 Brocent Profit, 
Agenten. verdienen W Dir Bode Wir wüncen 
ebenfalls -einen General: Agenten fiir einen: bejtimmmten 
Bezicd, um Hnter-Agenten anzuitellen..- Eine jeltene 
Gelegenbeit, Geld: zn mioden. Schreibt um Bedingung 
und Brobejendung:  Wonrde Grajer Dig. Go., &. 17, 
La Grojie, Wis, . 3 i Bmi, li 


Verlanat: Fürf Männer, au znſeren Linien Tele⸗ 


graphiren zu erlernen und Stellen ſofort zu über— 
nehmen, wenn gualificirt, mit monatl. Gebalt von 
875 bis 81530. Nachzufragen beim Telegraph-Super⸗ 
intendent, 175 Fifth Aven, 3. Flur. 2julm 

Verlangt: Mann und Knabe an Jeishter Arbeit. Gu= 
ter Profit. 239 ©. Halited Str., hinten. dfr 

Verlangt: Zivei Knaben, jofort, an unferen Pnicn, 
um das Telegraphiren zu erlernen. Lohn 50, Ki, 
870, 830, KM) bis. $I00 per Monat. Yelegrapb- Zus 
perintendents-Cffice, 175 Fiftb Ape., 3. Flur. 22jnLıo 

Berlangt: Fin auter Junge zum Flaſchenwaſchen 
und am Flaſchenbierwagen zu helfen. H. Emme, 1181 
Lincoln Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, ‚4 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Gin Schneider umd zwei qute Handmäde 
hen an Nöden zu nähen. 756 Sontbport Ave. fiıno 





— e ⸗ñ — —— 
Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, I Gent da3 Wort.) 


Kaden und iFabrifen. 


Verlangt: 2 gute Majchinens Mädchen an Röden zu 
arbeiten. 8 W. W. Str. MAjnlw 


Verlangt: Drei Mädchen, ſofort, an unferen Li⸗ 
nien, um das Telegrayhiren zu erlernen. Lohn 559, 
850, 80, 880, *890 bis *100 per Monat. Telegraph⸗ 
Superintendents-Office, 175 Fiſth Ave., 3. Flur. 

2Minlw 


Verlangt: Erſte und zweite Maſchinen-Mädchen, 
und zwei zum Rückſteppen. 634 W. 20. Str. 
Verlangt: Mädchen in einem Schuhgeſchäft. 701 
Milwaukee Ave. 
Verlangt: Dtei Mädchen für Tafchen_ an Shops 
röcken. Guter Lohn. Dampfkraſt. AN Cleveland 
Ave. Tino 
Verlangt: 2 gute Majchinene Mädchen an Knaben: 
röden. 65 Emma Str., hinten. 





Verlangt: Mädchen, im Shop zu arbeiten. Lohn 
% die Woche. Stetige  Urbeit. Adreſſe: 7 
Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen an künſtlichen Blumen. Be— 
zahlung während des Lernens. Geübte Hände können 
Arbeit finden für das. ganze Jahr, 20-232. 68. 
Kinzie Str. 22jnliv 


ER 





Sausarbeit. 
Verlangt: 10W Dienitmädchen. 


e 2 2 587 Larrabee Str., 
Ede Wisconfin. Employment:Dffice. 14jun?d 
Verlangt: 


n 100 Mädchen für Stadt und Land. 187 
S. Halſted Str., Frau Scholl. 19junimt 


Mädchen finden gut Stellen bei bohem Lohn. Mies. 
Elfelt, 147 A. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebradyt. Etellen frei: 13juniy 


Berlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Zlcbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Wläße in den fein: 
ften Familien bei bobem Lohn, immer zu_baben an 
der Eüdjeite bei Hrau Gerjon, 215 32. Str., nabe 
Indiana Ave. bi 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine SHausar: 
beit. 75 Glifton Ave. nıdfr 
WVerlangt: Gin deutjches oder jchmediihes Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit, in einer fleinen Privat: 
familie. Guter lat. 3402 Galumet Ave, ındfr 
_ Verlangt: Gin jtarfes Mädchen für Hausarbeit. 
125 WW. Chicago Ave. dijı 


Verlangt: Deutjche oder ungarijche zweite Köchin. 
192 E. an! Buren Str. dfr 


Verlangt: Eine tüchtige Köchin. Naczufragen auf 
dem schtweizeriichen_ Gonjulat, 167 MWafhington Str. 
oder 170 Gugenie Str., 2. Gtage. dfja 


Berlangt: Gt gutes deutiches Mädchen. Nachzu⸗ 
fragen 304 Sedgwick Str., im Store. mdft 


Verlanat; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Empfehlnngen verlangt. 3407 Wrairie War. 
widofe 
Rerlangt: Fin; Mädchen für Hausarbeit; friih. Gin: 
gemwanderte vorgezogen. 261 Warren Ave. 2ljla 
Kin gutes deutfches Mädchen für Haus- 
einer: Heinen . Familie. 160 . Sheifield 

22iniw 


Verlangt: 
arbeit, - in 
Ave. 


Verlangt: Fin-Bimmmermädcen, eine Kellnerin. 180 
Randolph Str. dir 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 467W. Khicago Ave; dir 


Verlangt: Sitte Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit und Kindermäddhen. Herrſchaften 
belieben vorzufprechern bei Frau Ehleiß, 159 MW: 18. 
Etr. 34.02 13:ubio 
Berlangt: Cine gute Frau oder. Mädcden als Haus: 
hälterin «bei einem Wittiver mir Kindern. Mödreffe: 
A. 86, Abendpoit, 


_ Verlangt: Ein erjabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Meine Familie; Gimpfedlungen ver: 
langt. 654 Furlkrton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine - Hausarbeit; 
Heine Fannılie, Yobn 8. 35321 Galumet. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit; 
feine einen Kihder. 1552 Wrightwood Ade. Noid: 
Serie ; Na 


LVerlangt: Ein, gutes Diewitmädden in kleiner Fa— 
milie! 241 Crhard Str., 2. Flat. 
Verlangt: Kindermädchen. 3537 Brairie Ave., Flat 


Ö 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 413 
N. Glarf, Str., ve Cohen, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1001 Wilcor Ave. 


Verlanot: Ein Mädchen oder affeinftehende Frau, 
in einer finderlojen wamilie:; guter Lohn. Zu er— 
fragen 375 Gipbouen Ave, Etretlomw. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für leichte Hausar: 

beit. “Zabnarzt, TA0 31. Str. . 
Verlangt: Fin Mädchen tr PBäderei, in 

Küche zu helfen. , 3402 Archer Ave. 


Store und 


Verlangt: Gin älteres Mädchen oder Frau, Die 
volljtändig im’ fochen bewandert tft, file ein befleres 
Boardingbaus. Gus. Bender, 239 W. North Ave., 
Gde Ajbland Ave. rimo 

Verlangt: Cine Frau die Wirtyichaft zur führen. 
Sn 433 Toden Ape., Salon. Hausfrau ift krank. 


‚ erlangt: 2 Ddeutiche Frauen zum jcheuern; frisch 
eingewanderte vorgezogen. 218 Tomwnjend Ztr., nabe 
Divifion Str, im Sinterhbaus,. Frau Nicht. 

Verlangt: Frau, zur Führung des Saushaltes; 
obne Anbang, 3545 Jabre alt; -Vier in der fra: 
milie. 4557 Wentwortb Ave, fia 

Verlangt:! Eine tüchtige Köchin und eine für Sins 
merarbeit, Mädchen oder Frau; außer Dauje zu jchlas 
fen. 202.€. Ban Buren Str. i 

erlangt: Sozort, eine gefunde Anıme. Zu melden 
ztviihen 2 ımd 3 llhr, 2010 Indiana Ave. fſa 

Verlaͤngt: Ein deutſches Kindermädchen. 42. Str. 
und James Place. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Geſchirrwa— 
ſchen; ferner eines für zweite Arbeit. Arcade-Rejtaus 
tant, SIT ©. Salited Str. 

Verlangt: Gin_Mädchen für Hausarbeit, Y. 9. 
Schulz, 938 Aibland Ave, 


Verlangt: Gin Kindermädcen. 455 €. North Apr. 


— 


< 


Verlangt: Junges deutjches Mädchen zu ein-m 
Kinde; friih einaewandertes vorgezogen. 313 E, Di: 
vifion Str., im Salvon. 


” Rerlangt 2 509 Ködinnen, erfte md. piweite. Märchen 
für die beiten Pläge. You B—$10. Frau Peters, 
>25 Larrabee Str, 

Verlangt: Deutiches Mädchen- für Hausarbeit; muß 
enalifh jprchen. 831-833 Milwaukee Uve., in Apo: 
tbete. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter ftetiger 
Pla. 181 MW. Dipifion Str. 

_ Verlangt: Gin Mädchen’ für Hausarbeit. 78 S. 
Halfted Etr., eine Treppe. fſmo 





Verlangt: ‚Eine Frau im mittleren Jahren, um eis 
° Wöchnerin und Kind aufzuvarten. Rathzufragen 
Store, 383 State Str. 


Verlangt: Fine gute deutiche Hauspälterin in einer 
Meinen Yamilie, wo die frau fehlt; eine, die willig 
ift, einen einfachen Bausbalt. zur führen, und ungefähr 
4) Zabre alt ift: kann auch ein Kind haben. Drrf 
nit auf hoben Lohn fehen. Sehr gutes Keim für 
die Richtige. Nahzufragen 5 9. Str, fſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 3212 
Wallace Str. 

zerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 407 Orchard 
Etr. frja 

Verlongt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Zu erfragen im Saloon. 711 W. 21. Str. 


Verlangt: Mädchen _von 14- Nadren u Kindern. 
Derzbach, 37 Waller Str., 2. Floor, hinten. 


Verlangt: Junges Mädchen für Gausarbeit. 358 
Mobanf Sir. eg 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
330 Vernon Un. — 
Verlangt:. ‚Ein gute! Mädchen . für Hausarbeit. 
1223 George Er. > 
ee nn 
Verlangt:, Hansbälterin ohue Kinder, im den: Str 
Jahren. Guter Lohn und gute Behandlunge 719 
N.. Halfted Etr. * 
Verlangt: Tüchtiges Mädcen für- Yausarbeit. Meine 
Fainilie; guter Yobn; gute „Behandlung. 438 ©. 
Hibland Abr., nabe Taylor Str; 1. Flur. 





Berlangt: Gin Märchen, dat eimas vom Raden werz 
ftebt. 40 State Str., Bajement, i 

Verlangt: Ein gutes, Mädgen für 
15 & Son‘ Bıren Er.; Rehdun 


— ——— > 


— 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Sausarben. 
Verla ngt © Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
110 Milwaukee Ave. mdeſt 


— — 


Verlangt: Deutſches Madchen fur gewohnliche haus: 


„beit; tleine Yanilie. 62: Wintbrop. 


„Verlangt: Eine gute Rögin.: Guter Lohn. 458 
Dearborn Ave. —ı@ 


Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. üter Lohn und gute Behandlung. 158 vin⸗ 
coln Apde., Ede Garfield Ape. mdfe 


Verlangt: Gin Deutjces Mädgen für 2te Arbeit. 
25% Wentwortb Ave. doft 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen. 4706 S. 
WE RN a dire 
Verlangt: Gutes Mädchen für Qausarbeit in eis 
ner Familie. 70 Wisconfin Str. dfr 
Verlangt: Mädchen zum Geihirrwaichen. 
Clart Str. dofr 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
zu Hauſe jehlafen. 3357 State Str. dofr 
Verlangt: Ein jungs Mädden für 
aufjumarten. 3837 Dlilmaufee Ave. 


Verlangt: Fin gutes deutjches Mädchen für allae- 
weine Sausarbeit. Zu erfragen 383 North Wve., 
oben. die 

Verlangt: Eine teinlihe Frau, um einige Stunden 
Vormittags zu arbeiten in tleiner Familie; muß bü- 
geln künnen. 258 Lincoln Ave., Flat J. dir 


” Berlangt: Eine gute deutiche Kösin. Elobaurn und 
Belmont Ave. dir 

Geſucht: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
muß mwajchen und bügeln und etwas fochen können. 
Guter Lohn. Gaspfen und Dampfbeizung. 10 €, 
Quron Str. 

Verlangt: Ein gutes, flintes Küchenmäddhen. Beiter 
— Erie Dining-Rooms, Ecke N. State und Erie 

tr. 

Verlangt: Gin junges deutjches Mädchen in Meiner 
Familie. Keine Wäjche. 43 Eugenie Str., 1. Flur. 


erlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5 MW. Aans Str. 
Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


— 
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ein Sind 
dfr 


Gejucht: Iunger Mann jucht eine Stelle al3 But 
Her. 9. Sengemann, 3423 Emerald Ape., City. —fr 


Geiuht: Deutjcher, bis dahin Agent in Stipver: 
Factory, fucht anderweitig paflende. Stellung. Uns 
fprüche bejcheiden.. Wdrefle unter: U. 98, Wbend- 
poft. midofr 

Gejuht: Mann, Mitte Zwanziger, jucht, um fich 
als Bartender auszubilden, unter bejcheidenen An: 
jprüchen entiprechende PBeichäftigung im Suloon. 
Adrefie: U. 95, Ymendpoft. dir 

Sejucht: Gin deutjcher, unvderheirarbeter Mann juchrt 
irgendwo Peihäftigung in Stadt oder Land; fann 
mit Pferden ungehen und veritebt Yarmarbeit. MAdr. 
2. 9, Abendpoft. dfia 

Geſucht: Junger deutſcher Kihner fucht Beichäfti- 
gung. 3. Wild, 3159 State Str. dir 

Geſucht; Tüchtiger deutſcher Conditor ſucht Stel: 
lung in Conditorei, Cafe oder Hotel. Adreſſe: B. 
93, Abendpoſt. dft 


Geſucht: Ein guter Rod voitrfcht Anfteltung; tundig 
in Baden. 47 Eenter Str.;: Mr. -Elay: dir 


S Geiuht: Gin friſch eingewandefter gewandter jung:r 
Deutjcher, der feine Arbeit ſcheut, ſucht Beſchäftigung. 
O. C., 81l 5. Aye. ante dfia 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher Kauf⸗ 
mann, tüchtiger Verkäufer, un mit allen Gomptoit= 
Arbeiten vertraut, jwcht unter beicheidenen Uniprüden 
irgend welche Beiäftigung. 9. M., 381 5. Upe. Dij 
Gejucht: VerbeiratdeterMann, geihidt zu allen Ar 
beiten, 2 Jabre in Öbicago, wünjcht irgendmeld: dau= 
ernde Stellung: ift au ein guter Kutſcher. Adreſſe: 
Rriger, 4753 Noomis Str., Gde 48. Str. 

Geſucht: Bartender fucht Ardeit für Sonntag. Adr. 
®. 5, 3238 Fulton Str. fia 


Gejudht: Junger Mann, der deutich, polniich, böh- 
miſch md etwas engliich jpricht, Stadtbefamut, fucht 
irgendwelche Beihäftigung. Ansprüche bejcheiden. — 
Adrefle unter. U. 77, Abendpoſt. 

Sejucht: Ginige Garpenter ſuchen Beſchäftigung. 
Alle Arten Selzarbeit billig bejorgt. Unter: 8. 
66, Abendpoft. tja 

Sejuht: Ein erfahrener, zuperläjiger Deuticher 
twelcher feine Arbeit fcheut, etwas ftadtbefannt, toünjcht 
Beihäftigung. Woreflen erbeten: B. 95, Abendpoft. 

Geſucht: Ein deutiher Mann mwünicht Beihäftigung 
für den. Abend im Sommergarten, Stel, Reitaurant 
u. drei. Ginge auh als Nacht:Porter oder Nacht: 
mwächter. Offerten: ®. 65, Abendpoſt. tia 


Geſucht: Ein deutſcher Geſchafts mann ſucht Be⸗ 
ſchäftigung. Wdreflen erbeten: B. 59, Abenppoft. 


Geſucht: Ein junger, verheiratheter Mann, ſpricht 
deutſch, polniſch ungarifch, faun jede Arbeit vd reich: 
ten, judht Stellung. Speijer, 2412 Cottage Grove 


Gejucht: Fin zuderläffiger Mann in mittleren Jah— 
ren jucht leichte Arbeit zu verrichten: fiebt miebr auf 
gute Vebandlung als auf boben Xobn. 2414 Got: 
tage Grove Une. Schmidt. 

Sejucht: Gin fleikiger junger Mann, Taufmänniich 
gebildet, Tauzionsfähig, jucht irgend -swelche Bejchäfti- 
gung. Offerten: B. 84, Abendpoft. 

Gefuht: Gut gebildeter Mann, deutich, böhmiſch 
und engliſch ſprechend, deutſcher Stenograph, 8 Jahre 
im Lande, ſucht beſtändige Beſchäſtigung. Nefer.n: 
zen. Offerten erbeten unter: W.09, Abendpoft. —ıno 

Gefuht: 2 gute Painter juchen Stellung; haben 
eigene Tools. Adreſſe; Friedrich RKruhn, No. 972 
Mead Str., nahe North Ave. mdfr 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Bort.) 


Gejuht: Eine deutihe Frau juht Wafchpläge außer 
dem Haufe. Mı3. Wals, 124 Orhard Etr., hinten, 


Gejuht: Gin junges Mädchen jucht Stellung in 
Yyamilie von 2 Perjonen. 176 E. Erie Str. 

Geſucht: Erfahrene Wirthſchafterin ſucht Stelle zur 
Führung eines Haushaltes. B9 N. Franklin Str., 
oben. 


i Sejugt: Gine anftändige erfahrene Frau fucht Stel: 
fung als SHausbälterin, Kranken oder Kinderpfle: 
gerin. 918 Melroje Str. 

Gejuht: Eine junge Wittme, wohnhaft an ber 
Siüdweit:Seite, jucht Arbeit; am liebften MWäjche für 
einen Barbır-Shop oder einen beftändigen Plag zum 
ſcheuern. Offerten unter: B. 58, Wbendpoit. fia 

Geſucht: Deutſche Kleidermacherin jucht Kunden in 
und außer dem Haufe. Klein, 1257 N. Paulina Str. 

Sejucht: Cine Frau münjht Wäfche ins Haus zu 
nehmen, 1142 Fletcher Str. 


Geſucht: Stelle von einer Wittwe mit einem Kinde 
von vier Jahren, als Haushälterin in kleiner Fami— 
lie. 540 W. 12. Str. 


deſucht Herrſchaften können Dienſtmädchen gleich 
mitnehmen; Mädchen warten auf Arbeit. 6587 var— 
rabe Str, Employment-Office. l4jun?io 


Unterridt. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit; 2 Cents das Wort.) 

Englifcher Unterricht $2 monatlih (dub Danıen: 
Nafien) unter Zeitung des Prinzipals, Broieflor George 
Ienfien.” Bichhalten, Rechnen, alle Haudelsfächet, 
mit gewohnter Gründlichkeit raſch, billig geledrt. 
Tags und Wbend8 den ganzen Sowmmer. Rordiveit 
Bufineb:Gollege, 844 Miltvaufee Ave, Ede Divifion 
Etr. / Zjunlmt 


Tüchtige zu” Sitberlehrerin ertbeilt Unterricht. 
Adrefie: Hrählein Ladislar, bei Fräulein Roth, Da: 
menfleider:Bacherin, 477 W. 12. Str., nahe Genter 
Ave. 6junlımt 


Unterrit im Englifchen, $2 per Monat. Gbenio 
Unterriht in Stenograpbie, -Auhbaltung u. j. m. 
Tag: und Wbenditunden. Niffens Bufinek-Gollege, 
467 Milwaukee Ave.,' Ede Chicago Ave. Beginnt jett. 
Difen am Tag und Mbends während des ganzen 
Sommers. ; Omalınt 





Heirathsgeſuche. 

Heirathsgeſuch. Ein ſtrebſamer Geſchäfts nann, 37 
Jadte alt, guten heiteren Charakteis, wünſcht ſich 
mit einem älteren Mädchen oder Wittive, . mit etwas 
Vermögen und Gejäftstenntniffen, melde Willens 
ift, in einer: Stadt_bon 20,000 Einwohner zu leben, 
zu verbeiratben. Sichere Griftenz. Offerten, tmenn 
möglih mit Photographie, erbeten unter 3. 101, 
an die Erpedition der Abendpoft. fia 

Heirathsgeſuch. Ein Wittwer, in den Mer Jahren, 
ohne Kinder, mit etwas Vermögen, wünſcht die 
Belanntſchaft eines älteren Mädchens oder Wittwe 
ohne Kinder, mit etwas Vermögen, Zweds Heirath. 
Hierauf Reflektirende mögen ihre Adreſſen einſenden 
unter: P. 62, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein Mann, 30 Jabte alt, ohne 
Vermögen, twünjcht mit einer reihen Deutſche⸗ Ame— 
rifanerin bekannt zu iverden behufs jpäterer 'BVerb:iz. 
rathung. Wermitffer verbeten. Offerten: B. 86, 
Abendpoft. 


" Heirathägefud: Wünſche die Befanntichaft-einer juns 
g" Dame zweds &eirath. Liferten erbeten unter: 
. 53, Abendpoft. fimo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Srauentrantheiten erjolgreid bebande'.; 
8Sjährige Erfahrung; Dr... Röjh, Zimmer 20 ı 
Adams Etr.,. Ede don Glark. Spreditunden- ‚on- 1 
bis 4. Eonntag® von 1 bis 2 , AOjunbie 

Geſchlechts⸗ Haug⸗, Blut:, Nieren und Unterleibd: 
Kraufbeiten ficher, Ihmell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 112 Wells, Etr., uahe Obio. 2ljasıo 

Agentur für Wroof. Shröders Uniders 
fal:WPittel für Gebeim-Krankheiten, für-Baud: 
urn und für Afthma. -‚Bruchbänder zu Sabrikpreis 
fen. -54 Fifth Une. Br or 2meli 


5 Bejohnun je I von Hautttank⸗ 
F he RAN E- * Hämsr: 
rbo den Golliper3-Hermits6alve 
nicht .beilt. 50c die Schahtrl.. Ropp und ‚Sons... 19 
Raudolph Str. 8 & bw 


ianos, mnfifalifhe AInftrumente. 
pen: e Bader ua ‘2 Gent3-das Wort.) 
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Geihäftsgelegenheiten. 
(Haredigen unter diejer Rubrif, 2 Eents da3 Wort.) 


Wir Laufen, :vetfanfen und vertauichen Grundeicen: 
Du or Salvons,  Groceries, Reftaurants aim 
leihen Geld (Building Loans) zu-5 Procent, Lebens: 
und : feuerberficherung. Ihe German. American Ans 
deftinent Eo., Zininter 1, Ublihs Blod, 19 M. Clark 
Er: Sonttagd Bormittags difen. i 
Zu verlagfen Morgenzeitung?-Geſchäft. Wm Keeſe, 
178 Evergreen Ude. 1’ınlıo 


Zu verfünfen: Ein guter Ed-Saloon mit Boarding: 
haus und Pooltiih. Kicens bis 1896. Nit wegen Ab: 
zeije. nah -Deutihland billig zu verfaufen. Noiefic: 
H:Andiana Eir.;. gegenüber von Wader & Pirts 
Brauerei. 1’julo 


Za dertaufen Ein feiner, gutgebender Saloon oder 
Vartner verlangt. 185 Wells Str. lojunlw 





Zu verkaufen: Ich din willens, einem unternehmen— 
den Manire mit geringem Gapital ($1400) meinen jeit 
16 Jebren etablirten Saloon ınit ausichließlisb deutz 
fchen Verkehr, im Centrum der Stadt, zu verfaufen. 
Reine Agenten. Offerten: M.CO, Abendpoft. —'r 

Zu verlaufen: Billig, ein guter Saloon, Tübdjeite; 
Heine Anzahlung. 510 Aibland' Blod. 2liniw 


Zu verfaufen: Rranfpeitshalber ein Saloon. 3125 
Ardyer Ane. ; mooft 


Zu verfanfen: 6 Kannen Milchroute, wegen Kraul— 
beit. 160 Rewton Str., nabe W. Tivifion. dir 
Zu verlaufen: Gut gehende Laundry, Trankheits- 
haider. 76 Elybourn Ave. Dir 


Zu verfaufen: Gute Püderei mit Pferd und Wagen, 
billig, ivenn jojort genommen, 308 a 
zijn,iw 


Zu verkaufen oder_vertaujhen gegen Grundeigens 
tbum: Gutgehender Store, Candy, Bäderei und re: 
cxeanı:Parlor. 153 Milwaukee Ave. dia 


Zu verlaufen: Billig, wegen Abreiſe nad Deutich: 
land, gutgebender Meatmarket. Näberes R. Llhl: 
born, Ede 63. und Centre Ave. dfria 

Zu verkaufen: 5 SKannen Milhgeihäft, verbunden 
mit Heinen Store. 264 Waihburne pe. dir 

Zu verfaufen: Sofort billig, ein gut gebender 
QujhelingeSbop; beiter Plas, keine Concurrenz. 113 
E. -Madijon Etr., Room 34. dia 

Zu verlaufen oder zu vermietben: seine Gde, 109 
bei 125, mit Haus und Tanzballe, wo mit Tleinem 
Kapital ein fihöner Sommergarten errichtet werden 
tanı; gelegen zwifchen Boulevard und Park, Ciüd- 
jeite. „Zu ..erfragen bei E. Hecht, 175 E. Randolph 
Etr. dofrſa 

Zu verlaufen: Ein aut gebendes Barbier Geſchäft, 
wegen Uebernahme eines Clubhauſes. Reelles Ge— 
ſchäft; Agenten nicht gewünſcht. 2%. M. 200, Abend: 
pof. dft 

Mauß unbedingt ſofort verlauft werden: Ein aut 
gelegener Grocery-SEtore für nur 550. billig fut 
FIO0N; großer neuer Wagarenvortath, vollſtändige neue 
Finrichtung; keine Concurrenz. Dieſes iſt der rich— 
rige Platz Geld zu machen. Kommt ſchnell für dieſe 
jeltene Welegenbeit. Theilweiſe an Abzablungenn. 
5 W, Taylor Str. 


Zu verlaufen: Gin gutgebender Saloon; Wicibe 
mit MWohnumg. 1285 Milwaufee Ave, fimo 

Zu verfaufen: Gut gebender Grocery:Store, wegen 
Verlafiens der Stadt. Billige Mietbe; gute Nad: 
barichaft. 809 Hınman Str. fia 

Zu verfaufen: Gin feiner, gutgebender Saloon an 
der Elybourn Ye, Nordjeite. Yange Veaje, billige 
Mietbe. Keine Wgehten, 19 Newberry Ave., nabe 
12. Str., oben. 


Mub Umftände balber fofort verkauft twerden: Ein 
Meiner Holzdrechsler-Ehop. 515 W. 2. Str, Er 
Loomis. 

2 verlaufen: Sehr preismwürdig, ein quter Saloon 
nabe den Union Depot, für $700. 105 ©. Canal 
Str. fia 

Mub unbedingt bis Samftag früb 10 Uhr verfau: 
fen: Meinen’ Gigarren: und Gandd: Store, MP Bis: 
mark Court, nabe W. Huron Str. und Anders Court. 
Einziger Store in der Straße. Keine Ofierte zurüd: 
geiwieien. 

Zu verlaufen oder auch Partner geiudht für einen 
gutgebenden Xemonade-Stand. Mäberes am Stand, 
Süpmweit:&de Fiftb Ave. und Waibington Str. 


Zu verkaufen: Ein nobel eingerichteter Saloon, 
mit feinem Stod, gutes Gefchäft, bat einen Werth 
don 82500; kann mit $1700 baares Geld gefauft iver- 
den, wegen WÜbreije. Mdrefle: ®. 72, Abendpoſt. 


au verfaufen: Ein nabweisltih guter Ed-Saloon 
an .Rordweit-Scite. Zu erfragen in Wader & Birls 
Brauerei,‘ Andiana. und Tesplaines Str. frja 


Zu verfaufen: Pillig, ein gut>gebendes Boarding- 
haus. Adreſſe: B. 60, Abendpoſt. frja 
Zu verfaufen: Wlt etablirtes Gigarren:, Delicatei: 
fen- und Gandv-Store, ziwifchen zwei Schulen und 
ei Kirchen, trankbeitsbalber. Billige Miethe. 454 

. Euperior Str. 


R Zu verfaufen: Gin guter Cigarrene und Candhs 
Etore,‘ mit feiner Wohnung, neben einer großen 
Eule. 303 Wallace Etr. Preis $23. 

Zu verlaufen: Gine gute Bäderei. 1389 Lincoln 
Ade. 


fia 


Bu verfaufen: Feiner, Qutgehender Saloon an Der 
Nordieit:: Frankheitspalber billig. Zu erfragen 117 
Franklin Str. dee 


e. 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Gent3 das Bort.) 


Anftändige Leute Tonnen gute deutjche Koit wid 
luftige Zimmer haben. 566 W. 12, Stt., 3. Floot. 
midoſt 


Zu vermiethen mit Koft: Gin Echlafzimnter, 
ein anftändiges Mädchen. 348 Glenmood Xoe., 
Ghirago Ave., biuten, umten. 


an 
abe 
dfſa 
—A 
dla 

Schlafzimmer. 
doft 


Zu vermietben: 4 Zimmer. 
Humboldt Park, 


Zu vermietben: Nettes möblirtes 
625 Dort Str, 2. Floor, Weitjeite. 
Qu vermietben: Gin -Store; gute Gelegenheit für 
"Cigarrenfabrit oder Schneider-Gejhäft. 480 Mon: 
tezela Ave, Gde Auguita. fimo 


bei einer Privatfamili: 
na 


Verlangt: 2 Boarders 
157 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Store mit vier Wohnzimmern. 
Gute :Geichäftslage, 167 Yarrabee Str. V. Freden— 
bagen, Eigenthümer, 808 Chamber of Commerce Bipg. 


Zwei anftändige Woarders finden qutes Board. 
249.W. 18. Str, Top Floor, Frau Wegel. dir 
* vermiethen: Angenehmes Heim, gute dkutſche 
Koſt. 1142 Milwaukee Ave. djja 
Zu 
Werd 





ermiethen: Freundliches Schlafzimmer. 


Str. 


„13 


Deutſche Boarders gewünſcht, welche engliich pre: 
chen. 821 S. Aſhland Ave., Edce 21. Str., J. Flat. 
dir 

Verlangt: Anftändige Roomers. 473 Larrabee Str. 


Yu vermietben: 2 Leute fünnen billige Schlafſtelle 
erhalten. No. 521 Wieland Str. 
Zu vermiethen: 2 junge Yeute finden gute Schlaf: 
ſtele. 770 Lincoln Ave. — 
gu vermietben: Möblirte Zimmer. 37 W. Gbi: 
cago pe. 23jn, lm 
‚gu vermiethen: Ein fchönes helles lat von fünf 
Zintnrern, Alles neu tapeziert, mit allen Bequeinlich- 
keiten. Billige Mietbe. Möbel erit kurze Zeit in Se: 
brauh find billig zu verkaufen, megen Xbreije. 
49 Wels Str., gegenüber Yincoln Part. 


gu vermisthen: Möbliertes Frontzimmer an zwei 
Männer, Freunde. 206 Glybourn Wve., oben. fia 


Verlangt: Zwei anftändige Boarder. 9 Ayer Gt., 
unten. 

Zu vermietben: Schütt möblirte Zimmer, billig. 82 
Bells -Eir., 2, Flat. 

Aue! Ständige deutjche Woarders im einer 
kle milie. N. Fullerton Ave. dfſa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gin Mann fuht ein Zimmer mit Board bei einer 
Witttse. "Won "Taylor bis 18. Er. und von ib: 
land bis Jefferjon. PB. 86, .Abendpoft. 


Gejuht: Einer Wittwe- jucht ihr zwei Jahre altes 
Kind. zu. guten, deutjch-fatholiichen, Tinderlojen El: 
tern in Pflege zu geben: Gute Bezahlung. Yu er: 
fragen 382 Elybourn Yive. 


‚Zu miethen gefucht: Fin junger Mann wünfcht ein 
Zimmer. mit oder obne Board und Benugung des 
BYadezimmers, mördlih bis Chicago Ave. oder weit: 
ih bis Qalfted Str. Offerten unter: ®. 94, Abend: 
poft. dofr 


Berjönlidhes. 


(Angeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


AUleganders Gebeimpoligeiäigen 
tur, 181 8. Madijon Sır., Gde walfied Str., 
Siuimer 21, bringt irgend etwas in Griabrung auf 
privaseın Wege, 3. B. jucht Veritwundene, Gatten, 
Gattinnen. oder Verlobte. Alle undlüglihen Gbrs 
ſtands fãlle unterſucht und Beweiie gejanmelt. Aush 
alle Falle don Diebſtahl, Räuberei und Schwiudelei 
unter ſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
den. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
ten» -niaden, -jo werden twir Ihnen zu Ibrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Familienmitglied, wenn auser 
Saufe, wird überwacht und über defler Aufenrhalt 
und —* und Treiben genaue Berichte geliefert. Ju 
itgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu ung und 
wir werden die richtigen Echritte für Sie.tbum. Freier 
Rath in Rechtzjader tonrd ertheilt. Wir find die eins 
sige deutjche Polizei- Agentur in Chicago. Wu Sonn: 
tags offen bis 12 Nr Mittags. gli 


Löhne, Noten, Rentbills und jhlechte Ehulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. — P. 
Prady, Gounty:Gonftabler, 76 5. XAbe., — 8. 

Aunlnit 


vJinſc Cloats werden gdeteiniat. aeſteamt, gefũttert 
und: m rt. 212 ee 19fe,bio 
Ale Arten Saararbeiten fertigt R. Eramer, Damen: 
Seifeur_umd-Perrüdenmacher. 384 North Ave.  19jali 


Mıs. Dienfing, 152 Milmautee Ave., kommt ins 

Haus und lehrt 3 ihne iden, jebr billig. Zjulm, jo» 

Terlangt: der und foldhe die das. Wbolefäle 

23 —— oradicen Ed Bufter 
u s „wolle en- 

—— mare he Ah Meer ac Di 

Up. 1. Flak a 


W 


a * 


ee 77 ug eat 
rundeigenthum Änd Häujceı, 
(Anzeigen unter diejer.Rubrit .2 Cent! das Wort.) 
Zu verfaufen bei S. Mayer, 20 €. North Ape.: 
4 Zimmer, Xot 25 bei 1%, Dumboldt Une. . 81400 
Burling, nabe North Ave;, Miethe 432 jähel, 
Aſhland und Fullerton, Miethe B jäbel. 
Orchard, und Center, Micthe $240.jähel. - } 
Town Et. und Nortb Ave., Mietbe BO jährl. 
Hinjhe und Elybourn, Mietbe KH. jäßtlich. 
und vieles andere billige, Grundeigentbum an der 
NordRord: und Nordieitteite; aub Bauitellent nabe 
Humboldt Park und Edgewater, 85500 und aufidärts; 
nur $50 baar, Reit $10 per Monat. Spredit.vor für 
weitere Austunft. + 2lin,bo 
Zu verfaufen: ‚Eine Cottage, billig. ‚Kleine Ans 
zablung: leichte mionatlihe Abzablungen. Eigentbüz 
mer, Winner, Maplerwood, - Rahzufragen 3235 Tiver: 
iv Str. 2iniw 





Zu verkaufſen: 45 Ader Farm, nabe Downets 
Ftope; gutes Gebaude. Holz Springs; gut gelegen. 
®. Fredenbagen jr., WE Chamber of Goinmerce Bidg 


| Yu verkaufen: Ginftödiger Brick-Store Mit Wob: 
| nung binten. Schöne deutiche Nabparihaft mit Kir 
| de und Schule. Tiwis, 230 Honore Str. 


Zu verfaufen oder zu vertanfhen: Eine Farm, 1% 
| Ader, mit Gebäuden, 4 Bierde,. 40 Stüd Rindoieb, 
| jesete Juitliches Farm Geräth. Zu erfragen 8B 

Blue Island Ave., Wilhelm Voß. Binlw 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Ein feines Haus; 

Nente 830. Näheres 378 Herndon Str. Binlw 


Zu verlaufen: Kommt Sonntag. und befihtigt diefe 
neuen, modernen «= Zimmer: Flats und  Däujer an 
Wolfram und George S zwiſchen Herndon und 
Bern Str. KWO Anzahlung, Reit nah Belieben. 
Näberes beim Gigenthiümer %. Benen, 01 Tacoma 
Pldg., oder 1045 Wolftum Str, fia 


ummer mit 


Selterte Gelegenbeit: Zieben möblirte Zi 
ost Rat Yale Fiir Mrird-Knt SR af: 
drei Jahre Yeaje für Brid-Gottage, jofort billig zum 
verfaujen. Nachzufragen 86 35. Stt., Saloon. fi 
Zu verfaufen: Ztödiges Holzhaus, 10 Zimuter, im 
beitem Zuftande Schöner Garten. 543 Huron 
| Etr., nabe Hoyne Ave. 


1 


Sr 
W. 


(Angeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 





Geld zu verleihen. 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, u. f. u 
Kleine QAnleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 

Mir nebmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Jhreug 
Beſitz. 

Mir haben das 
größte dDeutjhe Geihäft 

in der Etadt. 
Alle guten, ebrlichen Deutiden, fommt zu uns, 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr, werdet es. zu Eurem 
Vortheil, $iden, bei mir vorzufprechen, ebe „shr anders 
würts — Die ſicherſte und zuverläſſioſte Be⸗ 
baudlung zugeficert. 
RER L. B. Frend, 


bio 


ch 


gen, Kutiden wjmw,ipr e 
x 


e 
Office ber Hidelity Wo 
Go. 


S Geld geliehen in Beträgen von $25 bis 810,000: zu 
ven niedrigften Raten, pronrpte Bedienung, ohne Oefs 
feurlicpfeit und. mit dem Borreiht,. daB Guer . Gigene 


tbam in Gurem LBefig verbleibt. 
Gidelith Mortgage Loan Ge, 
Incorporick 


94 Wafbinaton Str,,.erftr Floor, 
zwijchen Klarf und Dearborn, 


der: 351 68. Etraße, Englewood. 
Weft Chicago Loan Gompınyk 


© 


18 Ca Sale Etr., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld zuleiben van 
auf Wöbel, PBianos, Pferde, Wal 


vorinder 
vage van 


Warum nah der Siüpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Sapmtarfet. Theater: Gebäude, 161 Weſt 


Madijon Str., ebenjo billig, und a gleuh leichte Bes 
dingungen erbalten fünnen? Die We 


ſt Chicago Loan 


Company bozat Ihnen irgend eine Summe, die Sıe 


| 
| 1 
| wünjchen. Groß oder klein, auf Dawsbaltung: Möbel, 


Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhaus ſchein⸗ 
Waaren, oder irgend cine andere Sicherheit. 
Chicago Loan Company, Haymarket: Theater:Gebäuoe, 
Zimmer 5, W. Madifon Str., nabe-Haljted, 





Ehrliche Deutjhe können Geld auf ihre Möbel leis 
beu, obne da Diejelben entfernt werben. Zahlt na 
Euren Verbältnifien zurüd Ich teihe mein eigene 


Wet 
—X 


Geld und mache bei deringen Anzeigen die meiſten 


Darleihen. 
handle. a b ) 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 


200 auf ſechs ache Sicherheit zu 
Tiferten erbeten: ®. 98, Abendpoft. 


Tas zeigt, Wie nett ich meine Kunden be» 
S. Rikardion, 134 €. Maditoe Str, Sims 
Snolf 


leihen gejudt. 
dir 


4 
| 


‘| 
I 


1apit 


Möbel, Sausgceräthe ı1c, 
NIE FE 


Möbel, Teppiche, Defen, 


. l 
Saus-QUusSittattungswaaereom.. 


Baar oder leichte Nbzablungen, 
$100 mwertb Waaren zu $5 monatlich. 


Bolftändige Hartholz:Shlafzimnier:Ginriehe 
TREE WERE: re Te 
Varlor-Einrichung. 2 0. 
EEE TE EN: 
Etihle mit Weile ut 
N —— 
Teppiche. . .......„n„n ..e. eo 165} 
Martin Gmerid Outfitting Go, 
Reitende Möbelhändfer, " Zr 
261—263 Etate Straße, |! 


Offen bis 9 br Abends. Tapıım 

E. Nidardfon bat alle Sorten neuer und gebrauch: 
ter Möbel. Billig gegen Paar. Wer einmal- gekauft 
hat, kommt Ipieder und empfiehlt ih feinen Freunden, 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 Uhr, 
DTeutjch wird geiprochen. Schneidet die aus und 
ſprecht 127 Wells Etr., nabe Ontario, vor. 1I9mali 


Zu verkaufen: Qillig, tmegen Wegzug, ein_Stubens 
und ein Kücenofen. 32 Mohawf Str., 1. Flat. 


‚gu verfaufen: Billig, eine Meine Haushaltung ; 
wird auh Stüdmweife verfauft; Wohnung fanı mit 
gemiethet werden. 55 Moffat Str. fimo 
_ Zu verfaufen: Haus-Möbel, gut erhalten. 354,6. 
Ganal Str. 


Zu verkaufen: Vollftändige Hauseinrichtung von 5 
Eruben; billig. 30 Clybourn Ave, unten. fie 


gu verfanfen: Hausgeräthe, billig Wegen fchleuniger 
Abreiſe. 4 Mohawf Str., Hinterbaus, 
Hier: Peiner Range mit , unterem Clofet, : $10; 
bübjcher Kinderwagen, elegantes eijernes Klappbett, 
#16; feines Piano, jchöner Brüffel Zeppih; muß 
verfaufen. 106 W. Adanıs Str. dfia 
Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 3 Cents dırs Wort.) 
Nähmajhinen: Wheeler & BWillon No 9 Rähmas 
fhinen-Office umgezogen nah 416 DO. Nortb Une. 
Gebrauchte Majdinen von $-$l5; gute Garantie, 
Reparatucen zu niedrigen Preifen. Meyer & Wallace. 
1Yap3ınt 
$20 kaufen gute, neue „High_Arm“-Rähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeltic #25, 
Neo Home 825, Eiger $10, Wheeler & Wilion $10, 
Eldridge $15, Wbite 815. Domteftic Office, 36 ©. 
Halited Sir. Abend3 offen. bie 


Union Store Firture Co.: Saloon-, Store und 
Office-Finrihtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Yaden> 
tiihe, Ehelving und Grocery:Bins, Gisichränte. 289 
GE. North oe. 18feböm 
Zu verfaufen: Elegante Milfinery:-Wallcajed, Schaum 
fäiten, Yadentijche und Shelvings; GasFiztures. MO 
Milwaukee Ave. dif 


Showcafe,. $4.50; grobe 
Adams Str, dfia 


Fillig: Feiner Counter,$6; 
Scebor' für Grocery. 108 W. 


Alle Sorten Nähmaihinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bis Bi, 246 S. Halited Etr,, &de 
Congreß. R. Goutebenler. Lde orli 


er e 
Zu verkaufen: Mepers Kuhperiations:Legilon; volls 
ftändig, billig. 176 €. Erie Str. j 
Zu verfaufen: Ein Pelroteum⸗ Ofen mit Bädofen. 
215 Elybourn Place, oben, binten. 4 


gu verfaufen: Schautaften, alle Eorten;: au res 
seriren. Harwig, 110 Eigel Str. Ilmzömt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diejer Rubeif, 2. Gent3 do3 Wort.) 


3a verfaufen: Indian Buy’ und Buggy,‘ fat neu; 
fpottbillig. 518 Warten Ave. ‚2 Doftia 

Zu verfaufen:, Gin feiner, neuer Wagen, Berignet 
für Lund, Waffles, u. dgl. Partners unetrig. 811 
E. Haliten Str. 

Zu verlaufen: Zwei ſtarke Pferde. 2190 W. Divi: 
ſion Str. 

Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, billig. 99 Mil: 
maufee Ave. j tra 

Zu verkaufen: Zwei gute Pierde, billig. Eigenthüs 
mer todt. GUN. Pauline Str. 

Zu verfaufen: Für mur $7V, „u ausgezeichneter 
Top Deliverpmwagen, wertb das Töppelte; vorzuglih 
gerignet für Groceries, Yutchers oder Bäüdereigerduit. 
272 Biffel Str., made - Garfield Ave. Auch ofien 
Sonutag Vormittags. 


Zu verkaufen:, Ginige der: beiten » Erzeugnifle dee 
Ber. Etuaten: 6:Vaflagier:Ertenfion» und Ganopys 
Xop = Eurrey:, Epiders, Kenfingtons, Doltor-Bhaes 
tons, Garriages, Buggied, Garts, Jump-Seat!, Ges 
f&irr, u. j. w.; alle Sorten Wagen vorrätbig und auf 
Beitellung gemabt; auf Zeit wenn gewünjcht. Repas 
raturen und Wnftreihen. 2308-313 Etate Er. 6. 
3. Hull. lima,be 


Geſchaãftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diejer Rubril; 2 Cents das Wort) 
Solider Geſchã ftsmann wünſcht ſich an einem lob— 
neuden Geſchaäfte zu betheiligen oder ein ſolches zu 
faufen. Tfferten unter; M: 10, deutihe Buhbands 
bung, 32 North Üpe., erbeten. fie» 
Gin #trebjamer, fleikiger junger Mann wünjht ‚fh 


mit 00 am einem «ie 
Offerten: ®. 85, Übendpoft. 2 


stein Ce Geld mind 


wenn nicht verdreifacht, in den 4 Monaten. 
iu W. üe 


’ 


iiter au betheiligen. 


erin mit 800 I et ° 


wenl / 
— 


* 


rn 5 * 
.18 aufwart 
%.45 aujwä t 

1x 


* 


* 





Erzählung von Georg Köder 


(Fortfeßung.) 


Das junge Mädchen gab nicht aleich 
rine Antwort. | 

„D, ich jehe ihn vor mir mit dem 
wachsbleichen Geſicht und dem ſchwe⸗ 
ten, jchmerzlichen Röcheln aus der ver- 
mündeten Bruft!“ rief Eifen tief er- 
griffen. „Aber ich muß zu ihm — o, 
und wenn taujend Berge und abermals 
aujend Abgründe fich bildeten zmifchen 
ihın und mir — das Herz eines Vaters 
fennt fein Hinderniß, wenn e3 gilt, an 
das Krankenlager, das Schmerzens— 
bett des einzigen geliebten Sohnes zu 
eilen. Noch heute breche ich auf!“ 

„O, Sie dürfen das nicht!“ rief die 
Schweſter haſtig, indem ſie ſeine Hand 
ergriff. „Die Aerzte haben jede Auf— 
regung verboten — es darf Niemand 
zu ihm — außer ich, weil ich ihn 
pflege.“ 

„Sie haben ihn gepflegt?“ rief Eiſen 
ſtürmiſch aus. „Gott lohne es Ihnen! 


— Uber Sie dürfen mich nicht zurüd= | 
halten wollen — Sie Iennen die Liebe | 


nicht, melche mich ‘zu meinem Sohne 
zieht. — D, ich will ihn nur ganz bon 
Ferne jehen, bis die Gefahr porüber ijt 


und ich mich ihm nähern darf — ich | 


mill-mich nicht regen noch rühren. Uber 
ich muß zu Leonhard, daS darf mir 


Keiner vermehren — fein Dienich hai | 
ich | 
% be ihm ja fo viel abzubitten — Gie 


dazu das Recht. — Mein Gott, 


( I nicht mwilfen, mad Alles mein 
er3 bon ihm zu erflehen hat!“ 

Die junge Schweiter nidte mit trü- 
bem Ernite.» 

: „Do“, fagte fie, „er hat in feinen 
MBrioerniantafien piel verrathen, Herr 
Eifen.“ 

Der Angeredete Jah für einen Mo- 
ment jcheu zu Boden. 

„Reden Sie! Hat er von mir ge- 
fprochen?“ fette er dann zögernd hinzu. 

Die Schmefter bejahte. 

„Er ſprach ſtets von Ihnen,“ ſagte 
ſie. „Oft ſchien er wieder Kind zu ſein 
— dann brachte er Ihnen Blumen, 
oder er nannte Ihren Namen in der 
zärtlichſten Weiſe —“ 

„Mein Gott, der gute, liebe Junge!“ 

„Dann aber auch ſchien ſich ſeine 
Seele mit nachtſchwarzen Erinnerun— 
gen zu beſchäftigen — ſie ſchien darun— 
ter zu leiden —“ 

Eiſen ſtöhnte ſchwer auf. 

„Oft ſprach er von einem ſchweren 
Fluch,“ ſagte die Schweſter zögernd. 
Dann ſchrie er weh auf, und es be— 
durfte aller Kräfte, ihn wieder zu be— 
ruhigen.“ 

Der alte Mann verhüllte mit einem 
Schmerzensſchrei ſein Antlitz. 

„Es iſt mein Fluch,“ ſtammelte er 
gebrochen. „Großer Gott mein 
Fluch!“ 

Die junge Schweſter ſprach ſchnell 
weiter. 

„Der Oberarzt meinte deshalb, es 
ei das Beſte, ihn ſo ſchnell als möglich 
n die Vaterſtadt zu —“ 

„Allmächtiger!“ rief Eiſen, indem er 
flehenden Auges an den Lippen des 
jungen Mädchens hing, „Leonhard iſt 
hier — nicht wahr, er iſt hier?“ 

Die Schweſter lächelte glückſelig. 

„So muß ich zu ihm,“ rief Eiſen au— 
Wir 


rt fih. „D, Schweiter, Schmeiter — | 


fDie haben Sie mir das nicht gleich fa= 
gen können! Wiffen Sie nicht, wie das 
Herz eines Vater an feinem einzigen 
Kinde hängt?“ 

„Und doch Fluchten Sie ihm,” fonnte 
das junge Mädchen fich nicht enthalten, 
mit leichtem Vorwurf zu jagen. 

„sch will e3 ihm vergelten,“ jtam= 
melte Eifen; „aleich jegt will ih ihm 
jagen —” 

Er mollte ohne Meitere® auß dem 
Bimmer eilen; aber das junge Mädchen 
faßte entichloffen feine Hand und hielt 
ihn zurüd. 

„Sie dürfen jegt nicht zu ihm,“ Tagte 
Die Nonne beftimmt, „nicht eher, als 
bi3 Sie ruhig find.“ 

„sch bin ja ruhig!” rief Eifen 

‚ atbemlofer Haft. 

„Duälen Sie mein Herz nicht länger 
— ih mil ihn ja nur jehen, nur ein 
einzige Mal jehen. Ich will mich jo 

ftill verhalten wie ein Lamm.“ 
® ‚Nein, Sie find nicht ruhig!” rief 

I®@ junge Schmweiter entfchieven, und 
als Eifen fih dennoch von ihrer Hand 
Iosmaden mollte, rief fie mit beinahe 
harter Stimme: „Wollen Sie ihn töd- 
ten — mirflich tödten?“ 

Eifen prallte zurüd und fah das 
junge Mädchen mit ſtaunender Bewun— 
derung an — dieje zarte Kindesgeftalt, 

. welche doch jo viel Energie entmwideln 
tonrte. 

„Mein Gott — ich gehordhe ja,* ſagte 
er fügjam. „Aber jo erzählen Sie mir 
menigitens von ihm!“ 

Ueber bie erniten, mehmüthigen Züge 
be3 jungen Mädchens hufchte für einen 
Yugenblid ein fchalfhaftes Lächeln. 

„SE wird Alles gut. werden,“ fagte 
fie, „und wenn Sie fein brav find, Herr 
Eifen, nehme ich Sie hernad) gleich mit 
— ih. bin ja nur gefommen, um Sie 
borzübereiten und abzuholen.“ 

Heller Freudenfchein erleuchtete das 

urchfurchte Antlih des alten Mannes. 
«d „D, Sie®ngel, Sie lieber, quterEn- 


in 


gel!“ fagte er ein über das andereMal. 


„Sp jagen Sie mir menigftens |hren 
Namen, damit ich für Sie zu beten 
bermag.“ 

Das Geficht des jungen Mädchens 
mar mieber tiefernft geworden. 

„Namen thut nicht? zur Gacdhe,“ 
fagte jie ausmweichend, „und — id) 
Sie nicht gern verftimmen — 
T — * 

Sie brach kurz ab. 

„Verſtimmen?“ fragieEiſen verwun⸗ 
dert, indem er ihre kleine Hand ergriff. 
„Aber ich bitte Sie, liebe, goldene 
Schweſter — Sie mich verſtimmen, 
welche Sie mein Haus — das Haus 
ber tiefften Trauer — in ein Freuden⸗ 
paradies umgewandelt haben!“ 


Das junge Mädchen fah trühe dor 
To nieden er 3 
« „Laflen Sie ums jept geben,“ fagte. 


den fein —, ... um 
„Rein, nein,“ drängte Eifen herzlich, 
„ich Tale Sie nicht fo, Schmefter. Wol- 
Ien Sie fo graufam fein und mir nicht 
einmäl jagen, weri ich für den Squß 
engel meines Sohnes zu halten habe?“ 
Das junge Mädchen ſah ſcheu unter 
ſich. Nach einer Weile ſah ſie ihm offen 
in das Geſicht. 
„Denn Sie e8 durchaus.haben mwol- 
| Ten,“ jagte fie, „ich Ihäme mic) meines 
| Namens nicht — wenn er $hnen viel- 
| leicht auch nicht Freundliche Erinnerun= 
gen vor die Augen führen mag —“ 
„Sp heißen Sie —" fragte Eifen 
ahnungsvoll. 
„Johanna Sattler,“ 
junge Mädchen einfach. 
Es entſtand eine bange Pauſe imGe— 
mach, während welcher der alte Mann 
ı betreten zu Bopen blickte. 
Plöklich athmete er tief auf und trat 
zu dem jungen Mädchen, welches ihm 
| zaghaft entgegenfah. Er jhlang in mo- 
mentaner Gefühlsaufmallung feinen 
Arm um ihren Naden und zog fie an 
; feine Bruft. 

„Kannft Du mir verzeihen, Du rei- 
ne3, liebliches Kind?“ jagte er tief er= 
griffen, indem er die hold Erröthete 
auf die Stirn füßte. 

„Run meih ich Alles,“ fuhr er leife 
| fort, „Du braucht mir Nichts mehr zu 
verfüinden. Na, Gott im Himmel ift 
gerecht — ich verfluchte den Sohn um 
Deinetwillen, und der Allmäcdhtige hat 
eö gefügt, daß mir Leonhard dDuchDich 
wieder zurücgefchentt wurde.“ 

Sohanna wollte ihm mit ihrer rofi- 
gen Hand den Mund verfchließen. Aber 
Eifen drüdte die zarte Hand fanft 
nieder. . 

„Nein, Tab mich Alles jagen,“ fuhr 
er mit weicher Stimme fort. „Ich ſehe 
in Dein liebes, bleiches Geficht — und 
ich jehe Alles, mas Du, erlitten haft 
um meinen Sohn — um mid). Gelt, 
Du bift ihm nachgegangen, mweil Dein 
Herz Dich trieb — weil Dich der Him- 
mel fandte — o, meine Tochter, meine 
Tochter!” 

Die Rührung übermältigte den alten 
Mann, daß er innehalten mußte. Das 
junge Mädchen aber meinte leife an fei- 
ner Bruft. 

„Seh mar ein harter, ungerechter 
Mann,” fuhr Eifen, mit graufamer 
Selbitantlage fort; „aber Du mußt 
mir verzeihen, Kind — : ich meinte e8 
recht.“ 

Und von Neuem füßte er das Mäbd- 
chen auf die reine weiße Stirn. 

„Wo ift Dein Vater?” fragte 
plötzlich weich. 

Das Mädchen entwand ſich raſch ſei⸗ 
nen Armen. 


ergänzte das 





er 


ter,“ rief fie mit fanfter Klage in der 
Stimme, „mie ich feiner vergefjen 
fonnte! Mber der Transpgrt mit unje- 
ren VBermundeten und ung ijt erft por 
einer Stunde in den Bahnhof einge- 
laufen. $ch begleitete die Bahre Leon- 
hard — Ihres Sohnes —“ 

„Sage nur Leonhard, ja, Du mußt 
e3 jagen, denn Du haft das Recht da- 
zu,“ unterbrach der Alte fie Hebreich. 

„als — Leonhard gut gebettet war 
im Spital, eilte —“ 

„Gitieft Du gleich zu feinem alten 
Vater, um ihm füßen Troft in fein 
todtwundes Herz zu träufeln,“ rief 
Eifen tief ergriffen, indem er dieSanft- 
erglühende von Neuem in feine Arme 
ihloß. „OD, du heiliger, reiner Engel 
der jelbjtvergefienden Liebe!“ 

Er legte ihr die Hand auf das nad) 
porn gebeugte Haupt. 

„Der Segen eines alten ſündigen 
Mannes mag Dir wenig frommen,“ 
fagte er in leifem, .feierlichem Tone, 
„benn Du bift rein — aber mein Gebet 
fol zum Himmelsthrone fteigen. Wenn 
ein Gott lebt und das meite Welten- 
rund mit ftarfer Hand regiert, dann 
hat er Deine Liebesthaten gefehen und 
wird Dir vergelten nad) Deinen Wer- 
ten!“ 

„Amen!“ hauchte das junge Mäd- 
chen tief erariffen. 

„Run fol. das Glüd bei uns einzie- 
hen,“ rief Eifen, welcher das Andere 
pergeffen zu haben jehien. „Dein Vater 
war heute Mittag bei mir — fortan 
mollen wir treue Freundichaft halten 
— und Gott wird ein Einfehen haben, 
er wird meinen Xungen, meinen Leon 
hard wieder gefunden lafjen!“ 

„Und Leonhard Mutter,“ hauchte 
Kohanna, „Toll fie fich nicht auch freuen 
mit den Freudigen?“ 

„Mein liebes, treues Weib,“ rief@i- 
fen, und e8 glitt goldener Sonnen 
Schein über fein mattgeröthetes Untlig, 
„daß ich nicht gleich an fte Dachte! Aher 
die Freude mar zu groß — zu heifig 
— fie ließ mich Alles um mich vergef- 
fen!“ 

Er fchob den Arm des jungen Mäd- 
chen? unter den feinigen. 

„Du mußt mit mir geben, meine 
Tochter,“ rief er überglüdlih, „und 
auch meiner trauten Anna die Glüdg- 
funde mittheilen. Herrgott im Him- 
mel, ich fajfe es faum — nad) jolchern 
tiefen Elend wieder fo vieles Glück!“ 

An der Thürfchwelle blieb er nodh- 
mals ftehen und fah dem Mädchen in 
die Klaren Augen. 

„Wenn mein Leonhard wieder gefun- 
bet,“ rief er aus, und feine Stimme 
Hang nad) langer, trüber Zeit zum er- 
ften Male wieder fcherzend, „willft Du 
ihn dann noch?“ 

Das junge Mädchen erröthete über 


und über. 
„Du folft ihn haben,” vief Eifen 


freubeftrahlend, indem er fie mit fi 


fortzog, „und wenn ber Himmel e8 
fügt, jo gibt.e& noch ein gute Ende!” 


10.Capitel. 


Auf der legten Umfteigeftation por 
Hamburg herrfchte troß der tiefenNadht 
— 8 mochte die zweite, Stunde. nach 
Mitternacht fein — ein ftartes Ger 
dränge. i — 

— e —* — mit 2 
zügen bejegt, und e& berrfchte ein 


s% 


fie, „Sie.werben wohl: ruhiger geimarz. 
k 2 * 


Verlorene Ehre. 


„Mein Gott, mein lieber, guter Va⸗ 


I 


„Abendpoft«, 


ausnahmslos um den rechten Arm eine 
weiße Binde mit darauf befindlichem 
rothen Kreuz geſchlungen trugen. Sie 
waren in eifrigſter Thatigkeit begriffen 
— denn faſt alle Stunde kam ein an: 
derer Transport, der entweder ausgela⸗ 
den werden mußte, oder es wurden doch 


an die in den Wagen befindlichen Ver— 
wundeten Erquickungen ausgetheilt. 


Auf dem Perron ſelbſt hertſchte das⸗ 
ſelbe wirre Durcheinander; denn es be— 
fanden ſich zahlreiche Paſſagiere da— 
ſelbſt, welche alle ungeduldig die Wei— 
terbeförderung erwarteten. 

Beſonders zeichnete ſich durch Unge— 
duld ein hochgewachſener korpulenter 
Herr aus, welcher ſich immer im dich— 
teſten Menſchengewühl aufhielt und 
den Rockkragen bis hoch ins Geſicht hin— 
aufgeſchlagen hatte. Wenn er damit be— 
wirken wollte, nicht erkannt zu wer— 
den, ſo war ſeine Vorſicht überflüſſig; 
denn bei dem trübe brennenden Gas— 
licht und der Maſſe durcheinanderſtrö— 
mender Perſonen war ein Erkennen 
aurhaus ausgefhloffen. Der Herr 
mußte e& jehr eilig haben — er mar 
Thon am Nachmittag eingetroffen mit 
dem leßten Berfonenzug, welcher gegan- 
gen war, und hatte jich wie rafend ge= 
berdet, al er erfuhr, daß feine Weiter- 
beförberung bi3 zum nädjiten Morgen 
Aufichub erleiden werde, 

Er hatte fich in heftigfter Art an den 
Bahnvorftand gewandt, und. während 
er mit der einen Hand in der. mitMin- 
zen reichgefüllten Gelbtajche gemühlt 
hatte, Daß das Metall durcheinander 
geflungen war, hatte er einen Extra— 
zug nach Hamburg beftellt. Der Bahn- 
vorſtand hatte natürlich die Achjeln ge- 
zudt, denn eine Beförberung per Er: 
trazug unter den berrfchenden Verhält- 
niffen war gänzlich undenfbar. 


(Sdhluß folgt.) 


Nach einer durhichwärmten Nacht bag 
Beite für einen Flaren Kopf „Bromo:Selger“, 


Die erite preugiiche Uniform. 


Vom Jahre 1632 ftammen die erften 
Nachrichten über eine gleichmäßige Be— 
kleidung der bramdenburgifchen ITrup- 
pen. Am Xahre 1631 hatte fih Kurfürst 
Georg MWilhehn megen der polnischen 
Königswahl nad) Preußen begeben und 
hatte zu jeiner Bededung fünf Gompag- 
nien oder taufend Mann von der Yeib- 
guardia zu Fuß und hundertfünfzig 
Mann von der berittenen Irabanten- 
quardia mit. Diefe Truppe rüdte aus 
der Mark in jehr buntem Aufzuge aus, 
da ein jeder Edelmann fi und feine 
Leute nad jeinem Geihmad und in 
feinen Mappenfarben fleidete, Sodann 
behielten die Städter und Söldner ihre 
eigene Tracht auch in Reih- und Glied 
bei, jo dak der Anblid einer formirten 
Gompagnie ein recht buntes Bild bot. 
Das mochte dem Kurfürsten. wohl aud 
aufgefallen jein, denn in Preußen ange- 
langt, ließ er ſeiner Leibwache eine 
„uniforme“ Kleidung geben, damals 
Livree genannt. Verwandt wurde zu 
derſelben ein eigenthümlicher, in Preu— 
ßen gefertigter Stoff, „Blauwand“, der 
ſehr dauerhaft und billig war, und ſo 
gab der Volksmund den brandenburgi— 
ſchen Truppen den Namen „Blauröcke“. 


Die Fußgarde trug blaue, bis zum Knie 


reichende, roth gefütterte Röcke mit gel— 
ben metallenen Knöpfen auf der Bruſt, 
blautuchene Leibweſten und faltige Bein— 
kleider, ſowie baumwollene Strümpfe, 


die unter dem Knie mit rothen Bändern 


umgürtet wurden. Auch die Schuhe 
waren am Fuß mit rothen Schnürbän— 
dern und Schleifen befeſtigt. Den Kopf 
bedeckte ein grauer Filzhut mit breiter, 
weiß eingefaßter Krempe. Um den Hut 
lief eine weiß und roth geflochtene, hin— 
tenin zwei ebenſolche Troddeln endende 
Schnur. Das Halstuch war von wei— 
ßer Leinwand, vorn mit einer feſten 
Schleife derſehen, und wurde mittelſt 
rother Bändchen befeſtigt. Eine ſchwarz 
angeſtrichene Pulverflaſche hing an der 
Seite und die Kuügeln und das Ladezeug 
wurden in den großen Taſchen des 
Rockes und der Weſte untergebracht. 
Aehnlich war die Reiterei bewaffnet. 
Die Officiere waren ihrer Charge nach 
an der Zahl und der Farbe der Hut— 
federn erkenntlich. Schärpen wurden 
erſt vom Großen Kurfürſten eingeführt. 
Dies der Anfang der preußiſchen Uni— 
form. 


„Abendpoh““, tägfide Auflage 37,000. 


TROPFEN 
Gegen Dyspepfie, epelteit, 
Sanered Aufitoken, u. j. w. 


Diefe fo gewöhnlichen Krantbeiten ba- 
ben toren Urfprung im Magen. Der 
Magenfaft bat nicht die zur gefunden 
Verdauung ber Speifen notbwendigen Ei- 
genfchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. Auguft Kö- 
nig’8 Hamburger Tropfen reinigen bie 
Cäfte und fielen bie erfehlaffte Lebens⸗ 
fraft wieder ber. 


Gegen Leberleiden. 


Biliöfe Befwerden befunden ein 
Trãgheit des Ausſcheidungs · Organs der 
Leber und ünregelmäßigkeit in den Funk⸗ 
tionen der verfebiedenen zur Bearbeitung 

fonderten Slüffigfeit beftimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Biute zurüdbleibt, treten bilidfe Be- 
fehwerben auf, weiche fi) durch gelbliches 
Ausfeben der Haut, u. f. w., anzeigen. 
Als ein Mittel gegen diefe Leiden find 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 
auf’s Wärmfte zu empfeblen. 


re, 
— — 





Chicago, Freitag, den 23. Juni 1893. 


Pi 


So leicht 
wie möglich 


— mit Pearline zu wafdhen. Der 
fuchhet es und hr werdet es ausfinden. 


Licht das 


Waſchbrett ſo gehäſſig gemacht hat. 
r nöthig. 


Waſchbrett 
gemäßes Waſch 


ewige Gereibe, das das alte 
Auch kein 
Nichts als vernunft⸗ 
des Zeuges, der Delfarbe, des 


Geſchirrs, kurz alles im Hauſe — mit etwas, das 
den Schmutz herausnimmt, anſtatt daß Ihr ihn 


herausreiben müßt. 


Es iſt ein großer Unterſchied. 


Da wird viel Arbeit geſpart — aber außerdem 
wird das Zeug geſchont. 

Waſchen mit Beitzen und Chemikalien iſt auch 

leicht—aber nicht zuverläſſig. Mit Pearline iſt's. 


Hüutet 


recht — ſchicke ſietzurück. 


Die Kunſt in vorgeſchichtlicher Zeit. 


Vorgeſchichtliche Zeichnungen ſind 
bekanntlich mehrfach in den Höhlen 
der Schweiz und Frankreichs entdeckt 
und genau beſchrieben worden. Sie 
entſtammen ſämmtlich der Zeit, wo der 
Menſch noch mit Ren und Mammuth 
| zufammen lebte, und jo fonnte eg aud) 
nicht überrafchen, daß gerade Daritel- 
lungen folcher Thiere, welche für den 
Menjchen von größter Wichtigkeit oder 
ı höchftem ntereffe waren, uns aus 
jenen entfernten Zeiten entgegen treten. 
E3 mwurde fehon früher berichtet, daß 
die bedeutungspollen Ausgrabungen, 
ı welche Dr..med. Nüefch in Schaffhau- 
fen am fog. Schmeizerbilde in der Nähe 
diefer Stadt ausführte, ähnliche Zeich- 
nungen ergaben. Gelegentlich der 23. 
allgemeinen Berfammiung der Deut- 
fchen anthropologifchen Gefelichaft zu 
Ulm (1892) fohilderte nun Dr. Nüelch 
Zeichnungen auf einer Kalkiteinplatte 
bon 10 Gentimeter Breite. Auf beiden 
Geiten derfelben find Zeichnungen ein- 
geribt; auf der einen Seite fogar drei 
Ihiere darftelend. „Oben in ber 
Mitte befindet fich ein Pferd in ruhen- 
der Stellung. Der Kopf ift nach oben 
gerade ausgeftredt und nach links ge— 
wendet. Die beiden linfen Beine deden 
die in Ruhe befindlichen rechten Beine, 
fo daß leßtere nicht fichtbar find. Das 
Pferd hat feine Mähne, aber einen 
kräftigen ftarfen Schmweif. erner ift 
ein Rennthier, den vorgeitredten Kopf 
nach rechtS - gewendet, in fpringender 
Stellung darauf gezeichnet. Die äu- 
Berft zierlichen Worderbeine find meit 
aus einander zum Sprunge geitellt. 
Das Gemweih bevedt zum Theil den 
Kopf des Pferdes, und der munber=- 
Ihöne Kopf mit dem fräftig angedeu- 
teten Yuge reicht bis auf den Hal des 
Pferdes. Unterhalb vdiejer beiden 
Ihiere ift noch ein junges Thier, ein 
Pferd, bei melchem die Vorber- und 
Hinterbeine unten fehr nahe beifammen 
find. Den Kopf ftedt e8 änagftlich mit 
nach vorwärts gejpigten Ohren gegen 
linf3 in die Höhe. Der ganze KXeib 
berjüngt fich bi zum Kopfe, jo daß 
dadurdh) das IThier große Aehnlichkeit 
mit einem Känguruh bat. Auf der 
anderen Geite find ebenfall3 mehrere 
Thiere in und über einander gezeichnet; 
deutlich zu erfennen find zmei Pferde 
mit Mähnen, und eine angefangene 
ZIhierzeihnung. Die Pferde ftehen 
neben einander und ftreden die Köpfe 
nach rechts. yerner deuten zwei dide 
Hinterbeine auf ein gemwaltiges Thier. 
Die völlige Entzifferung der Zeichnun- 


gen wird mwohl erft an einem Goypsab: |. 


auife oder an einer Photographie der 
Platte gelingen.“ €3 hat fich folglich 
auch am Schweizerbilde wiederholt, 
was ſich bei den Ausgrabungen einer 
Höhle bei Thayngen, im ſog. Kaiſer— 
loche 1874 ergab, wo man die erſten 
vorgeſchichtlichen Zeichnungen entdeckte. 
Und gerade dieſe Höhle war es, welche 
Dr. Nüeſch beſtimmte, am Schweizer— 
bilde einzufchlagen, weil ſie viel Aehn— 
lichkeit mit dem letzteren zeigte und 
darum ſchon von Hauſe aus eine Ge— 
währ für Erſprießliches zu geben 
ſchien. Nach der obigen Schilderung, 
welche uns ganz vortrefflich in die Art 
der Zeichnungen einführt, liegt aber 
ein Kunſtprodukt vor, deſſen Geſchick— 
lichkeit eine für vorgeſchichtliche Men— 
ſchen ſicher bedeutende genannt werden 
muß. Mithin kann dieſer Menſch nicht 
mehr auf einer fo niederen Stufe ge— 
ftanden haben, als e3 fein eben mit 
dem Pferde und Rennthiere vermuthen 
laſſen ſollte. 


Rücktritt eines Torero. 


Der Abſchied eines Stierkämpfers 
vom Schauplatz ſeiner Thätigkeit wird 
in Spanien als ein ebenſo großes Er— 
eigniß angeſehen, wie bei uns der Rück— 
tritt eines großen Sängers oder Schau- 
jpielers dor der Bühne. Wie Madrider 
Blätter berichten, hat fih Anfang Juni 
der berühmte Matador Lagartijo, 52 
Jahre alt, vom Publicum verabichiedet. 
Rafael Molina y Sarndhez — dies ift 
der wahre Name des Torero — vers 
dankte feinen Beinanten „Eidechie“ der 
unglaublichen Gewandtheit, die ihn von 
frühefter Jugend auf auszeihhnete. Als 
Sohn eines Torero nahm er jchon im 
Alter von neun Jahren an einemStier- 
gefehte „Für Anfänger“ theil und trat, 
nachdem er inzwilchen eine qute Schule 
durdgemadt, neun Kahre jpäter in eis 
nem „formellen Gtiergefeht“ auf. 
Seitdem ilter fchnell berühmt geworden. 
Als Matador von wenigen erreicht, 
ftand er al$ Banderillero ohne Gleichen 
da. Hatte er einmal beim Tödten des 
Stieres nicjt den Beifall des Bublicums 
zu erlangen gewußt, jo jegte er dem 
nädhjitfolgenden Stiere die Banderillas 
(kurze Eijenftäbe mit Widerhaten) mit 
joldher Eleganz in den Naden, dab das 
ee fein Ende nehmen wollte. 

ie Laufbahn des Torero ift feine leichte. 
Das au Lagartijo dies oft genug er= 
fahren hat, beweifen noch heute die zahl« 
reihen Narben, die feinen Störper bede= 
den. Bei feinem Rüdtritt 
tijo auf das äußere Zeid 
derzichten.. 
den am 


Eud vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocers, bie Eu 
fegen, „dies ift jo gut wie” oder „dajjelbe wie Pearline” 
Es ist falſch — Vearline wird nie haufirt. und follte Euer 
Grocer Eud eine Nahapmung für Pearline fhiden, jeiy ger 
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Sameöd Byle, New Hort, 


DR. SANDEN’S 


| Glettriiher Gürtel 


wit elefizo,maguetiihem Sufpenforium, 


elle SGhmwägesn« 
Ueberaijtrengung 
Merpentraft, Er⸗ 
ER. cretionen REF 
= Nervdenihwäne, 
a meettung, heuma⸗ 
RS ber und Blaſenlei⸗ 
*Sumbago, Sciatica, 


beilt ohne Medicin 
tände, welche von 
Gehirnsnndder SEHE 
tejien ne” 3 
wie T 3 
Schlaſto ve 
tismus, en=,Le- © 
den, Iahmen Rüden, RR 
allgemeinem NVne wohljeit u.j.m. und 
alle Frauenkfrantheiten. Diejer elettrilge Gürtel bes 
figt wunderballe Berbefferungen gegen alle anderen 
und ppir acben einen Strom, den der Träger beijelbew 
fofort verjpürt, oder wir verwirten $5,300.00. und 
curiren alle obengenannten Krankheiten, oder nehmen 
feine Zahlung. Zaufende find Durd diefe wunder» 
re Erfindung geheilt worden, nadıdem alle anderen 
edicinen vergeblid verfudht worden waren, und wir 
En von Zeugnijjen in Diejem und anderen 
gaien. 


Bon Neb. J. X. Belt, Garkin, Mat, 
Corbin, San., 15. Nov, 1892, 

Dr. A. X. Sanden. Mertber herr — Nachdem 
ih von einem Ihrer eleftrifchen Gürtel vor fait drei 
DIabren geheilt worden bir, bin id jegtim Stande, 
diejelben Jedermann zu empfehlen. * wurde kürz · 
li zu einen meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 
ihn jo ſchwach, daß er als unheilbar faſt ſchon aufge⸗ 
geben worden war. Er war bleich ünd ſah aus, als 
ob er nurno singe Zage Leben würde. Ih Heß 
meinen Gürtel 40 Meilen weit berbolen, denfelben, 
den id im ra don Ihnen getauft 
nahdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er mıüife jelbft eitten diefer Gürtel haben. Als ich 
ihn bejuchte, founte er weder ejjen noh Jölafen, aber 
Thon nad zwei Woden Tonnte er nicht genug efien, 
und id Lafje ihm heute einen Gürtelfommen. Id 
alaube Jyr Gürtel ift der Beite 5 da3 Geld im 
Markt. —* haben die Exlaubniß dieſes Schreiben 
jedexzeit als Referenz zu gebrauchen. 

Achtungsboll, Nevd. 3. U. Belg, Gorbin, Kan. 


Unfer -Bräftines, —— * Suſpenſorium, das 
Deite, das a nnern — * gegeben 
wurde, frei wit allen *. Geiundheit, Kraft sh 
Stärte in 60 5i5 99 Zanen gasantirt. Man werde jıch 
an den Erfinder und fFabrifanten, und lafje fi da 
große iluftrirte beusfche Dampblet Zoftenfrei kommen, 


Or. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, Ill. 
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CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchen, nervdien 
und delifaten Krankheiten beider Ge: 
idle&pter werben von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur 86 
yro Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Eonjultation frei). 


Sprediftunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abendd. Sonntag? don 10 bis 4 Uhr; deuticher 
Arzt ftet? anwefend. 4malj 


Brüde 


dauerud 


Feheill, 


—— — Referenz: GLOBE 

NATIONAL BANK. 

Wir verweiien Ste auf 
3500 Patienten. 


Keine Operation. 


Krine Abhaltung vom GBeihäflt. —— 
riftliche Garantie, Brucdye aller Art_bei beiden 
Geiwiehtern volfkändig zu beilen, ohne Mefier oder 
Syringe pu gleid, wie alt der Bruch ift. Unters 
fuhnng frei. Scendet um Gircnlare. 
MILLER 


Sn HE O.E. 
Smailj 1106 Majonic Temple, 


haben während de# legten Jahres 
«227 onen behandelt. Davon 
wurden über 1750 Dauernd gebeilt. 
800 bedeutend gebefiert, über 1850 
find noch ın Behaudfung und von 
200 bi8 300 Perionen haben nichts 
von fi) hören lafien. Die Doktor 
ren werden aud ferner alle ae» 
wöhnliyer Krankheiten für $5 den 

Monat behandeln, eınichließli 

 Medızin. bre große Prazıs jeß 
Re ın den Stand, bieie Iıberale Offerte zu maden. In 
Sceihrdiichkeit und Erfahrung haben fie nicht ihres @lct- 
hen. a3 Ihre Krankheit unbeubar ift, werden fie ed 
ze derans jagen. Alte ırurgiider Tyülle, On» 
arıb». Bungen-, Hauts, Nerven» uud SFraneitHrankheis 
ten beionder® bebandelt. Sprecdhftunden 9—12 Bormit« 
tags, 1.07 Nachmittage. Montags. Mitwochs nud 
anıftaqa biß 9 Uhr Abendi, Sonntags von y Ubr 
orm. bid 4 Uhr Rabm. Bımmer 22 bii 25, 

2204 State Sir., Chicago, R 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftiihe Bruhband it das einzige, 
weidyed Tag und Raıt mit Bequemtichtert getragen 
wird, indem es den Bruch aud) bei der jtärkiten Körper: 
bewegung zurüdbälf und jeden Brud) heilt. Gatalog 
auf Beriangen frei zugejandt. 25111j 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
ben müfien, ſprechen äuerft bei 


—— Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, dor. — Zange ttablirt und durchaus zu» 
deruäffie, = ehe und Öbicase: 
Scpmerzlojes Füllen und ae zu halben —8 


.\.._Dr. GOODMAN. 
Office: 1955 38. Manilon Sir. 


Dr. A. ROSENE 
gt fih auf SSjährige LOSEN BERG. ges 


wi ——— Zunge Leute, J rch eg 
beiten. leiden, arten Dana ı ngri made Del 
Den 125 —— F den 


11 Borm., 1-8 und 
— — —— — — ———— 
Kalt 


Die beften und Bi 
DD 
1, 133 Clark Str. 


oder 


— 


., 


Chicago. 


Denn ihre Zähne ——— wer⸗ 
e 


abe, und | 


Wie fteht’s mit Fr 


au Columbus ? 


Columbus ging einft auf Entdeungen aus, 
Und brachte wohl größere Ehren nad Haug, 
AlS Sterbliche fönnen ertragen. 
A Do Frau Columbus, dent’ ih, — ja ich weiß, 


N Set fabrizieren 
Kg. Zuirbant Denn 
& 60. 


"pie berühmie 


A Crwartet vom Reimfhmied und Dichter mit Fleiß, 
i Dat man aud) ihr Zob werde jagen. 
während Columbus ftudierte und jann, 
Ging kühn fie als Heldin mit Wachen voran 

Und träumte von Ausjtellungstagen. 
Doc, während der Plan ihres Chrijtophs ward reif, 


[V Hätt’ fie Tönnen fparen durd Santa Elaus Sei 


Sarita 
Claus 
Seife. 


Viel Zeit und viel Mühe und Plagen. 

IJ Sie hätt' dann wohl ſelber zu Ruhm es gebracht 
Durch dieſes, des luſt'gen Sankt Nicolaus Macht. 
a, Santa Claus Seife, das jagt, der es weiß, 
Iſt wahrlich der Siedefunft Krone und Preis, 


Männer-Schwäd) 


Bölige Wiederherftelung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelit der 


Fa Salſeſchen Maſtdarm · Rehandlung. 


| 


Erfolgreich, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hat. 


Die 2a Salleihe Meihode und ihre Borzüge. 


3. Upplifation der Dlittel direlt am Eis der Krank: | 


ir. | 
2. Bermeidung der Verdauung: und Abihwächung | 


der Wirkfjamteit der Mittel. 


3. Gugere WAinäberung au die Bedeutenden unteren 


© fingen der Rücdenmarfinerven aus der Wirbils | 
faule und daber erleichtertes Gindringen zu der Nerz | 
Benflüifigfeit und derWiafe des@®chirns undRüdarats. | 

4. Der Patient Raum fich jelbft mit jehr geringen | 


Roiten obne Arzt berftellcu. 
> Ihr 
Diät oder der Yebe 
6. Sie find ab 
7. &ie find Ik 
einzukühren und wir 


usgewohnbeiten. 
ut uunſchädlich. 
t-von Jedem an Ort und Stelle 
en unmittelbar auf den Sitz des 


Gebrauch erfordert feine Veränderung der | 


Ub:ls innerbalb iveniger als einer balben Stunde, | 


Kenuzgeihen: GeftörteQerdanuıng, Appetitmans 
oel. Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, bdeihße Wallıuns 
aen und Ertörhen, Hartleibigleit, ſieberböfter und 
necvöſer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herztlopien, 
Ausſchläge im Geſicht und Hals, 
geoen Gejellſchaft, Unentſchloſſenheit, Wangel anWil— 
lenstraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſete Behand⸗ 


lungsmethode erfordert keine Beruisſtörung und keine 


Magenüberladungen mit Medizin, die Medifautente 


werden direft au dem aflizirten Tbeilen angervaude, | 


Der La Eaileide Bolus ift_ auch das bejle Mirtel 
gegen Krankheiten der Tieren, Ylaje und Vorftebdrüfe, 


ze mit Zeugniffen und Gebraudsan- 
weifung gratis. Wan fdireide an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New Hork, N. 9. 


WEIST TITLE STILE MT, 
find felten glüdliche, 


Mie und woburd dieiem Uebel in Furzex 
Zeit ubgeholfen werden kann, zeigt ber „Met 
tungsdsufer‘‘, 250 Seiten, mıt zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welger von dem alten 
urd bewährten Deutiihen Heil-Inititutk 
in New Hort herausgegeben wird, auf Dieil 
Barite Seife, Junge Leute, die in be 
Stand der Ehe treten wollen, follten ven Sprud 

Hiller’d: „„D’rum priife, tver fich ewig 
bindet‘‘, mohl beberzigen und Das vortreffliche 
Vu lefen, ehe fie ven wichtigften Schritte 
des Rebend thun! Wird für 25 Gents ing 
Potmarien in beutfher Sprade, forgiam 
verpadt, frei verfandt. Abrejie x 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, ' 
11 Clinton Place, New York, N. V. 


Der ""Retiungs-Anker” ijı aud) zu haben ın Ehıcago, Ju, 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


„ Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deutice She» 
iahften und betrachten e8 als ihre Ehre, ıhre leidenden 
Ritmenichen jo jchmell als möglich von ihren Gebrecyen 
zu heilen. Ste heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer; Frauens 
Leiden und WDienitruationsftörungen ohne 
Operation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Rnodenirag _ı.. Rüdgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brüche und verwadiene Glieder. 
Bebandluug, incl. Diedizinen, mır 


drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dieied aus. — Stun. 
den: 9 Uhr Morgens bi8 6 Uhr Mbendd; Sonntags 
10 b18 12 Uhr. ? 


Brivate,Chroniiche 


— ınd — 


Nerpdie Leiden 


fowie ale Saut:, Blut: und Geihlehtäftrant: 
hei en und die fchlimmen Tyolgen jugendlicher Auß« 
Ausihroeifungen, Rervenihwäde, verlorene 
Mannestrast u. ſ. w. werden erfolgreich von den 
lang etablırten deutichen Merzten des Illinois Medical 
Dispensarr behandelt und unter Garantie für tm«- 
turirt. #rauenfranfheiten, allgemeine 
{ ce, Gebärmutterlerden und alle Unregelmäkig- 
teiten werden prompt und ohne Operation mıt beftem 


Erfolge benandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arne Leute danı nur,eiuen mäßigen Preis 
für Wrzneien zu begablen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande t. — Spredhituns 
den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abendd: Sonus 
tags von 10 biß 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
Tdzlj 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


IN D.X0 


8 Optikus, * E.ADAMS ST. 
Genaue Bein ng von Augen und Anpafiung vom 
Gtläfern für alle Mängel der Sehfraft. Conjultirt uns 
Bezüglih Evrer Augen. 
BORSCH, 105 Adams Str. 
eroenüber VoR:Diffice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuticher 
Augen- und Obren-Urzt, 


heilt jiher ale Augen: und Ohrens 

Beiden nad neuer ihmerzlofer Methode. — Känftliche 
en und Gläjer verpaßt. 

vrehftunden: 1105 Mafonic Temple, 

Bon 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave, 

8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bid 7 Uhr Abends. — Con» 

fultatıon frei. =Sdalj 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren:Arzt, 


4 Jahre Alfiitenzarzt an deutichen Augenflinifen. 
Spregftunden: Bormittags, Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonic Temple. 410-1 Uhr. Nadm. 449 E. North 
Ave., 2—%> Uhr; Sonntand 9— Il Borm, 22ıpli 


mer 


Eye and Ear Dispensary. 

Ale Krankheiten der Augen und Obren be» 

ö handelt, Künjtligelugen auf Beftellung ange» 

fertigt. Brillen angepaßt.-Rathertheilung frei. Jömzlj 
2103: CLARK STR,, &de Adams Str., Zimmer 1. 


, ,Biötig für Männer! 
Shmik’S5Gcheim- Mittel 
Ruriven alle Geihlechtö-, Nerden-, Blut, Hant- ober 

ouinhe Krankheiten jeder Art fuel, ficher, billig. 
äunerihwäde, Unvermögen. Bandwurm. alle uri⸗ 
nären erden u. T.. w. werden durd) den Gebrauc une 
zer Mittel ımmer erioigreich Murirt. Spredt bei und 
dor oder Shut Eure Adreie und wir jenden Guc) frei 
ft üter alte unjere Mit.el. 
Sinn E. A. SCHMITZ; 
126 und 123 Btilwanfce Abe, Ede W. Kinzte Str. 


$cine Saßtang | DT. KRAN 
. Specialist. 
: ‘  Etablirt 1364 

159 ©. Giart Sır.. 


Kopfipch, Abneigung | 


Raockford. Dubuque & Sivug Gity..al 


| Keme ertra Syahrpreife perlangt auf 


En ER 
p | g Wir offeriren auf ® 
“| 


GREDIT 


ohne Zürgſchaft, zu billigſten 
»reifen 


leider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nah Maß. 


Dameu-Dadets, 
Ahren, Diamanten u. f. @. 


auf Kleine Ablhlagsjahlungen. 


C ( KR AL 
—E — x Sp, 


Offen bis 9 Uhr Abends; Samftags bis 11 Uhr. 


178 STATE STR., 


(gegenüber Palmer Houfe.) 
Früher: 173 ©. Glarf Str. 





Stearn’s Elektrische Pasta. 


en — — — 
Das einzige ſichere und perfecte Vertilgungsmittel 
für Cockroaches Ratten, Mäuje, Wangen und anderes 
Bnprgisfer., Preis 25c die Schachtel 
Zu haben bei Apothekern. 20matın 


130 Meilen Seefahrt nad ©t. Joievh u. Benton Ham 
bor, Diidh., auf dein eleganten Dampferu „Eıty of Chi» 
cago* und „Ebicora“.‘ Abfahrt 9.30 Worg., Rüdtunft 
bier 8.30 Morg. $1.00 für Rundfahrt. Sonntags Ab» 
fahrt 10 Morg., Rüdtunft 10 Abds. Rundfahrt 31.50. 
Abends Abjahrt um 11 Uhr mit Anichlur an die Ghi« 
cago & Weit: Michigan Bahıı und Big 4 nad Punkten 
in Nord-Midigan und Yıdiana. Dods und Dffite 
MWabaih Ave. — J. 9. Graham, Präf. jung, 3m 


Eifenbahn- Fahrpläne, 
SUuinois Gentral:-Eifenbahn. 
Alle durhiahrenden Züge verlajfen den Gentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 
dem Süden fürnnen ebenfall® an der 22. Er. 3% 
Etr.» und Hyde Park» Station beitiegen werben. 
Etidi-Tıdet Office: 194 Glarf Str. 
gi Abfahrt Ankun 


Züge 

Ehicaga E New Orleans Limited... 2.00N 16:45 

Chicago & Menıphis J 

St. Louis Diamond Special 

New Orleans Poftzug.......... 2-1 

St. Louis & Trras Erpieß * 

NewOrleans K Memnphis Erpreß..i 
I 


ro 
5 
3 


© 


wo 


HESS 


© 
zuu33 


11009: 
Erus: 


Rantalee & Bloomington Paflagter- 


>» © 
_ 


Ranfatee & Ebamvaign. Bayvater ] 5. 
Rodjord, Dubuque, Siour City & 
Sioux Falls Schnellzug i 


er 


——— (m — — 
EUER 2 Bes 
“3 


SSnm 25 


auu3 


* 
—A 28 & 


KRoıtttord Baflagierzug 
Rodiord & TFreeport Bafjagierzug..* 
Rodiord & Freevort Expreß * 
Dubuque & Rociord Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. ITäglich. Tao⸗ 
Gb, ausgenommen Sonntags. 


— 


— 
BSES3 33 


aa 


> 


Burlington:2inie. 

Ehicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahe. Zidtte 
Dfftces: 211 Clark Str. und Umon Paffagter-Bahız 
bof, Canal und Atmms Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator + 3. r6.5N 

Rodford nnd Forreiton ..........- s 

Local-Puntte, Jllınor® u. Jowa.... 

Denver und Sun Francisco 

Stochelle und Rocdiord 

Rod Tyalls und Sterling 

Dmaba, Councd Bluffs, Denver...* 5 

Beadrvood und die Blad Hills... . 

Kanſas City. St. Joſeph u Atchinſon 
annibal, Galveiton & Teras..... 


& 


t. Paul und Minneapolis * 
GStreator und Mendota... ....... * 
St. Paul und Minneapolts m 
RanjasEity. St.jojephu. Atchınfon*10.30 1 * 
Dmaba, Yancolı und Denver....... 11.0 * 

*Täglig. +Iäglıd, ausgenommen Sontiagä, . 


SEHTBERESE 


, ⏑—— 


2BSess—s—s 


56 


Chicago GErie-Eiſenbahn. 
Ticket ·Offices: 
242 S. GClark Str. und Dearborne 
Station, Polt Str., Ede Foutth Ade. 
Abfahrt. - Ankunft 
New York *10:00 3 *4:10 N 
New ort & Bofton *2:CON "T55R 
Jamestown & Buffalo............ 20 R 8755 * 
Huntington Accommodation e "9:40 B 
New York & Boſton 1258 
Columbus & Norfolt, Ba 72523 
Taglich. 


J G0 & ALTON-UNI PASSENGE TATION,, - 
— between asien a a. äta. 
Ticket Office, 195 South Clark Street. 

“Daily. + Daily ezcept Sunday. Leave. | Artive. 
Paeifie Vestibuled Express : +] 2.00 PM| 1.15 PM 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited*) 5.45 PMi- 10.00 AN 
Kansas City, Colorado &Utah Express. .* P. 

St. Lomis Limited ....uur+-..+.000r00n our] 11.08 A 

St. Louis “Palace Express’... ...- 25 PM 
Springfield & St. Louis Day —— AM 
Springfield & St. Louis Night Express...* 11 PM 
Joliet & Dwight Accommodation “ 


in ROUTE Depot: Dearborn-Statiom, 


Tıdet-Office®: 232 Elart St, 
lmugvugg Krwaugser zE2X 


und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Anturft 
Indianapolis uud Eincinnati.... 88.188 SWMN 
Andianapolis und Eincumnati.... *0.058 °50N 
„udianapolis und Gincinnati.... 7.3598 
Indianapolis uud Emcinuati.... "8.08% 
Yofapette und Loniöville ........ * 520 
Yaiayette und Zonispille ........ * 7.38 
Lafanette und Louisville 


* 


7. 
4: 
7 
7 
7. 


0.T0N 
Rafanette Accomodation.......-- 10.453 
* Figlih. $ Sonnt. audg. + Samit. ausg. 





Chicago & Eaftern ZUinsis:Eifenbahn. 

Ticket » Officed: 230 Glart Str., Auditorium Hotel 
and am Paflagier-Depot, Dearborn und Boll Str, 

"Täglih. SAusgen. Sonntag Abfahrt Ankunft, 
Sauthern Poft und Baflagier..... * 3308 
Zerre Haute nad Evansville . SEWB S T.N 
Terre Dante md Danpitte Pal... ISSN 20 
Ehig. & Naihville Yinited "AWNR 10408 
Zerie Dante & Evansvılle "EN 652 
Worlds Fair Eperial..-...... - -....... TEOON 


Baltimore & Ohio. 
Bahndöfe: Grand Gentral Paflagier-Station; form 
Doden Ave. Etadt-Office: 193 Glarf Str. 


. &D. Zumnited Zügen. Abfahrt Ankunft 
s u. — .5B TEN 
nd Waihington Beiti- 
buled Limited 10.458 
York, Waihingten. PittSburg — 
und Pheehng Beitibuled Kimited.* 458 
BT 
Pitts bura Limited 


Radt-Erureß * 
* Täglig. + Ausgenommen Sounta 


den 
Biiak ’ iu: 
Rew Port 


BWBidconfin Gentral:tinien. 
fahr 

St. Paul, MinneapoliF & Pgafic) + 5WNR 

Erdreß 48* 

SWR 

INN 

Chip. Falls und Gau Glame Er..... +8.0%8 b 
Wauteſha rpre FAR A 

*Tügti +Sonnt. ausg. $Gamit. anög Mon 
audg. jAudg. Sonnt. u. Wont. F 


—ñ — — — — 


1 Tampfer geben ad 
ab) en 


— 





Eine Sceresvermehrung dor hunts 
dert Jahren. 


Marimilian Franz, Kurfürft 


Der Zeit und aus Furcht vor ben ſieg— 
reich vordringenden franzöſiſchen Hee— 
resmaſſen, behufs Verſtärkung der 
turlölniſchen Truppen unter dem 25. 
Jebruar 1793 zu Bonn folgenves Re: 
jeript: „Marimilian Franz, Erzbiſchof 
und Kurfürft. Auf Die Uns von vers 
ſchiedenen Seiten her mehrmal gejche 
benen Anfragen: Ob Wir nicht die zu 
einer außerordentlichen Geldftrafe ver- 
urtheilten&rzeffiften zu Unfernftriegs- 
dienjten anzumeifen entfchloffen jeyen? 
finden Wir Uns bei ven ißigen geit- 
umftänden bewogen, hierüber zu ber= 
ordnen: daß die wegen Rachtjcehmwär- 
mereien, Schlägereien, Holze und 
Wild-Diebereien, Afchen-Brennereien, 
auch anderer zum Polizeihaufe oder 
einer hiermit verhältnigmäßigenBrüc)- 
tenftrafe qualifizirten Verbrecher, an= 
Statt folder Strafen, fünftig an Unfer 
furfürftlihes Militär nah Maapgabe 
des Erzelles, auf drei oder ſechs Jahre 
abgegeben werben, ihr (die Xofalbe- 
hörden) aber in jenen Fällen, wo bie 
begangenen Verbrechen nicht zur Geld-, 
Polizei- oder Kriegsdienſt-Strafe ge— 
eignet ſind, ſolche Deliquenten dennoch 
zu Kriegsdienſten anweiſen zu können 
bermeinet, Uns darüber die vorläufige 
gehorſamſte Anzeige machen und Un— 
ſere höchſte Entſchließung abwarten 
ſollet.“ Die Behörden beeilten ſich, 
dieſem Reſcript nachzukommen, die 
Furcht vor den Franzoſen und vor der 
ihnen im Falle des weiteren Vorrü— 
ckens derſelben in ſichere Ausſicht ſte— 
henden Dienſtentlaſſung fachte ihren 
Eifer an. Die Protokolle des kur— 
fürſtlichen Hofraths in Bonn, der obe— 
zen Gerichtsinſtanz im Kurfürſten— 
thum, enthalten in den Jahren 1793 
und 1794 eine überaus große Anzahl 
von Verurtheilungen zu drei- bis ſechs— 
jährigem Heeresdienſte. Am 27. Sep— 
iember 1793 mwurden, um einige Bei- 
ſpiele anzuführen, Mathias Schenkels 
und Conſorten, welche auf der Schief— 
bahner Kirchweihe einen Soldaten im 
Streite verwundet hatten, auf drei 
Jahre zu kurfürſtlichen Kriegsdienſten 
verurtheilt. Als ein gefährlicherMenſch 
wurde der zu Köln inhaftirte Vaga— 
bund Johann Schlegel gleich auf die 
Dauer von ſechs Jahren durch richter— 
lichen Spruch dem Heere einverleibt. 
Einer Namens Peter Böhm hatte ſich 
an der Baarſchaft eines andern „nicht 
wenig vergriffen, den verurſachten 
Schaden jedoch bereits wiederum er— 
ſetzt. In Anſehung ſeiner Jugend 
und zu hoffender Lebensbeſſerung iſt 
derſelbe anſtatt der Strafe zu Kriegs— 
dienſten auf eine Capitulationszeit zu 
verweiſen und an das Werbe-Com— 
mando abzugeben“. Auch der Fall der 
Nichttauglichkeit desſelben war in dem 
Urtheile berückſichtigt worden. Der— 
ſelbe ſollte dann mit ſcharfer Gefäng— 
nißſtrafe und Speiſung in Waſſer und 
Brot auf drei Wochen gezüchtigt wer— 
den. Dieſe Beiſpiele genügen, um zu 
zeigen, was für Elemnte in damaliger 
Zeit zur Vertheidigung des Vaterlan— 
des gegen andringende Feinde dem 
Heere zugeführt wurden; es iſt daher 
auch leicht zu verftehen, daß folche 
Iruppen vor den für ihr Vaterland 
begeiftert fämpfenden Franzofen tie 
Spreu vor dem Winde zerftoben. Am 
2. October 1794 verließ der Kurfürjt 
Marimilian Franz für immer das 


KurfürftentHum, das von den Franzo=. 


fen befett war. 


Wölfe und Schweine, 


In den Waldlandfchaften von Te— 
ras gibt e3 viele Taufende von Wal- 
nußbäumen und Eichen, und die dor= 
tigen Anfiebler benugen den reichen Er- 
trag diefer Bäume an Früchten, um 
große Heerden von Schweinen zu hal- 
ten, die fich in den Walungen ihre Maft 
jelbft Juchen. Die Schweine bleiben das 
ganze Nahr über im Freien und ent- 
fernen fich oft mehrere Meilen von den 
Beſitzungen ihrer Eigenthümer, welche 
nur dafür forgen, die älteren mit Zei- 
chen zu verfehen, während die Jungen 
bon felbit bei ven Alten bleiben. Die ge- 
fährlichſten Feinde der Ferkel find aber 


die Coyotes oder amerikaniſchen Wölfe, J 


welche ſtets einen großen Theil derſel— 
ben rauben und der Sau nur zwei bis 
drei laſſen, ſo viele als ſie gerade be— 
ſchützen kann. Die Eigenthümer können 
leider dieſe Wolfsplage nicht ausrot— 
ten. Nur in der Nähe von Beſitzungen 
ſtellen ſie eiſerne Fallen auf oder ſchie— 
Ben die Wölfe auf dem Anftande meg. 
Einer jener Anfiedler erzählte mirsyol- 
gendes: Sch hatte einen großen Wolf 
in ber alle gefangen, todtgefchoflen 
und jchleppte ihn nach dem Hofe, um: 
ihm da3 Fell abzuziehen. In der Nähe 
bes Plates hatten unter einem Wetter- 
dache zwei Mutterfchweine mit ven 
Sungen, die fie vor der Gefräßigfeit 
der milden Beitien zu retten vermocht, 
ihr Lager. Eine der Sauen mußte den 
todten Wolf gemittert haben, fie fam 
heran und betrachtete einige Augen- 
blide das Ihier; ihren Feind erten- 
nend jtürzte fie fich zornig fchnaubend 
auf denjelben, padte ihn mit denzäh- 
nen am Rüden und fehüttelte ihn ab, 
wie ein Hund ein Kaninchen ober eine 
Ratte abzufhütteln pflet, dann 
ftampfte fie mit den Vorderfüßen auf 
ihm herum und fuchte ihn in Stüde 
zu reißen. Nach einer Weile, als fie 
durch diefe wüthenden Angriffe erfchöpft 
fchien, trabte fie nach dem Lagerplat 
zurüd und holte alle anderen Schweine, 
die Alte und die Jungen; die zweite(Ite 
begann nun ihrerfeits das Nbfchütteln, 
die Jungen trampelten und zauften an 
bem todten Wolfe herum, alle laut 
Tchnaubend. Diefe Angriffe fehten fie 
ben ganzen Tag lang fort, bi8 der Ka- 
baver jo zugerichtet war,. daß an ein 
Fellabziehen nicht mehr gedacht werben 
fonnte. — 


*Die Ueberlebenden des 9. Illinoiſer 
Caballerie⸗Regimentes haben beſchloſ⸗ 
ſen, ihre achte jährliche Reunion in 
Chicago abzuhalten, und zwar am 12. 
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214220 
STATE STR., 


Ede Quincy. 


214-220 
| STATE SIR,, 


Eke Quiuch. 


Offen hente Abend 
bis 9 Ahr. 


Ein Spezial 


Freitag und Samstag. 


Offen SamflagAbend 
Bis 10 Ahr 30. 


Aızugverfau 


für 


Am die Henuglhuung, 


| Den bellen Anzug, 


M der je in Chicago zu einem unerhört 
9 niedrigen Breis verfauft wurde, offe- 
I rirt zu haben, Haben wir 500 unjerer 


82082 82 82 und $30 


& Anzüge heruntermarkirt auf $13.75, 
g nur für Freitag und Samftag. Wir 
Bi fordern irgend ein Geichäft in der 
Melt auf, einen gleichen Bargain 
&. aufzuweilen. 


REF HK FTSE ETIKETTE 
FLORA NE 
2.02 OR 


so 
—* 


Speciell für Sreitag und Samftag. 
Wir haben 


500 $16.00 und $14.00 
Anzüge 


In neneften fchottifchen Stoffen, Cafjimeres und an- 
deren beliebten Sabrifaten, in einfachen und doppel- 
ten Knopfreihen-Strods, Cutaways und Sads, aus: 
gewählt und diejelben heruntermarfirt auf... . 


zehn Dollars. 


Stroh: 
Hüte, 


20 Dugend Matros 
jen-Strohhüte für 
Kinder, die reguläs 
ren Breiie jind 7öc 
und 95c, bei diejem 


 Speciell—inaben-hleider. 
Freitag und Samijtag. 


51.98 
52.98 |=5 


1 2öc. 


> 
] 15 Dutzend Knaben— 
— Strohhüte, für alltäg— 
0 liche Tracht, der regıt« ( 


läre Preis 1jt 506, heute 
und morgen 


Specieliinbenkfeidung 


Freitag und Samitag. 
Feine reinwollene 


Rein wollene lange Hofenanzüge für 
N j ſ 
Knaben⸗Auzüge mit 


Knaben, einfach oder doppelknöpfig 
gemacht, Größen 13 bis 19 Jahren, 
langen Hofen,alle Far— 
ben, elegant gemacht nnd 
bejett, jind jelten fiir went: 
ger alö 315 verfauft wor: 
den, geben Freitag uud 
Samftag zu u 


über 25 verichiedene Murnter zur Aus: 


wahl, jie find mwirfli $10.09 und 
91.90 


250 einfach und doppelfnöpfige Furze Hofen Anzüge, 
= Alter 4 bis 14 Jahren, im einer Anzahl von Yar« 
Be ben, alle auf's Beite gemacht, um für 83.00 ver: 
f tauft zu werden, ein Bargain zu..... 
J Hübfche einfache und doppelfnöpfige furze Hojen 
B Anzüge, Alter 4 bis 14 Jahren, nad) neuejten Wto= 
Be den geichnitten, regulärer Preis $4.00; 
= Special-Preiß...... u... ..... tere u 


812.00 werth, aber jo lange jie vor: 
räthig ind, nehmt jie für 

J. Sechs Muſter von Cheviots und Tweeds 
u. ſ.we neueſter Schnitt der Saiſon, aus— 
J gezeichnet gemacht um für 55 verkauft zu 
J werden. Wir empfehleun dieſe Anzüge je— 
4 der Mutter als ein Bargamı zu..... .... 


Sehr feine urd modiiche furze Hojenan: gb y ẽ 
züge, importirte und einheimiſche Stoffe. 

mit derjelben Sorgfalt gemadt, welde 

wir anf Diänneranzüge verwenden; rceaul. ® 


Preis 86, 87,88, $9 u. Flo. Specialpreis 


50 Dutend reguläre T5c 
Männer =» Strohhüte, 


alle Farben, alle Far 
cos, alle Arten Stroh, 


Auswahl jegt für 


— — — — — — — 


Hitze-Kleidung 


für Männer. 
Trap D’Ete Röde 8 
Weſten 85.00 und 6. 00 
Alpaca Röcke, alle Farben, 8 
...98c, 81.25, 81.50 und 2.00 
Serge Röcke und We— 86 00 
— 


ſten 84, 85 und 


‘ 


jten $2 und 
Dffice Röde in Sateens, Seidenftreifen, 
Mohaır u.j.m. 


1 Heißes Wetter-Rleidung | 
für uaden. 

J Ferien-Röcke und Weiten für 39c 
Säywarzer Apaca Rod md ORN 
R Weite für Knaben. AR 98c 


Knaben 
Leinen-Hoſen für 
Kinder 


40 Dutzend reguläre $1.25 und $1.50 
Männer - Strohhüte, weicher und 
barter Rand, elegant garnirt, für 
Freitag und Samitag 


55 Dugend weiche umd jteife braune 
Etronhüte für Männer, in allen 
neuen Narben und beliebigen Strobs 
geflehten, regulürer Preis $2.50 und 
82.75, Auswahl für............ ER 








Wir führen ein voljtändige® Lager der 
berühmten 


Drigham und Hopkins Sfrohhüle- 

2 Dies find die feinten im Marfte, Hutges 
X — — ſchäfte verlangen 54 und 55 für dieſelben; 
Shirt Waiſts für Sie fünnen $2 bis *2. 80 erſparen, wenn Sie 
Kinder den Ihrigen bei uns kaufen; Unſer Preis iſt 
Große Partie von importir— 
ten 42auge ⸗· Halbſtrümpfen, 

in Echt-Schwarz, Modes und 
Lohfarbig. w. Be, We, 22c, zu 





Spazierflöcke zit her Te 


— in großer Auswahl, 
3 





50 Dugend der nmeum „Preis 
Ausitattungs:Waaren. 3h0 
50 und 75c. zu 
4:it-Hand, werden verkauft zıy 75c und #1.00, unjer Preis Ihes Balbrigaan-Untergeng 
10 Mujter neue Neglige Touriften-bemden, Kragen u. Manſchetten, 75e ſchön beſeßt mit Atlas und Ihe 
25 Dußend feiden Touriften-Hemden, bie bisher für 84.00 ver» 82 00 und Unterhofen, für......... 
fauft wurden, gehen für * 
STATE STR., 


Club“ Bow. mit ee Be 
100 Dugend der uenen „Ludgate“ Flowına End, Ted und Windfor 50€ 350 Dupend Teines = 
aus Percale, Madras und Eheviots gemadt, herabgei. d. 81.25 auf.. Pertinutterfnöpfen anhemden 
Ruſſet-Schuhe. 
Eclie Quincy. 


214-220 


STATE STR,, 


Ehe Quincy. 


Offen Heute Abend 
bis-9 Ahr. 


— — — —— > | 


— 


Offen Samſtag Abend 
bis 10 Ahr 30. 


Die einzige Bank, welche nicht 
vertrachen kanu., 


Sreie Ercurſion Tarp gstii u 


über die nene Eiſenbahnlinie nach tann fein eigen 


EHLAFEWEINZT Elmburi Lot 


am Samftag, den 24. Juni, um 2 Uhr Nachm. | SW Banranzabtung, Rt SI wöchentlich, 
Die Harvey Land-Njjociation 


Keine Intereffen beredhnet. 
läßt den eriten Paflagierzug abgehen über die 


Chicago Eential: Eifendahn nad) Harvey. 


Nahımittags, von Wells Str.-Depot. bio 
Der Specialzug geht ab vom 


DELANY & PADDOcCK, 
Grand Gentral:Baflagierbahnhof, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 un 22. 
Ecke HDarrifon Str. und 5. Ave, 


SCHILLER PARK, 
Sarhftag, den 24. Juni, um 2 Uhr Nachmittags, und hält an Haljted Str., Blue Jsland 


Neue Eubdivpifion, foren eröffnet, von 
Wnı. Rolze, nur 2.Meifen von der Stadtgrenze eut⸗ 
ferut und na: 35 Minuten Fahrt vom: Wisconfins 
Eentral-Pab.ıhef, Ede 5. Ape. und Sarrifon Str. 
Ave. und Ajhland Ave. Bei der Rüdjahrt verläßt er Harvey um 5.30 Nachm. 
Eine der interefjanteiten Fabrten, die gemacht werden fönnen, it ein Bejuch Harvens, 
der Fabrifjtadt, die ım Auquit 1890 noch nicht War und im Mai 1893 eine, Stadt von 5500 
Einwohnern mıt 16 Kabrifen it. 


Wegen Karten und Preije ende man fich jchrift 
13” Frei-Tikets in unferer Office oder am Zuge. 


Die Harvey Land Association, 


audjäl.ezlige Agenten, 2 LaSale, Zimmer 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah- 
nen, in Sabrifen. u... w. übernimmt zur Col» 


Willigram & Deaver, 
819 Rookery-Gebände, 217 Zu Sale Str, REF R er — 


* gür Die riefige Verbreitung‘ der „Abends 
port’ tönnen die Tanfende — ablegeun, 
Due ee ‚igren &palien 


Seeger 


Die „Ubendpon’ befleihigt ih eines 
voltäthümliden und zusleich vornehmen 
. in dem gatuer 


—— —— 


& 
— erw er. 794 autee ve, | raturen werden beiorgt. Ueberbringer diejer Anzeige 
i Une. ___ :j erhalten einen ; ir „zu. jedem ae» 
— ER 54 8. Halter Str. kauften Wagen. —— 


— Som nn —— rasen. E n 
nn. ee — — — — —— —— 


D f S | | \ [ ' 
Wiffen Sie nicht, daß die befte Art und Weife, Ihr „Ihwerverdientes Geld“ zufammenzuhalten ift, dort 
zu Paufen, wo Sie die beften Werthe für ihr Geld erhalten, und dasift ficherlich bei 


. — 


Samflags bezahlt fich, une 


jeren 
offeriren wir immer 


Samflags: 
Verkäufen 


Es 
find thatfächlich Ges 
legenbeiten, Geld 
zu fparen. 


Chicago, Freitag, den 23. Juni 1893. — 


entſprechende Zu⸗ 
ſammenſtellungen 
von Waaren, zu 
unwiderſtehlichen 
Preiſen. 


Samſtag iſt einer unſerer beliebteſten Verkaufstage für Hotions 
und Burpvaaren, Shrümpfen und Handfchuhen, Kleider, 
Schuhe und Bukmwaaren zu Spezial-Preifen. 


10 Dutend 


* — 
Taſellu Fauſthandſchuhe 
für Damen, 

in Karben, Pradtvolle Quali: 

tät, populäre Farben, regu-5 

lärer Kreis 35cC, Sonnabend 16 
Ein Hundert 
Namen Fancy feidene Sonnen: 
ſchirme, neueſte Farben, 
natürlicher Stift, Bas 


eine beichranfte Quantität 

| 
ragon Gejtell, jehr 8 — per 
| wirfl. reis ‘ 
83.00, Sonnabend N r 


100 Dutend 


Windfor:Ties, 
| 
| 


25 Groß 


Cuticura⸗Seife, 
Samſtags⸗ 
Geld⸗Erſparungspreis 1 
25 Dußend * 
Polka belupfle Matrofenhüle 


für Wädchen, 
Regulärer Retail: Preis, 48c, 


Samjtags- 
Geld-Erſparungspreis 
beträgt 


Hohlſaum, ganz reineSeide, 
regulärer Vreis 2ö5c, aber für 
den Samitag Geld:Erjpa: 
rung3= Preis nur 





69 Iutend 


Echlſchwarze Damenſltümpſe, 


Die reguläre 156-Qualität, 
Samſtags Gelderſpa— 
rungs-Preis 

wird ſein 


und heruntergeſctzt zu 
ſchön, 
Preis nur 








| 

I 

l 

| für Rinder, hoher Kragen 
und kurze Aermel. Größen 
| 4—12 Jabre, veaulärer Freis 
| 20c bis 34e, Sonnabend zu 
| dem außergewöhnlich niedris 
| gen Treis von 








10 Dutzend 


Hrford Eies für Mädchen, 


Tud-Obertheil, Dongola-Cip, 
Tan, Goat:Spite, ur 
Größen 12 bis 3 IX 

38 Dutend * 

Kalhſederne Xnöpſſchuhe 


Samſtag herabgeſetzter Preis 
für Rnaben, 
u 
IL 


„Standard“ gemacht, Größe 
Der Welt- 


5 Dutzend 


Inſaunls Xid Moccaſins. 


mit Seide beitikt, Größen 0 ö 
JA 
19 Dutzend 


bis 4, waren immer 50e, 
Preis für Sonnabend her— 
abgeſetzt zu 

dJe *2* - 
Kalbleder Männer-Schude, 
Lace und Congres, jchmale, mittlere und 
breite Spiten, Grö: 


ken 6—11;—uniere (9 Pan Fr 
82.50: Qualität; für ' 
Sonnabend zu dem di + 


b rabgej. Kreis von 


Damen-Terfeg:Vels, | Sanitary Moifled Hemden und | Weise Balbriggan  Veits 
werden am Samjtag zum halben EL... 
feine Hrford Lies für Damen, 


Samllags-Offerten, die Euch inlerefficen werden, in Iinterkteidern. 
Feine’egyptiiche gefämmte Baum: Unterhojen für-Gerren. Sehr y mus - 
Preije verkauft % ( [ 15t 


wolle elegant mit Tape am Halfe feine Sommermwaare, regul. 
$ gelebte Iireile im 5 | 
amllags herabgelehte Iireile im Schuße-Departemen! 
23— 7, werth bis zu ſn 4% 
$2 das Taaı. Sam- ) 
jtags Preis herabge: (F is Fa 


50 Dubend 36 Dutzend 25 Dutzend 
beſetzt und gezackte Armlöcher, — Preis 81 15; Samfiags Spe— 
50 Dutzend 
ſetzt auf 


Speciell - 


Almu Schuh-Poſilur, 


Die beſte die gemacht wird, 
immer für We verkauft. 

Samſtag wird Quantität be— 
ſchränkt und Preis herabge— 
ſetzt auf 


12—2, gewöhnlich verfauft 
für 81.35, Samjtagö herab- 
gejetter Preis 


Aleinige Agenten auf 
feite für 


Butterick Muſter. K 


Mittwochs und Sreitags 
| — fchliegen wir — 


um 6 2lhr Abends, 


Die Owen Elektriihen Gürtel 
und Vorrichtungen 
Heilen akute, chroniſche und nervöſe Leiden ohne den 


Gebrauch von Droquen oder Medizinen. 
nal Sie find bejonders empfohlen in Fällen von 


on. a.cwen. Rheumatismus — Lumbago — Sciatica — Rückenſchmerzen 


—— Mervensehwäehe— 
Nieren⸗ und Leberleiden — Harnkrankheiten — Weibliche Schwäche — ꝛc. ꝛc. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gür— 
tel beſonders empfohlen werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in der deutſchen und engliſchen 
Sprache gedruckt und wird für 6 Cts. Briefmarken an irgend eine Adreſſe verſandt. Eine Photographie der vier Generationen der 
deutſchen Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem Deutſchen Katalog. Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt⸗ 


Difice zu Chicago, ZU. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO, 


Haupt:Dffice und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str, Ede Adams, Chicago, ZU. 
Das größte elektriiche Gürtel-Gtablifjiement der Welt. 


Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an und ſchreibt. 





fi 


Der Katalog ift frei zu erhalten in unferer Office, 
Office: Stunden: Täglin 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonntagd von 10 bis 12. 


Alte und neue Methoden, 
Die Neue ++. +++ 
Die arößlten 
Zabrikanten 
Der Welt. 


Verkaufen direkt an bie Eonfumentem. 


Der Keminn der Zwilchenhändler gefpaxk; 
Derjelbe Preis für Alle! 


Nicht mehr verlangt. — 





Die ficherfte Sparbanf =—- 


ift die Gründung eines eigenen Scims. y 
Komnt alle und überzeugt Euch, wir oferiren Stadt-Lotten von $300 und 
aufwärts anf feine mepaktide Raten an 


CENTRAL AVE.:STATION. 


Nur 64 Meilen vom&ourthauie, 24 Meilen innerhalb derStadtgrenze in der 27.28ard. 
FreisCreurfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm, 

vom Anion-Wahuhof, Canal u.AdamsStr.,mit der Chicago, Milwaukee & St. Paul. 2. 

Mit einer Kleinen Anzahlung, und den Reit riach Belieben, könnt |hr bei uns eine 

Lot kaufen, Die.Cuch einen großen Gewinn in furzer Zeit bringt, außerdem habt hr die 

Sarantıe, daß Euer Geld ficher angelegt ift, indem unjer Boden feit it, während viele Yaıtz 

ken jhwanfen. — Wir bauen Euch aud Käufer mit einer Heinen Anzahlung und den Reſt 
bezahlt Ihr ſtatt Rente! Abſtract und Titel perfect mit jeder Lot. 

j Eentral, Fullerton und 


Nicht weniger genommen, 
| Seichte Zahlungen. Zufriedenheit garantırk, 
Die vier Kimballsabriten 


(elf Acres VBodenflähe) bauen jährlih 6000 Kimbam 
Pianos und 18,000 Kimbal-Orzein. 
| Haendiler in HALLET &-DAVi$ und anderen Pianos, 


UprightPiauos, gebraudte.... 8140 biE'$195 
Square®Piauod, gebraugte....3 2 bii$ 50 


W.W.KIMBALL & C0., 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE. nahe Jackson Str. 
#7 1. THIERY, denticher Berfäufer. bu 


— —— — — or 


—— ———— 
ZU INN 
Du u 5% 
DISS ET Er BER TT ine andere 
Der 
(Heidichdiunen, 
KOPPERL & HUNSBERGER 
52 Ah: Strest 
TEST 


im Jallary 


— 


Unſere Subdiviſion liegt an vier Sectionslinien an Graud, 

—— Aves.; blos 20 Minuten Fabrt. 

it dicht bevölkerter Nachbarſchaft, ſchöne breite Straßen, Schulen, Kirchen, Stores, 

und zwei große Zabriken am Platze, wovon eine gegenwärtig 200 Leute beſchäftigt, wäh— 

gend die Garden Gity Fotndryg und Majchinen: Jabrik, die jetzt im Bau begriffen iſt, 
4500 £eute beichäitigen wird. : : 

Die Metropolitan Elevated Mailway, wird biß zu unjerem Paub geben, die Freigdt 

ards von der Milwaukee &- St. Baul-Eijenbagn grenzen an unjer Yaıd an, Die Car 

hops von berjelben Gejellichait werden in der nächiten Nähe gebaut werden, unier Yand da= 

erjehr geeigıtet für den Arbeiter als au Geihätsmann. — Kommt und überzeugt Euch ! 

Traing halten außer Union Depot au Elybourn Place, nahe Eiybourn Ang., Yeav:tt 

Str. und California Ave. und allen Zwilhen: Stationen. — Wegen Frei-gikets wende 

man ji au uniere, Office ober am Bahnhof vor Abgang des Zuges. 


SCHWARTZ & REHFELD, '% HAstınston STRASSE, 





Kidets ferne Zimmer 57, 58 und 59. i 
find ferner bei unferem General-Ugenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu haben 
CHAS. 


j Kinderw : Fabrit. 
Schußverein der KHaushefiker een Leo Durch 
Nortg ve. wWiütter. faujt Ente Kin- 
. gegen fchlecht zahlende Miether, — dieier —— ———— Sur 
371 Sarrabee Str. tages. ir perfanien diejei au er 


ftauntih billigen Preiien und eriparen 
. Sievert,3204 Wentworth Up. Kau manden Dollar. Revara- 


= 
* ” 
& E 





